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Montag Nationalverfammlnng .

D a r f ch a u, 20. Mal . ( ( Eigener Drahtbericht . ) Minister -
Präsident Barkel hatte für heute nachmittag Vertreter aller Parla -
mentsfrattionen zu sich eingeladen . Auch Marschall P i l s u d s k l

■erschien in dieser Besprechung . Vorher jedoch hatten die Vertreter
der Vationaldemokraten . einer chauvinistisch - reattionären
Rechtspartei , nach einer Besprechung mit Bartet die Sihung ver -

lassen . Dagegen nahmen die Vertreter zweier anderer Rechts -
Parteien , nämlich der christlichen Demokraten und der Bauernpartei
Viast auch weiter an der Besprechung keil , p i l s u d s t i hielt
eine lange Rede , in der er seine Ansichten über die Funktion des

Präsidenten der Republik entwickelte , «kr sprach sich , wie schon
vorher in mehreren Erklärungen , dafür aus , daß sowohl die R e ch t e
wie die verautwortung des Präsidenten erweitert
werden sollen .

Die Wahl Pilsudskls gilt für ganz sicher . Außer den

Linksparteien hat sich auch die jüdisch - bürgerliche Araktion . die
ZS Mitglieder zählt , einstimmig für die Wahl Pilsudskls ausgesprochen ,

nachdem der Ministerpräsident den Vertretern des jüdischen Ver¬

bandes erklärt hatte , Pilsudski wolle in liberal st er weise
die in der versasiung gewährleisteten Rechte der Minder -

heitsvölker wahren . Auch eine Gruppe von führenden

Wlrtschaslsleuten , die nicht zur Rationaldemokratischen

Partei gehören , Hot eine Erklärung zugunsten der Wahl Pilsudski »

verössenllicht . Die für jede gültige Kandidatur erforderlichen

Unterschristen sind von den Linksparteien für die Kandidatur Pil¬
sudskls bereits ausgebracht . Die Rechtsparteien hoben bisher einen
Kandidaten nicht namhaft gemacht : e » scheint , als ob sie damit erst
im letzten Augenblick und nur in demonstrativer Absicht heraus¬
kommen wollen .

Die Ralionalversammlung tritt Montag vormittag
10 Uhr zusammen . Sie besteht aus den 444 Sejm - und den

111 Senatsmitgliedern . Zur Beschlußfähigkeit genügt die Anwesen -

heil der hülste .

Pilsudski Hot schon einmal , und zwar noch dem Zusam -
menbruch der Okkupation der Zentralmächte , an der Spitze
des polnischen Staates gestanden . Der noch von den Zentral -
mächten eingesetzte Regentschaftsrat hatte abgedankt und

Pilsudski die oberste Gewalt übertragen . Abgesehen von dieser
formell - rechtlichen Verbindung mit den von den Okkupations -
mächten eingesetzten Gewalten kann Pilsudski aber in Anspruch
nehmen , krast revolutionären Rechtes des befreiten
Volkes . zum Staatschef berufen worden zu sein ; es ist keine

Frage , daß er auch ohne den Schritt des Regentschaftsrates
damals an diese Stelle gelangt wäre . Pilsudski errichtete keine

Diktatur , was er damals wohl gekonnt hätte , sondern berief
eine Regierung auf demokratischer Grundlage und ließ
die Wahlen für eine Verfassunggebende Versammlung vor -

nehmen . Dieser stellte er im Februar 1919 sein Amt zur
Verfügung , erhielt es aber unter Ovationen zurück . Er hat
sein Amt bekleidet bis zur Neuwahl des polnischen Sejms , also
bis Ende 1922 .

Während Pilsudski selbst also nicht durch Volksabstimmung
oder Parlament förmlich gewählt worden war , auch niemals
den Titel „ Staatspräsident " , sondern den Titel „ Staats -

ch e f " geführt hat , machte sein Rücktritt die erste Präsidenten -
wähl nötig . Die Sejmwahlen 1922 hatten die Mittelpar -
teien völlig aufgerieben : weder die Rechte noch die Linke , zu
der damals noch Witos ' Bauernpartei zu rechnen war , hatten
für sich eine Mehrheit , da im Sejm außerdem noch mit rund
einem Fünftel der Mandate die Vertreter der nationalen

Minderheiten saßen . Die Rechte bemühte sich vergeh -
lich , ihren Kandidaten durchzubringen . Es wurde vielmehr
mit den Stimmen der Linken und der Minderheiten der

Minister für öffentliche Arbeiten , Narutowicz , gewählt .
Pilsudski selbst lehnte eine Wahl ob . Schon damals spielte
die Frage der Spitze der Heeresbehörden und des Oberbefehls
eine Rolle . Pilsudski war mit den geltenden Gesetzen hier »
über nicht einverstanden . Wichtiger für seine Ablehnung war
aber , daß er durch die F o r m des gegen ihn von der Rechten
geführten Kampfes verbittert war und dos repräsentative
Amt des Staatsoberhauptes seiner aktiven und impulsiven
Natur überhaupt nicht lag .

Narutowicz , ein fähiger und tüchtiger Mann wurde

wenige Tage nach seiner Wahl von dem nationalistischen
Fanatiker Niewiadomski ermordet : der Mörder ,
der seine Tat mit dem Tode büßte , ist heute der Held
der faschistischen Rechten . An Stelle des Ermordeten wurde
mit der gleichen Mehrheit Wojcjechowski gewählt , der
nun sein Amt niedergelegt hat . Wojcjechowski war ein alter

Kampfgenofle Pilsudstis aus der Zarenzeit . Persönliche Be -
deutung besaß er nicht . Ueberdies hat er sich allmählich in
konservatw - klerikaler Richtung gemausert .

Tie Lpfer der Ttrastenkämpfe .
warschoa , 29. Mai . ( OE. ) Die Zahl der Opfer der Warschauer

Kämpfe beläuft sich nach Angaben des polnischen RotenKreuze »
auf 374 T o t e und 711 Verwundete : davon entfallen 179 Tote
und 122 Verwundete auf Zivil Personen , wovon nicht wenige von
den Fliegerbomben des General » E a g u r s k i getroffen
wurden : Sagurski sitzt mit anderen Witos - Generälen gefangen , sie
sollen vor das Kriegsgericht kommen . In diesen Ziffern sind die -
jenigen Personen nicht berücksichtigt , die nach erfolgter Genesung die

Krankenhäuser verlassen haben , auch nicht diejenigen , die sich in
privater Behandlung befinden .

? in rechtswidriger Racheakt geplant .
Kowno , 29. Mai . ( OP. ) In W i l n a sind 15 ehemalige

litauische Soldaten verhaftet worden . Sie sollen wegen H o ch v e r -
rat » vor ein polnisches Gericht gestellt werden , weil sie, ob -

wohl aus dem jetzt zu Polen gehörenden WUnagebiet stammend , im

litauischen Heer gedient haben . Nach litauischer Auffassung ist
eine solche Anklage undenkbar , da die betreffenden Personen
vor der Besetzung Wilna » durch die Polen in der litauischen
Armee gedient haben .

Amnestie für öle Zrankenfälscher !
Tie Krönung der Justizkomödie durch Horthy .

Budapest . 29. Mai . ( TU. ) Die Zeitung „ Magior Otszag '
meldet , daß der ungarische Reichsverweser horthy zum 29. August .
dem 40 0. Zahrestage der Schlacht bei Mohasz .
in der der letzte ungarische König Ludwig II . gegen die Türken

unterlag , eine ollgemeine Amnestie erlassen werde . Diese

soll sich aus alle Verbrecher beziehen , die Zuchthausstrafen von nicht

mehr als 5 Jahren erhallen und die ihre Straftaten nicht au » ge -
meiner Habgier begangen hoben . Zn politischen Kreisen verlautet .

daß in diese Amnestie auch Prinz windischgrätz . Radossy
und die anderen im Zrankenfälscherprozeß verurteilten einbezogen
werden sollen .

Was ist mit Srastlien ?
Montaroyos bestreitet eine Aendcrung in Brastliens

Stellung .

Pari » , 29. Mai . ( MTB . ) Der Vertreter Brasiliens bei den

Völkerbundsverhandlungen über die Erweiterung des Völkerbunds »

rates , Montaroyos , Hot dem Genfer Vertreter der Agentur
huvas über die Lzaltung Brasiliens eine Erklärung abgegeben , die

offenbar veranlaßt ist durch eine Meldung , die durch einen Teil der .

französischen Presse gegangen ist und deren Ursprung nicht

festgestellt werden kann . Nach dieser Meldung wollte man eine

gewisse Aenderung in der Haltung der brasilianischen Regierung
festgestellt haben . Montaroyos erklärte : Erstens habe der brasi -
lianische Delegierte beim Völkerbund Mello Franca weder
mit dem deutschen Botschafter v. H o e s ch, noch mit dem Grafen
B e r n st o r f f, den er überhaupt nicht kennt , eine Unterredung
gehabt . Er , Montaroyos , habe nur Gelegenheit gehobt , am Schlusie
der Perhandlungen de ? Völkerbundsausschusie » Herrn o. H o e s ch

persönlich zu erklären , daß er die von ihm abgegebenen Versiche¬

rungen wiederhole und verschärfe , nämlich , daß Brasilien in keinem

Augenblick daran gedacht habe , sich der Zulasiung Deutschlands in
den Völkerbund zu widersetzen , und daß in dieser ganzen An -

gelegenheit Brasilien stets sowohl im März , wie im Verlaufe der

Verhandlungen des Prüfungsausschusses einen grundsätzlichen
Standpunkt eingenommen und nur die höheren Interessen des
Völkerbundes im Auge gehabt habe . Zweitens , bleibe die von

Brasilien in der Frage der Zuteilung ständiger Sitze eingenommene
Haltung unverändert . Es stehe dem Präsidenten der

brasilianischen Republik allein zu , diese Haltung zu ändern . Die

ständige Vertretung Brasiliens beim Bölkerbund unter der Leitung
von Mello Franca habe indessen vom Präsidenten der Republik
keine neue Anweisung erhalten , die es ihr gestatte , irgend
eine Aenderung ihrer in dieser Angelegenheit eingenommenen Hol -

hing herbeizuführen . Der Havasverireter fügt diesen Aeußerungen
hinzu , daß Graf Bernstorff seinerseits in Abrede gestellt habe ,
irgendeine Besprechung mit Mello Franca gehabt zu haben .

«

Diese Erklärimg richtet sich gegen die auch von uns in unserer
Sonnabend - Abendausgabe wiedergegeben « Meldung der Pariser
Blätter „ Quotidien * und „ Oeuvre " , wonach Brasilien durch seinen
Vertreter in Gens ausdrücklich hätte erklären lasten , daß es keine

Schwierigkeiten mehr gegen die Ausnahme Deutschlands im

September machen würde . Jetzt soll das alles wieder nicht

wahr sein , vielmehr habe der Präsident der brasilianischen Re -

publik keine neuen Instruktionen gegeben und folglich bleibe alles

beim alten .
Wenn Brasilien Wert darauf legt , aus dem Dölkerbundsrat

hinausgejagt zu werden , dann mag es im September die

gleiche . Haltung einnehmen wie im März . Die Welt wird es nicht
dulden , daß die soeben durch die Etudienkommission erzielte Eini -

gung wieder einmal von Brasilien sabotiert werde , und zwar durch
den Eigensinn jenes Präsidenten Alvarez , der selbst auf dem

2lussterbeetat steht , da seine Amtszeit demnächst abläuft .

Drei Wochen Kampf !
Um die 29 Millionen für den Volksentscheid .

Von heute in drei Wochen fällt die Entscheidung .
Rund vierzig Millionen deutscher Männer und Frauen

sind aufgerufen , zu entscheiden , ob die Milliardenwerte , die sich
im Besitz der Fürsten befinden , dort verbleiben , oder ob sie in
das Eigentum der Allgemeinheit zurückkehren
sollen , dem sie entnommen sind .

Wer ruft zu diesem Volksentscheid ? Keine Behörde tut
es ! Das Reichsministertum des Innern vollstreckt nur
den Willen jenes Volksteils , der nach verfassungsmäßigem
Recht das ganze Volk zur Stimmurne ruft . Zwölfeinhalb
Millionen Wähler und Wählerinnen haben durch Unterschrift
ihren Willen bekundet , daß die Fürsten enteignet
werden sollen . Nun richten sie an die übrigen siebenund -
zwanzigeinhalb Millionen die Frage , ob sie mit diesem Vor -

schlag einverstanden sind oder nicht .
Der 20 . Juni soll die Antwort bringen . Rund zwanzig

Millionen Zettel mit einem Kreuz unter dem „ Ja " sind not -

wendig , wenn die Bejahung rechtskräftig werden soll . Rund

siebeneinhalb Millionen müssen noch zu den zwölfeinhalb , die
das Volksbegehren unterschrieben , dazugewonnen werden .

Das ist die Aufgabe .
*

Der Streit , ob das begehrte Gesetz verfassungs »
ändernd ist oder nicht , ist heute praktisch bedeutungslos .
Die Regierung Luther hat das Gesetz für verfassungsändernd
erklärt . Würde eine spätere Regierung das Gesetz als nicht
verfassungsändernd betrachten , also seine Verkündung durch
den Reichspräsidenten auch dann befürworten , wenn weniger
als die Hälfte der Stimmberechtigten dafür gestimmt hätten
— was würde die Folge sein ? Die Fürsten würden auf Her -
ausgäbe der Güter klagen und vor den Gerichten die Rechts -
Wirksamkeit des Gesetzes bestreiten . Das Ergebnis wäre leicht
vorauszusehen .

Auf keinen Fall wäre aber dann der Endzweck erreicht .
Der Weg zur Justiz wäre den Fürsten nicht gesperrt . Statt
einer klaren endgültigen Lösung gäbe es endlose Prozesse . Also
nur dann ist das Ziel erreicht , wenn es am 20 . Juni wirklich
gelingt , rund 20 Millionen Stimmen für die Enteignung der

Fürsten aufzubringen .
Die notwendige genaue Zahl , die die Hälfte der Stimm -

berechtigten darstellt , ergibt sich aus den Stimmlisten . Soll

also die Sache des Volksentscheids nicht ungerechterweise be -

nachteiligt sein , dann darf auf der Stimmliste kein

einziger stehen , der nicht auf sie gehört . Stün -
den beispielsweise in den Stimmlisten des ganzen Reiches eine

halbe Million Toter oder anderer Personen , die nicht mehr in
die Listen gehören , dann würde die notwendige Zahl der

Jastimmen um eine Viertelmillion höher erscheinen , als sie in

Wirklichkeit ist , und das Ergebnis könnte in sein Gegenteil
oerwandelt werden .

Ohne gründliche Bereinigung der Listen kein ehrlicher
Volksentscheid !

*

Ist das Gesetz vom Volt angenommen , dann muß es auch
d u r ch g e f ü h- r t werden ! Theoretisch besteht allerdings die

Möglichkeit , daß der Reichstag ein Gesetz beschließt , das das
vom Volk beschlossene Gesetz aufhebt . Aber das würde , wenn
nicht dem Wortlaut , so doch dem G e i st der Verfassung wider »
streben , nach dem der Wille des Volkes oberstes Gesetz
ist . Außerdem könnte keine Partei eine solche an einen
S t a a t s st r e i/h grenzende Abstimmung wagen , ohne fürch -
ten zu müssen , aus den nächsten Wahlen dezimiert zurück -
zukehren .

Durchführung des Gesetzes bedeutet nicht , daß die Fürsten ,
wie die Gegner sagen , „ bis aufs Hemd ausgeplündert werden " .
Das Gesetz schsießt nicht aus , daß den Enteigneten , falls sie
sonst in Not geraten würden , etwas belassen wird , aber das
wäre dann freilich nur auf dem Wege der Schenkung
möglich . Erfolgte eine solche Schenkung aus öffentlichen Mit -
teln , so würden diejenigen , die sie bewirken , vor dem Volke
die Verantwortung dafür tragen .

Abgesehen davon haben aber auch die Monarchisten selber
die Möglichkeit , nach einem erfolgreichen Volksentscheid ihre
Treue zu ihren angestammten Fürstenhäusern einmal mit
klingender Münze zu beweisen ! Das scheint uns über -
Haupt als die beste Lösung des Problems , daß diejenigen , Re
den Fürsten ein Herrenleben sichern wollen , auch freiwillig
die Kosten füs dieses Herrenleben aufbringen . Wunderbor ,
höchst wunderbar , daß dieser doch so naheliegende Gedanke in
den Kreisen der Königstreuen so gar keine Wurzeln fassen will !

*

Die Kommuni st en sagen : „ Wenn das Volk das

Gesetz auch annimmt , so wird es doch nicht durchgefiihrt werden .
Und sie freuen sich jetzt schon , uns dann vorhalten zu können :
,La habt ihr eure Demokratie ! " Ob die Prophezeiung falsch
oder richtig ist , wird die Zukunft zeigen , aber daß die Logik
brüchig ist , sieht man schon jetzt .

Nichtausführung eines vom Volk beschlossenen Gesetzes
ist ein Schlag gegen die Demokratie . Kampf für feine Aus -



fuhnmg ist ein Kampf für die Demokratie . Niemand von

uns sagt , daß die Demokratie an sich schon die Erfüllung

letzter Wünsche ist , niemand von uns sagt , daß die Demokratie

hierzulande schon vollkommen durchgesüyrt und gesichert sei —

aber freilich sagt jeder von uns , daß das Prinzip der

Demokratie das Kampfprinzip der arbeitenden Massen ist und

daß man den Kampf gegen dieses Prinzip den um die

Erhaltung ihrer alten Herrschaft besorgten Klassen und Schich
ten überlassen soll .

Wird das Gesetz über die Fürstenenteignung von mehr
als der 5) älfte der Stimmberechtigten angenommen , und

verweigert ihm dann irgendeine Stelle im Reiche die Aus

führung , dann wird das ein Angriff auf die Demo -

k r a t i e sein . Indem wir ihn zurückweisen werden , werden

wir f ü r die Demokratie kämpfen und die Kommunisten werden

uns helfen müssen , oder sie werden — „ Fürstenknechte " sein !
*

Wenn die Gegner den Bauern draußen sagen , daß
der Bolksentscheid die Eigentumsordnung bedrohen , und wenn

die deutschnationale Parteiparole ihnen zuruft : „ Es geht
um Hof und Haus ! " so soll dadurch zwischen den Klein »

besitzern und den fürstlichen Großbesitzern eine Solidarität vor -

getäuscht werden , die nicht besteht .
Daß die Sozialdemokraten nicht daran denken , die Bauern

von Haus und Hof zu treiben , dürfte wohl auch draußen auf
dem Lande bekannt sein . Aber die Kommunisten ! Erstens
ist es noch sehr , sehr weit hin , daß die Kommunisten in Deutsch -
land die entscheidende Rolle spielen , zweitens aber muß doch
auch der Gegner anerkennen , daß die Kommunisten in dem

einzigen Lande , in dem sie regieren , in Rußland , nicht nur

nicht das Bauerneigentum vernichtet , sondern im Gegenteil
neues Lauerneigentum geschaffen haben .

Auch der Gesetzentwurf über die Fürstenenteignung —

der von den Gegnern aus Gründen des Graulichmackien » stets
als der „ kommunistische " bezeichnet wird , obgleich die me »

stärkere Sozialdemokratie seine eigentliche Haupt -
trägerin ist — will neues Bauernland schaffen , ent »

eignetes Fürstenland zu Siedlungszwecken freimachen . „ Um

Haus und Hof " geht es also nur In d e m Sinne , daß „ Haus
und Hof " entstehen sollen , wo bisher Latifundienbesitzer
ernteten , Hochgeborene ihrem Jagdvergnügen nachgingen .

*

Wir sagen also , daß die Behauptung von der drohenden
entschädigungslosen Enteignung alles Schwindel ist. Wir

sagen aber nicht , daß der Kampf dieser nächsten drei Wochen
der letzte seiner Art sein wird . Im Gegenteil !

Große Probleme der volkswirtschaftlichen Organisation
harren der Lösung . Weltgeschichtliche Entscheidungen in den

Klassenkämpfen zwischen Arbeit und Kapital bereiten sich vor .

Sozialistische Gedanken harren der Berwirklichung . Um sie
wird noch oft und schwer gerungen werden . Da ist es die

Aufgabe einer wehrhaften Demokratie , den Grund zu erobern
und zu bewachen , auf dem der Sozialismus bauen kann .

Es werden Kämpfe umkünftigeDolksentfcheide
kommen , die noch viel tiefer in das Schicksal der Allgemeinheit
eingreifen werden als der gegenwärtige . Und darum geht es
am 20 . Juni , noch um viel mehr als um den Erfolg des

Augenblicks . _

von chriftlicher Nächstenliebe .
Evangelische Kirchensynode gegen Pfarrer Bleier .

Die Kreissynode Friedrichswerder H Hot gegen Gen . Pfarrer
B l e i « r folgende Tntschließung gefaßt :

„ Die Krelesynode sieht die Frag « der Füfttenobfindung als «in «
zioilrechtliche Frage an . Sie bedauert , daß sich die politischen Par -
teien dieser Frage bemächtigt haben und die Dolksleidenschast ausge -
peitscht ist , durch Volksentscheid die Fürstensamilien ihre , Tigentums
zu berauben . Warnend erhebt sie ihr « Stimme und bittet ihr «
Gemeindemitglieder , sich an diesem Unrecht nicht zu beteili »
gen . Die Kreissynode bestreitet keinem Pfarrer das Reckt , sein «
politische Anschauung in der Oeffentlichkelt zu vertreten . Aver die
Kreissynode hält es für unerläßliche Pflicht jede » Pfarrers , in der

Zilm oöer leben !
von Lola Landau .

Zwischen den hohen Häuserwänden des Hofes und den zahl -
losen Fenstem , die sich wie böse glitzernde Brillengläser anstarren ,
fährt gegen Mittag ein Leierkasten auf . Ein alter Mann und ein

halbwüchsiges Mädchen , der der Rock um dürftige Ktnderknie schlägt ,
schieben den verhüllten Wagen wie einen Sarg vor sich her . Lang -
sam nimmt da » Mädchen die rote zerfranste Decke ab , und der Alte .
die Nase sehnsüchtig in den Himmel gehoben , als wittere er die

Gerüche des Essens hinter den Küchenfenstern , beginnt , den hageren
Arm zu drehen . Er dreht «naushörlich . er zermahit die Musik in
den Kasten : quietschende Töne pressen sich in die Luft und kriechen
bettelnd hoch an den Wänden . Das Mädchen steht unbeweglich .
Der treisende Arm schleudert sie nicht mit in seinem Schwung . Wann
wird sie sich endlich loslasien ? Will sie vielleicht tanzen , weil st «
verzaubert in sich hinetnlauscht ? Hinter den Fenstern tauchen Ge «
sichter aus und verschwinden wieder , die Musik prallt zurück von
den Scheiben , und dje� armen Töne legen sich winjelnd und nieder¬
getreten auf den kalten Boden de » Hofes .

Doch da , als der Arm des Alten drehend und immer fchneller
in ungeheurem Wirbel um sich schlägt , bricht au » dem starren
Leibe des Mädchen » ein « Stimme , strahlend wie Feuer und Gold .
Sie zerreißt die Luft mit zitterndem Wohllaut , klimmt in rasender
Verzückung über die Dächer , diese Weibesstimm » im Körper eines
Kindes . Dann senkt sie sich , dunkelt mit zusammengelegten Flügeln .
wird violett , tief schwarz in Moll de » Schmerzes , bis sie sich wieder
entfaltet und schillernd entschwebt . Täppisch umtanzt sie die Leier -
kastenmusik wie ein Elown , der sie haschen möchte .

Fenster werden aufgerissen , hinter denen Menschenkvpf « sich
drängen , Kinder stürzen herunter und umringen das singend « Mäd -

chen , wildes Händeklatschen prasselt aus den Hof , der sich in einen
gefüllten Konzertsaal verwandelt . Dazwischen klirren Geldmünzen
auf das Pflaster , als regne Geld aus dem Himmel selbst .

„ Mehr ! Roch ein Lied ! " schreit die Menge und duckt sich
schweigend , als die Stimm « mit ihrer Süße jeden Laut Unter sich
begräbt . In der Pause drängt sich eine Hausangestellte an die

Straßenmusikanten heran , ihr Herr im ersten Stock , ein Konzert -
sänger , lasse Vater und Tochter zu sich in die Wohnung bitten .

Der Alte und das Mädchen steigen die steile Hintertreppe hinauf ,
langsam . Stuf « » m Stuf «, als ob sie einen Aussichtsturm erklimmm .

Tief holt das Mädchen Atem , um die Erregung herunterzuschlucken .
Im Halse pocht ihr das Herz . Als sie auf dem Teppich des Wohn -
zimmere » steht , streicht sie sich scheu ein paarmal über das unge -
pflegte Haar . Grob und unschön sind ihre Züge . Wenn sie nlcht
singt , ist aller Glanz von ihr abgefallen . Der kleine Herr , der vor
dem Flügel sitzt , streckt ihr die Hand entgegen , die weich und

fleischig ist wie sein rundes Gesicht . « Wenn man Sie steht, " sagt er

Vertretung seiner Anschauungen auf der Kanzel und in Verfamm -

lungen höchsten Takt und freundliches Verständnis anderer An -

schauungen walten zu lassen . Pfarrer Bleiers Auftreten auf der

Kanzel und in der Oeffentlichkeit läßt beide Bedingungen durchaus

vermissen . Vielmehr führt Pfarrer Bleier sein geistliches Amt so,
daß aus seiner demagogischen Art , die des geistlichen Amtes unwür -

big ist , Haß und Zwietracht entsteht . Wir bedauern aufs
tiefste , daß ein solcher Mann in unserer Mitte
t ä t i g i st . "

Gen. . Weier kann sich diese Entschließung nur zur Ehre an - .

rechnen . Mt einem Klüngel , in der „Hofprediger " wie D o e h r l n g
und Vogel ungerügt in niedrigster Weis « gegen den Staat und

seine Vertreter Hetzen können und In der ein M ü n ch m « y e r

möglich ist , hat er wenig gemein .

Wahlvorschristen unü Volksentscheid .
Sine amtliche Warauvg .

Bei den letzten Relchstagswahlen sind zahlreiche Wahl -

einsprüche erhoben werden . Aus dem schon mehrsach zitierten Rund -

erlaß des preußischen Ministers des Innern teilt der Amtliche Preu -

ßische Pressedienst die wesentlichsten V e r st ö ß e mit , die fast in

allen Wahlkreisen Anlaß zu Klagen gegeben haben :

Es ist geduldet worden , daß im Abstimmungsraum Plakate und

Aufrufe der Partelen aushingen . Im Adstimmungsraum
ist jegliche politische Propaganda unzusässig . Pia -
kate oder Aufrufe politischen Inhalts , die bereits im Abstimmungs -
räum angebracht waren , muß der Abstimmungsvorstand vor Beginn
der Abstimmungsizandlung entfernen lassen . Verschiedentlich ist es

auch vorgekommen , daß die Abstimmungsvorsteher oder

Beisitzer Abzeichen getragen haben , aus denen ihre
politische Einstellung zu ersehen war . Da der Abstlm -
mungsvorftand bei seiner amtlichen Tätigkeit das Vertrauen der ge -
samten Bevölkerung genießen soll und da dieses Vertrauen durch das

Tragen solcher , eine bestimmte politische Gesinnung kennzeichnenden
Abzeichen bei politisch anders gesonnenen Bevölkerungsteilen beein -

trächtigt wird , ist es überaus unerwünscht , wenn zum Ab -

stimmungsoorstand gehörige Personen bei Ausübung ihrer amtlichen
Tätigkeit derartige Abzeichen tragen . Der Minister ersucht , daraus
hinzuwirken , daß dies künjlig unterbleibt .

Nach 8 33 RStO . soll der Abstimmungsvorsteher die Beisitzer
«unter Berücksichtigung der verschiedenen Parteien " berufen : das ist

nicht in allen Fällen ' geschehen . Bei einiger Bemühung wird es
dem Abstimmungsoorsteher möglich sein , bei der Berufung
der Beisitzer die verschiedenen Parteien de «

Stimmbezirks zu berücksichtigen . Die örtlichen Partei -

organisationen werden auf Ersuchen bereit sein , Partelangehörige zu
benennen , die zur Mitarbeit Im Abstimmungsvorstand gewillt sind .

Die Bestimmung des 8 tt ? Abs . S RStO . über Zuziehung einer

Vertrauensperson ist vielfach dahin aufgefaßt worden , al » müsse
die Bertraueneperson dem Abstimmungsvorstand angehören . In
anderen Fällen haben Parteivertreter sich in aufdringlichster Weise
als Bertrauensperson angeboten . DieWahl der Vertrauens »

person ist allein der Erschließung des Ettmmberech -

tigten vorbehalten . Don den Abstimmungsvorständen ist darauf

zu achten , daß die Inanspruchnahme von Vertrauenspersonen nicht
mißbraucht wird . Personen , die zur Behandlung und Abgabe
de » Stimmzettels offensichtlich selbst in der Lage sind, dürfen sich
keiner Vertrauensperson vedienen .

Die Eintragung in den Stimmzettel soll In einem
Nebenraum oder an einem mit einer Vorrichtung gegen
Sicht geschützten Nebentisch geschehen . Bei Andrang der

Stimmberechtigten wird vielfach von den Abstimmungsoorständen
nicht streng darauf gehalten , daß sich tn dem Rebrnraum oder an
dem Nebentisch jeweils nur ein Stimmberechtigter aushält . Die

gleichzeitige Zulassung mehrerer Stimmberechtigter — auch wenn sie
verwandt sstch — gefährdet die Geheimhaltung der Abstimmung sie
muß daher unter allen Umständen oermieden werden . 8 117 Abs . 1
und Abs . v RStO . gibt dem Abstimmungsvorsteher die Handhab « ,
bei Andrang den Zutritt zum Absttmmungsraum und zur Wahlzelle

zu ordnen . In einem anderen Falle waren mehrere voneinander

entfernte einzelne Tische zur Benutzung der Stimmberechtigten bei

Kennzeichnung ihre » Stimmzettels eingerichtet , es fehlte indes eine

gegen Sicht schützende Borrichtung .
Der Minister bittet , dahin zu wirken , daß die Gemeindebehör »

den und Abstimmungsoorstände die Bestimmungen der Retchssttmm -

ordnung peinlich genau innehalten und keinerlei

Anlaß zu Klagen geben .

Entlarvt .
Graf Reventlow gegen die schwarzweihrote Volks «

entscheidspropaganva .

Die schwarzweißrote Front gegen den Volksentscheid
versucht die Bevölkerung bange zu machen , indem sie die

Fürstenenteignung als den Vorboten einer allgemeinen Ent -

eignung und neuer kommunistischer Putsche bezeichnet . Das ist

selbst dem völkischen Reichstagsabgeordneten Graf v. Re -

v e n t l o w zu dumm . Er sagt in seinem „Reichswart " :
Es ist unrichtig , zu behaupten , das Volksbegehren und der

Volksentscheid bilde eine schwere Gefahr für das Eigentum über -

Haupt in Zukunft . Daß manche naive Kommunistenführer sich

ebenfall » derartige » denken , ist wahrscheinlich , aber ebenso sicher .

daß auch nur ein kommunistischer versuch , auf dem Wege der

Enteignungen weiterzugehen , nicht allein mißglücken müßte , sondern

der kommunistischen Partei in Deutschland ein Ende machen würde .

Graf Reventlow wendet sich damit gegen die beiden

Argumente , mit denen die monarchistischen Parteien ihre

Agitation gegen den Volksentscheid zu bestreiten gedenken .
Sie haben es wohlweislich unterlassen , ideelle Momente in

den Vordergrund zu stellen . Der Appell an den Besitz -
i n st i n t t und die A n g st o o r U n r u he n sollen die Wähler
abhalten , das zu tun , was Gerechtigkeitsgefühl und Ueber -

legung gebieten . Sie müssen es sich nun gefallen lassen , daß

ihnen einer der ihren die Maske vom Gesicht nimmt .

,Wege zur Mitarbeit /
Strefemann an die Deutschnationalen .

Rostock . 29. Mal . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Reichs »

auhenminister hielt am Sonnabend auf der Landesversamm -

lung der Deutschen Volkspartei , die damit den Kampf für die am

S. Juni in Mecklenburg stattfindenden Landtags »

wählen eröfsnete , eine Rede , die zum großen Teil «ine Antwort

auf die Ausführungen des Grafen Westarp waren . Dieser hatte
am Freitag in Schwerin den Sturz des Reichskanzlers Luther
al » die Folge der Fehlschläge und Enttäuschungen der

Locarno - Politlt hingestellt und «in » Beteiligung der

Deutschnationalen an der Reichsrcgierung gefordert , um dadurch die

wirtschaftliche Besserung herbeizuführen . Von der neuen Reichs -

reglerung mit Einschluß der Deutschnationalen erwartete er schließlich
eine «k rastvolle Außenpolitik " .

Der Reichsaußenmintster betonte demgegenüber » man könne

nicht , wie Westarp es getan hat , die Lage , wie sie ohne Leistungen
aus dem Dawes - Abkommen wäre , mit dem jetzigen Zu -
stand vergleichen : gegenüberstellen könne man mir die Zeit vor
dem Abschluß des Dawes - Abkommens und die Gestaltung der

deutschen Finanzen und der deutschen Wirtschast seither . Die Ent -

Wicklung der deutschen Wirtschaft von Srtegsschluß bl » zum Dawcs -
Abkommen sei «Ine Kette sortgesetzter Erschütterungen gewesen mit
dem vollkommenen Niedergang der deutschen Währung . Die ersten
beiden Jahr « nach Abschluß des Dawes - Abkommen « seien als ein «
A t e m p a u s « für die deutsche Wirtschaft gedacht gewesen . Diese
Atempaus » Hobe allerding » die große Arbeitslosigkeit
gebracht . Aber man müsse doch die Frage auswerfen , wie Deutsch »
land über die Wirtschaft »- und Kredittrise hinweggekommen wäre ,
wenn auch jetzt noch für dt « deutschen Leistungen nlcht ein Ab -
kommen , sondern jene Willkür geherrscht hätte wie vor den
Londoner Vereinbarungen . Wenn sich herausstellen sollte , daß die
im Dawes - Abkommen vorgesehene Regelung nicht die erhofften
Erwartungen erfüll «, so wäre «in » Aenderung anzustreben durch
«in « auf gegenseittgerVerständigung aufgebaute Politik
der beteiligten Mächte . Mit « kraftvoller Außenpolitik "
lasse sich sehr wenig ansangen . Auch Gros Westarp wisse , wie wenig
man auf dem Gebiete der Handelsvertragspolitit mit
„kraftvoller Außenpolitik " erreichen könne , wie vielmehr die
Beziehungen der vertragschließenden Staaten durch K o m p r o -

misse geregelt werden müßten .
Stresemann kam dann auf die Vereinbarung zwischen

Deutscher volksportei und Zentrum bei der letzten
Reglerungsblldung zu sprechen . Der Beschluß der beid «n Fraktionen

mit deutlicher , gepflegter Aussprache , «sollte man Ihnen diese
mächtige Stimme gar nicht zutrauen . Haben Sie schon Unterricht
gehabt ? "

Der Alte weist mit dem Daumen auf seine Brust . « Rur bei mir .

Ich habe ihr die Lieder eingeübt . "

Der Sänger lächelt , «In abgemessenes Lächeln . Dann wendet

er sich kurz um . schlägt auf dem Flügel eine Taste an . „ Singen
Sie nach und halten Sie aus , solange wie möglich " Ein einziger
Ton taucht das Zimmer tn strahlendes Silber .

«Genug ! " Der Sanger schlägt den Klavierdeckel zu und erhebt

sich . » Sie haben ein « gottbegnadete Stimm « . Ich werde Sie aus -

bilden . Geben Sie mir Ihre Adresse ! Ich schreibe Ihnen , wann

ich Sie zur ersten Stunde erwarte . " Das Mädchen , vor Freud «

zitternd , — aber , zum Teufel , was Ist das ? Der Film ist gerissen ,
ein « weiße Wand schiebt sich zwischen unseren ausgerissenen Augen
und die huschenden Bilder . Oder war e » etwa kein Film , die

aufgetürmten Pappwände der Häuser , der Leierkastenmann , das

tlirrrnde Geld aus dem Himmel und die Gnade de » Gönner » , die

auf die Schultern des armen Straßenkinde » niederfällt ? Rur Geduld !

Ist der Filmstreifen geklebt , werden wir im nächsten Akt die jung «
Künstlerin » modisch «ingekleidet im Hause ihres Wohltäter » sehen ,
mit Spannung beobachten , wie auf dem Klavierkasten sein « Hand
werbend ihre Finger umklammert . Und im dritten Akt lehnt sie
im Auto vor dem Theater , dos von einer schwärmerischen Meng »

gezogen wird . War es etwa kein Film ? — Rein , kein Film , sondern
Leben ! ! Der erst « Akt diese , Kinostücks ist «in « wahre Begebenheit ,
die sich an dem Nüchternen Mittag eine » Wochentage » in einem

lieblosen Hofe zutrug . Nur riß nicht der Film , sondern da » Leben
an jener verhängnisvollen Stelle ab . Dann der Sänger , überhäuft
mit Arbeit , überfüllt mit Menschen , ließ niemals da » Mädchen zu
sich kommen , um diese goldene Stimme vom Staub der Straße
aufzuheben . Aus Mangel an Zeit oerschob er es von Woche zu
Woche , bis eine Konzertreise ihn vollends entführt « und er es
schließlich vergaß . Wahrscheinlich wartet das Mädchen noch immer
und zieht weiter von Hof zu Hof, während die quietschende Leier -
kastenmusik sie wie ein täppischer Tlown umtanzt . Kein Film ,
sondern Leben !

vi « wunder der Londoner Gartenausstellang . Orchideen , von
Segeltuchhüllen sorgsam geschützt und auf einen Wert von 15 000
Pfund Sterling geschätzt , eine neue orangengeflammte , „ Berengaria "
genannte Dahlie , die einen Durchmesser von rund 25 Zentimeter
hat , Lupinen , die die Kunst des Gärtners zum erstenmal In der
Modefarbe des Rosenftolze « züchtet «, Zuckererbsen , größer und
schmackhafter , al » man sie bisher sah , deren Schoten an den zarten
Stengeln im Winde wie gaukelnde Schmetterlinge zittern — das
find einig « der überraschenden Neuheiten , die sich dem Besucher der
diesjährigen Gartenbau - Ausstellung in London zeigen . Bei dem Er -
öffnungsbankett hielt der Präsident , William Lawrence , eine launige
Ansprache , in der er recht bissig auf ein « Neuheit aus dem Gebiete

der Himbeerpflanzung verwics , die man auf den Namen « Lloyd
George " getaust hat . » E« ist eine ganz «igenorttge Pflanze, " so
bemerkt der Redner , «die ein » etwas herbe Frucht hervorbringt und
unter der Erde kriecht , bis sie plötzlich an einer Stell « auftaucht ,
wo man sie am wenigsten erwartet hatte . " Unter den ausgestellten
Pflanzen befindet sich auch , freilich nur in «estalt «ine » im Topf
aezogenen Sprößlings , der . Sorgwacholder " , der von China nach
London gekommen ist . In setner heimischen Umgebung erreicht
dieser Wacholderbaum ein « Höhe bi » zu 20 Meter . Der Chinese
schätzt da , dauerhafte und unverwüstliche Holz außerordentlich und
transportiert es über Hunderte von Meilen , um daraus Särge zu
machen . Bokohania sandte ein » schöne Sammlung Zwergbäume ,
einschließlich winzige Zedern . Pinien und Lärchen , deren Alter aus
Hunderte von Jahren geschätzt wird . Die Besucher , die mehr für
kurwse Züchtunaen Interesse haben , können türkisblaue Mohnblüte » .
schwarze und blaue Tulpen und eine neue Bastardart von Tisius -
Röschen , sowie die seltsanssten Orchideen von unbeschreiblichen Furb -
tönungen bewundern . Liebhaber der dekorativ wirkenden Iris
finden die letzte Modeschövfung der Gartenkunst in der Romoia .
deren rot und aelb gesprenkelten Stengel eine üb - rreschende Farben .
kombination zeig «».

Handschrlftensuad ln Tibet . Der Londoner «Daily Telegraph '
meldet aus New Park , Prokessor Roerich , der ein « amerikanische
Expedition durch das unersorfchte Asien leitet , habe im Hemiskloster
in Tibet Hondschristen gefunden , dt « wenigstens 1K00 Jahre alt seien .
Nach diesen Handschriften habe Christus , nach dem er seine Eltern
heimlich oerlassen hotte , mit Jerusalem « ? Kausteuten eine Wände -
rung durch Indien gemacht , wo er dt « Lehren de » Buddha studiert

gepredigt habe . Christus sei dann in seinem 29. Jahre nach
Palästina zurückgekehrt . Die Handschriften derichteten auch , daß
Jesus , der darin „ Issa " genannt wird , vom Herrscher Jerusalem » ,
Pilatus , abgeurteilt wurde .

. »ie Auebreilvng der volkedtlha «. Die Bctllnct OolkiBflbnenorganlfntion
jaölt oeute tmaefägt 160 000 Mitalteder . Nach dem n « u » n Organilaliune -
plan der BoItSdiUne werden setzt täglich an »000 Bewchek klitTfOSnmqen

dJvon 2000 bezw . 800 tn den eigenen Häusern der VolkSbiitme
2UI " ulowplatz und am Lchissbauerdamm . Stufenbem itehen den Volt ».
bithnenmitgliedern noch ein « An,adl Plätze IM Ätaatlichen Schiiterchealer .

m ®,aal * ot >K UN Tiergarten ( kroll - Oper ) und im Timim - iheater
jut Lersügun ».

«. »fl �»raallstmidenkmal k «rieche » land . Der verein der Atdener
vre ' « dat dem Hermag eb »r der . Hellenika Sbranika ' , der ersten griechischen
poimichen Zeitung , die vor hundert Jahren während de » Stsretuvaskriea »»
erschien , beni Schwctjer Artzt und Phitdellenen Johann Jacobitttver
em Denkmal errtchtet . KuS Pentklischtm Marwer a»lchassen . erhebt e» sich
aus dem Zentr »Irlatz von SDülWimghi , bei dessen Belagerung Reuer und
seine grau den Tod gesunden tzatzen .

«Ine interessante operalian . In einem dänischen Krankenhaus - hat
man einem vterzehnjähriaen Mädchen . daS seit seinem siebenten LedenSsahr an
einer Kinnbackentrankhett litt und schon sechsmal deeweqen operiert Wolde »
war , den linken Kinnbacken herautnebmen müsse », idletch , eilig nibm man
ein entsprechendes Stück don einer Rippe von ihr und iehie da » Stück an
Stelle de « Kinnbacken » «in . Di « Sund « ttt so gut verheilt , daß das Mädchen
beutr . abgesehen von den Operationsnarben , »tn durchaus normale » Aus -
sehen hat .



besage , daß eine Erweiterung der Regierung - nur durch solche
Parteien erfolgen könne , die eine Garantie bieten für die Fort -
führung der bisherigen Außenpolitik und für die A n e r -

kennung der bestehenden internationalen Ver -

träge . Wenn Graf Westarp da » al » ein Bekenntnis zur Er -

Weiterung der Rcgierungskoalition durch die Sozialdemo -
t r a t i e betrachte , so müsse man annehmen , daß die Deutschnatio -
nalen die Garantie für die Fortführung der bisherigen Außenpolitik
und die Anerkennung der bestehenden intemationalen Verträge a b -

lehnen . Es sei aber ollmählich Allgemeingut der Anschauung
in den weitesten Kreisen bistiefindasLagerderDeutsch -
nationalen geworden , daß eine andere auswärtige Politik als
bisher gar nicht In Frage kommen könne . Graf Westarp
könne unmöglich erwarten , daß sich die anderen Parteien aus den
Bahnen der von ihnen als richtig anerkannten Außenpolitik vor -
drängen lassen . Die Frage , wer den Deutschnationalen die Wege
zur Mitarbeit verbaut , müsse sich unter diesen Umständen
Westarp selbst beantworten .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam Stresemann
auch auf die Fürstenabfindung zu sprechen . Er bezeichnete
es al » bedauerlich , daß das Bild der Auseinandersetzung mit den
Fürsten getrübt werd « durch schamlose Ansprüche einzelner Per -
sonen , die nicht einmal die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen .
Dennoch wiederholte Stresemann den Appell , dem Bolksentscheid
fernzubleiben und «us die Lösung durch ein Kompromiß zu harren .

*

Diese Rede Stresemanns wird in einem Teil der
demokratischen Presse «ls ein Beweis dafür angesehen , daß
Stresemann sich gegen die Deutschnationalen « endet . Wer
die Rede aufmerksam Nest , und Stresemanns Verhalten sich
vor Augen hält , wird zu dem gegenteiligen Schluß kam -
men . Die Volkspartei — und auch Stresemann — will unter
allen Umständen den Anschluß nach rechts gewinnen .
W e st a r p s Rede im Reichstag war genau wie seine letzte
Wahlrede ein deutlicher Lersuch , für später den Brücken »
schlag zu erleichtern . Nichts haben die Rechtsparteien
Luther so übel genommen wie die unglaubliche „ U n -

g e s ch i ck l i ch k e i t " der Flaggenverardnung , die das heiß -
ersehnte Ziel des Wiedereintritts der Deutschnationalen so sehr
gefährdete .

Stresemann spricht davon , daß „ bis tief in die Reihen
der Deutschnationalen hinein " die Außenpolitik Deutschlands
als unabänderlich angesehen werde . Das Echo erhält er in
einer Rede des Grafen Kalchreuth auf einer Vertreter -
tagung des Reichslandbundes in Weimar . Dieser Vertreter
der wirtschaftlichen Belange der Großlandwirtschaft erklärt
ganz eindeutig , daß die Außenpolitik kein Hinderungs »
prund mehr für die Reglerungsbeteiligung sein könne .
Er sagt :

Ich habe mit Staunen gelesen , daß die Parteien der heutigen
Regierung eine Erklärung abgegeben haben , nach der sie für die
Erweiterung der Regierungsbasi » die Stellung zu unserer bis -
herigen und künftigen Außenpolitik war . Ich glaub «, daß zurzeit
die Frage der Außenpolitik gegenüber der von
mir erörterten Frage der Grundsätze unseres
deutschen Kultur - und Staat » t « den » stark in den

Hintergrund tritt .

Für Kalchreuth sind nämlich Hand�l - nertr ' ve . St " " », .
erleichterunien , Abbau der Sozialpolitik und ähnl ' chz „ B e -
I o nq o " v i - e l wichtiger als außenpolitische - »>uenHeleien. -
Die Deutschnationalen haben die größte Angst davor , daß
nach dem Volksentscheid eine Regierungsbildung
ohne sie zustande kommen könnte . Ihre ganze Sebnsucht
ist darauf gerichtet . „ W ege zur Mitarbeit " zu finden .
Und Stresemann ! C r b « r e i t e t diese „ Wege zur Mitarbeit " .

Ein peinliches Lob .

Hugenberg und die harmlosen Kommunisten .

Hugenberg » „ Lokal - Anzelger " veröffentlicht Ausführun »
gen des Berliner Korrespondenten der . Daily Rems " , in denen die

deutschen Kommuni st en als harmlos charakterisiert
werden . Der deutsche Kommunist sei ein wenig Bourgeois
und diese Tatsache dürste die Rettung Europas werden . Der

. Lotal - Anzeiger " versieht dies « Meldung mit der Ueberschrist > E i n

peinliche » Lob " und bemerkt dazu :

. Man sollte diese » Lob des führenden liberalen englischen
Blatte « den deutschen Kommunisten nicht vorenthalten . "

Der „ Lokal - Anzeiger " hat recht . Das Lob des englischen Blattes

peinlich , sehr peinlich ; für Hugenberg und seinen
eneralstab nämlich , der sich vergeblich bemüht , den Kommu -

nisten ein reootutionäres Tempo beizubringen . Deswegen auch der

Rippenstoß , mit dem der Hugenberger Generalanzeiger die Kommu -

nisten auf den Damm zu bringen versucht .
Aber ob da » abgekürzte verfahren des . Lokal - Anzeigers " , das

die geheimen Wünsch « seine » Herrn und Meister » allzu ofsen
demaskiert , Herrn Hugenberg nicht peinlicher sein wird als
den Kommunisten das »peinliche Lob " ?

tzaslinöe > ls Einpeitscher ües Lanübunües .
fifür höhere Agrarzölle .

Auf der Dorstand » . und Vertreterversammlung des Reichsland -
bundes in Weimar hat Dr . Haslind « , der Reichsminister für Er -

nährung und Landwirtschaft , auch zur Zollfrage Stellung ge -
nommen . ES sti unbedingt nötig , die Landwirtschaft gegen die

Ueberschwemmung mit Agrarprodutten während der Zeit de « Wreder -

aufbau » hinreichend zu schützen. Solang « die Industrie den jetzigen
Zollschutz für erforderlich und aufrecht holte , könnten auch die bis

zum 1. August gültigen Uebergongszölle für Getreid « und Vieh bei

der fortgeschrittenen Berelendung der Landwirt -

schaft nicht al » hinlänglicher Zollschutz gegen die

übermächtig - Konkurrenz h » s Auelandes anerkannt

werden .
Damit detuvriert der Reichsemahrungsmlnist «? die Absichten

der Reicheregierung mit dem deutsch - schmedischen Handelsvertrag auch

osstziell , der bekanntlich in plumper Brüskierung der Rechte des

Reichstags die Getreidezöll « auf S Mk. erhöht . Was die fort -

geschrittene Verelendung der breiten Konsu -
m e n t e n m o s s e n dsk Reichsregierung an Pslichten auferlegt , das
wird ihr die sozialdemokratisch « Partei zur rechten Zeit klar zu
machen wissen . _ _

Schluß ües Jugenükongresses .
Amsterdam . K. Mal . sEIgener vrahtberlchl . ) Der Inter -

nationale sozialistisch « Zugeadkongreß erledigte am Sonnabend die

vorliegenden Anträge . Er beschloß einstimmig die Abhaltung einer

Jllhrerkanserenz im Jeahjahr l « ? in Kopenhagen und

de » nächsten Zugeudtage « im Zahre tS2g in Wien . Zum

ersten Vorsitzenden der Zungend - linternationale wurde Karl Heinz .

DeutschSsierreich gewählt . Mi » einem Schlußwort voogd » .
Holland fand die schöne , « beil » - und gewiß auch erfolgreiche Tagung

Ein verbrechen der ( d. E. ?
Das Dunkel um die Fememorde .

Endlose Monate trennen die Gegenwort von den ersten Publi -
katlonen über die Fememorde der vaterländischen Der .

bände , endlose Monate aufreibender Arbeit aller Behörden . Und

wenn auch der Erfolg noch nicht erkennbar ist , eine ganze Reihe
wesentlicher Fragen ist gelöst . Wir wissen , daß die schwarze
Reichswehr eine Unzahl Verbrechen unter den schützenden
Fittichen de » Reichswehradlers begehen konnte , wissen , daß v ö l -

tische Abgeordnete in ihrer Gier nach Macht vor einer

Mordanftiftung nicht zurückschreckten , wissen , daß . republikanische "
Beamten — im Gegensatz zum Gros der deutschen Beamtenschaft —

oft unter dem Druck ihter politischen Ansicht ihre Pslicht oersäutntev .
Nur eine Frag « ist bisher ungeklärt . Schon einmal war sie die

Grundlage eines Prozesies . der in sich zusammenfiel , weil man die

Belastungszeugen als . unglaubwürdig " abtat . Die Frage nach der

Femeorganisation der Ehrhardt - Le Ute , noch der
O. C. Die Erzberger - Mörder , die Rathenau - Mörder ,
die inhaftierten Mörder der schwarzen Reichswehr waren ihre Mit -

glieder und doch fehlt der letzte Beweis fehlen die Erkennt »

nisse eines einheitlichen Organismus , der den Mord zu seiner Auf »

gäbe gemacht , fehlen die Nachweise der Besehlsgab « . Da » wird
neben anderem die wichtigste Aufgabe des Femeausschusses des

Reichstags sein : Die Erforschung jener Kreise pensionquittteren -
der Militärs , gegen die seit Jahren der Verdacht ausgesprochen wird ,

daß sie verantwortlich seien für die blutigen Verbrechen , die das

öffentliche Leben gefährdeten , schuldig für das Heer der Toten ,

schuldig aber auch für die Mörder und Beihelfer , Mitwisser und

Mittäter , die sie unter Ausnützung ihrer Führerstellung , unter Hin -
weis auf den gelobten Kadavergehorsam zu den Berbrechen ge -
trieben .

«

Hans Stimme ! war Swdent in Stuttgart . Im dritten

Semester mit 13 Jahren . Ein fröhlicher , lachender Bursch der

, Ghibellinia " . Seinen Eltern hatte er stet » Freude gemacht , seine
Lehrer lobten den fleißigen , strebsamen Jungen . Politisch betätigte
er sich nicht , obwohl seine Freunde und Kommilitonen in den nationali -

stischen und völkischen Verbänden organisiert waren . Bor ihm lag
das Leben — lachend und sorgenlos .

Da kam der 2i . Juli 1923 . . . .
Di « Burschenschaft war aus dem Hause der Alemannen zum

Paukabend versammelt . Hans verließ nachmittags nach 4 Uhr seine
Wohnung , Reinsburger Straße 113b , um sich dorthin zu begeben .
Er hatte sich das Abendessen zurecht gestellt , sich, wie immer , von
seinen Wirtsleuten verabschiedet . Auf der Straße wurde er um
6 Uhr von zwei Werbern der O. C. , Schaumlössel und
Bett er , gesehen . Sie grüßten sich herzlich .

Dann blieb er verschwunden !
Acht Tage warteten die Ellern auf Nachricht , bis ihnen von den

Wirtsleuten das rätselhafte verschwinden des Sohne »
mitgeteilt wurde . Sie erkundigten sich bei den Freunden , niemand
wollte etwas vom Verbleib des jungen Studenten wissen . Wider -

sprechende Aussagen , die einen behaupteten , Hans sei auf dem Pauk -
abend gewesen , die anderen wollten ihn schon dort vermißt haben ,
machten die Eltern unruhig . Der Dater fuhr nach Stutt -

gart , suchte alle Personen , mit denen sein Sohn In Berührung
kam , auf und fragte nach seinem Verbleib . ' Er konnte nicht an ein

Verbrechen glauben und teilte die Ansicht " der Polizei , das fein

Sohn aus irgend einem anderen Grunde verschwunden sei. Nach¬
fragen bei der Fremdenlegion , Nachforschungen durch da « Genfer
und deutsche Rote Kreuz , durch da « Auswärtig « Amt , blieben erfolg .
las . Der Vater setzte eine Belohnung au ? , plakatierte das Der -

schwinden seines Sohnes » nd bat die Oeffcntlichteit um Hilfe .
Immer mehr schwand die Hoffnung , daß Han , noch lebe . An -

sang Januar 1323 beschäftigt « sich die Presse mit dem geheimni » -
vollen Berschwinden Stlmmels . Während die sozialdemokratische
und demokratische Presse auf die eigenartigen Umstände hinwies ,
versuchte die nationale Presse da » Verschwinden al » eine . Flucht
In die Fremdenlegion " abzutun .

Da wurde am ZI . März 1325 . also fast 2 Zahre nach dem ver -

schwinden , dl « Leiche im Walde gesunden .
Wieder griff die Tagespresse den Fall auf . Die Polizei gab

ein D e m e n t i , das besagt , es handle sich um einen Selbstmord .
denn bei der Leiche habe man ein Blausäuresläschchen gesunden .

Die Darstellungen des Vaters widerlegen diese Ansicht . Er

schreibt :
. Auffällig erscheint mir zunächst , daß neben dem Schädel

nur noch je ein Arm - und Oberschenkelknochen , sowie ein

kleinerer Knochen vom Schultergerüst gefunden
wurden . Die größeren Teile de » Skeletts , namentlich die Becken -

und großen Schulterknochen fehlten , und sind auch im weiteren

Umkreis « der Fundstell « nicht entdeckt worden . Die S ch n ü r i ch u h e

enthielten keinerlei Knöchelchen mehr . Daß alle diese Knochen und

Knöchelchen vom Wild verschleppt sei » sollten , ist nicht anzunehmsn ,

auch würde sirb größeres Naubwild kaum in unmittelbare

Näh « de » Dorfes und d « » Forst Hauses mit seinen

schar en Hunden gewagt haben . Die ousgesuadeaen Kleidungsstücke

meines Sohnes waren zu meinem Erstaimen vor unserer Ankuasl
in Stuttgart ausgewaschen worden .

Weiter erscheint verdächtig / daß die Brieftasche des Taten mit
dem Studentenausweis , dem Ausweis der Technischen
Nothilfe und dem Blankoscheck der ' Stuttgarter städtischen Eirokasse
fehlten . Die Briestasche war aus kräftigem , genarbtem , schwarzem
Rindsleder , also aus dauerhaftem Matertal , das ' sich auch bei
längerem Liegen gehalten haben würde , um so mehr , als die Brief -
lasch « gewöhnlich in der inneren Rocktasche getragen wird . Bei den
Leichenresten sind - noch vier gut erhaltene Straßenbahnfahr .
karten gefunden wordem Wenn diese Fahrkarten , die bekanntlich
aus schlechtem , holzhaltigem Papier gefertigt werdctf , erhalten
blieben , wie viel mehr hatte dies bei den Papieren i n der Brief ».
tasche, und der Brieftasche selbst der Fall sein müssen .

Beachtenswert ist ferner , daß durch die noch vorhandenen Stoff .
teile de » Anzüge » junge Saumwurzeln hindurchgewachsen waren .
Der Anzugsstofs muß olio Irgendwo in der Erde vergraben gewesen
fein , denn über der Erde an der Luft können doch kaum Baum -
wurzeln durch wollene Stoff « hindurchwachsen . Aus diesem Umiwnd
muß geschlossen werden , daß die Leiche ursprünglich an anderer
Stelle leicht vergraben war und daß Teile davon später an dt «
jetzige Fundstelle gebrach « wurden . Das Fläschchen mit Blausäure ,
das im übrigen bei der Auffindung s est ' ver s chra u b t und mit
Inhalt versehen war , wurde hinzugelegt , um den Anschein von
Selbstmord zu erwecken .

Die Fundstell « ist nie und ntmmer die Mordstcll « . Sie befand
sich nur wenige Minuten vom Hause des Forstwarts in
Dettenhausen und vom Dorfe selbst entfernt . Bon einem Fuß -
wege war sie mit etwa 13 Schritten , von der Landstraße mit etwa
103 Schritten zu erreichen . Es handelt sich Um eine Anpflanzung
von jungen Buchenbäumen o h n e d ich t « s Unterholz , die nach
Angabe der Dorfbewohner im Sommer und Herbst viel nach
Waldbeeren durchsucht wird . Ausgeschlossen erscheint es ,
daß an einer so leicht auffindbaren Stelle ein « Leiche nahezu zwei
Jahre lang unbemerkt gelegen haben soll . "

In einem - späteren Brief an die Staatsanwaltschaft Stuttgart
ergänzt der Dater die oben zitierten Aussührungen wie folgt :

. Im Anschluß an meinen Antrag gestatte ich mir , Ihnen in der

Mordsache meine » Sohnes noch mitzuteilen , daß am 31. März d. I .
in Dettenhausen die folgenden Sachen nicht mit ausgefunden
worden sind : Die Hosettträgcr , Kragen und Kra -
watte , Strumpfbänder und Strumpfhalter und die

Strümps « , Hemd Und Weste , und ein paar neue wollene

Stutzen .
Aus dem Fehlen dieser Gegenstände schließe ich, daß mein Sohn

bei dem an ihm verübten verbrechen nichl sosorr tot gewesen ist .
und daß ihm vor seinem Tod « einige �Erleichterung durch Eni -

ledigung von diesen Kleidungsstücken verschafft werden sollte .
Besonder » wichtig erscheint mir die Begegnung der Herren

Schaumlöffel und Bett er . die meinen Sohn Zuletzt gesehen
haben wollen und die seinerzeit nur zu polltischen Zwecken
in Stuttgart weilten , um für den Wikingbund und die Ehrhardt -
Gruppe zu werben . Es müßte festgestellt werden , wo sich diese
beiden Herren zwischen der Begegnung und der Agkunft auf dem

Paukabend ( etwa um Uhr ) aufgehalten hahvi . " � �
Acht Tage später erhielt der Dater des Ermördeten einen

Brief der Staatsanwaltschaft , die mitteilt , daß für ein

Verbrechen „ jeder greifbare Anhalt fehlt " .
Alsdann die vef . sautlichkert ' sich ' Mit benj - Feme »

mne ireTl vefaßle , wandle sich ' der Pntrr ' im ' dte ' BetNner " pvliliftie
Polizei , mit der Bitte , daß sie sich um den Mord kümmern möge .
Diese mußte ober in der unter 1417 . 1. ». 23 vom 2 . Siovember 1323
erteilten Antwort erklären , daß sie zu Nachforschungen nicht b e -

fugt sei , weil kein preußisches Gebiet in Frag « komme .
Noch immer warten die Eltern , denen der schwarzweiß -

rote Tod den einzigen Sohn genommen , daß ihnen ihr Recht
werde . Vielleicht gelingt es dem Femausschuß des Reichstags , Licht
in da » Dunkel dieses „ Falles " zu bringen . Vielleicht findet er von

hieraus den Weg an das Herz aller Verschwörungen und politischen
Verbrechen , den Weg zur Organisation Consul , der fluchwürdigen

Gründung des Kapp - Rebellen und Meineidigen , Herm Kapitän -
leutnant Ehrhardt .

Zwar hat die b a d i s ch e Regierung in ihrer Denkschrift
über die Fememorde den Fall Stimmet nicht erwähnt , mußt « sie

doch den Angaben der Staatsanwaltschaft — die keine Anhaltspunkte

dafür hat , daß Stimme ! einer strafbaren Handlung zum Opfer ge -

fallen wäre — Glauben schenken . Wie entsetzlich klingt die un -

ruhige Zeit von 1323 in die Gegenwart , wenn der Vater

S t i m m e l s zu berichten weih , daß in ungefähr denselben

Monaten , in denen seine Familie zerstört wurde , die studierenden

Söhne eine » Ruhrindustriellen und eines Breslauer Bahnbamten
tn > Ruhrgebiet verschwanden , um als Leichen aus dem

Rhein gelandet zu werden . Auch da lautete die Polizei -

liche Feststellung : „ Selbstmord " .

Selbstmord oder Mord ? Liebeoaffäre oder O. <£. ?

Earl Mertens .

�Nton Nemee ' s öegräbnis .
Gedenkrede Friedrich Ttimpfers .

Prag . 23. Mai . ( Stgener Drahtbericht . ) Am heutigen Sonn -

abend ist' in Prag Anton Ne m ec , der einst geseiert « Führer

de » tschechischen Proletariat », zu Grabe getragen worden . Was er

nicht nur für die tschechische Arbeiterbewegung war , die er au «

kleinsten Ansängen heraus zu achtunggebietender Größe führte .

sondern auch was er für die gesamte Internativnale bedeutet «, fand

schon äußerlich seinen Ausdruck in der großen Zahl derer , die dem

toten Führer die letzte Ehre erwiesen . Außer den sozlaldemokrati -

schen Arbeitern Prags und den Vertretern der ParteioganisatioNcn
au » allen Gauen des Landes waren u. a. für die International «

Genosse d e B r o u ck e r e , für die Sozialdemokratische Partei

Deutschlands Genosse Stampfer , für die deutschösterriichisch «

Bruderpartei Genosse Dr . Ellenbogen , sür die un «arische

Soziatdemokratfe Grnoss « Buchinger und für die Deutsche Sozial -

demokratisch « Partei in der Tschechoslowakei Genosse Dr . E z e ch er -

schienen . Nach einem Traverchor ergriff als erster Redner «in per -

sönlicher Freund des Toten das Wort , um namens der tschechischen

Sozialdemokratischen Partei von ihm Abschied zu nehmen . Für

die Arbeiterinternationale sprach Genosse de Broucker » ,

worauf al » Vertreter der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Genosse Stampfer da » tiefft « Beileid de » deutschen Pro ! « -

tariats überbrachte , in dessen Reihen der Nam « des Verstorbenen

«Inen guten Klang hatte . In jenen Zeiten des Aufschwunges der

deutschen Partei nach dem Fall de » Sozialistengesetzes habe der

Name de » tschechischen Buchdrucker » au » Brünn dafür gebürgt , daß

dl « Sache de » internationalen Sozialismus auch an seiner Wirkung » .

stätt « sicher « Wurzeln fasse . Ein treuer Sohn des Bolte », verstand

Nemee e » wie wenige , sich auch in die Denkart anderer Völker

einzuleben , vor ollem in die Kampfbedingungcn de » schwer ringen -

den deutschen Proletariats . Was er für die Arbeiterklasse seines
Lande « getan hat , hat er für all « getan , und darum gebührt thm

dar Dan ' aller , Nemec lebtc und kämpfte für den Glauben , daß

Völker friedlich nebeneinander leb «n können , ohne ein -

ander hassen und bekämpfen zu müssen . Et ist nun dahingegangen ,
aber seine Ideen bleiben uns heiliges Vermächtnis !

Es sprach sodann Genosse Dr . Ellenbogen - Wien , der dar -

aus hinwies , daß vor drei Jahrzehnten der Verstorbene von der

Sozialdemokratie in Wien für das Parlament kandidiert wurde .

Namen » der deutschen Sozialdemokraten der Tschechoslowakei ver -

abschiedet « sich Genosse Dr . C z e ch von dem Toten . Hierauf begab

sich «in eindrucksvoller Leichenzug durch die Hauptstraßen der Stadt

zum Krematorium , wo nach einer letzten kurzen Abschiedsseier der

Leib des Verstorbenen den Flammen übergeben wurde .

p6ret wirü reöen müssen .
Die Partei Herriots erzwingt Aufklärung .

pari » , 23 . Mal . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Widerstand der

Radikalsozialen Partei , die durch die letzten Ereignisse in
der Kammer stark zersplittert wurde , gegen das Kabinett
Briand ist im Wachsen begriffen . Di « Partei hat nun durchgesetzt .
baß der ginanzminister am Dienstag der Finanzkommission der
Kammer über die Finanzpläne der Regierung Rede sieht . Die Partei
will unter allen Umständen eine Aussprache über da » Finanzproblem .
die man in der Kammer aus Verlangen Briand » verweigert hat ,

erzwingen .

. Au , Portugal scheint , wohl infolge Depeschenzensur , nichts durch .
zukommen . Der Streit um da » Tabakgesetz wird als - Ursache
hingestellt . Aber begründet das einen Mllitäraufstand großen Um -

fang » ? Freilich , in Portugal ist dergleichen nicht selten .

Wilhelm va » zony , einst der einzige Demokrat im aljunaarischen
Parlament , zuletzt wieder Kämpfer gegen den Frankensäischerkurs
und darum Opfer eines „völkischen " Attentats , dazwischen kgl . Justiz -
minister , ist in Baden bei Wien gestorben . .

Da » deutsch belgtsche Lustsahrabkommen , ist in Pari » von den

Botschaftern beider Staat « unterzaich « t jBMkti ,



SewerMoDbewegung
Versichertenvertreter Ser öetriebskrankenkasien !

Das Bestreben der Versichertenvertreter , in dem Hanptverband
der Betricdskraiikenkossen den nötigen Einfluh zu gelangen , ist be -
rcchtigt und notwendig , um so mehr als der Reichsarbeitsminister
unter Bezugnahme aus Z 414 der Reichsoersichenmgsordnung diesem
Verband Anerkennung verliehen hat . Nun ist aber dieser Verband
zurzeit eine reine Arbeitgeberorganisation . Der
wirkliche Wille der Versicherten der Betriebskrankenkassen kommt
durch diese Organisation nicht zum Ausdruck . Durch die Vertreter
dieses Betriebskronkenkassenoerbandes , die ausschließlich Arbeitgeber
und deren Angestellte sind , wird die Meinung der Mitglieder der
Betriebskrankenkassen verfälscht . - «

Die Arbeitgeberorganisationen wollen unter ollen Umständen
cn diesem Unrecht festhalten . In einem Rundschreiben des
Bundes Deutscher Arbeitgeberverbänd « e. V. , Ge¬
schäftsstelle Mannheim , vom Z. Mai 192K , werden alle Arbeitgeber -
vrganisationen und die einzelnen Arbeitgeber scharf gemächt ,
auf der Tagung des chauptverbandes der Betriebs -
tronkenkassen am 1. und 2. Juni in Düsseldorf ihr Stimmrecht dahin
ouszuüben , alle Sagungsänderungsanträg « ft ritte
abzulehnen , um so die Versicherten weiter auszu -
schalten . Damit ist der Tagung von vornherein der Stempel
aufgedrückt . Die Versichertenoertreter wissen , daß sie auf keinen
Erfolg rechnen können , weil die Arbeitgeberoertreter . die
ja allein zurzeit das Stimmrecht in diesem Verband « ausüben , mit
gebundener Marschroute kommen . Die Versicherten -
Vertreter müssen deshalb zum Kampfe gegen diese Organisation
auftreten und dem Reichsarbeitsminister , der auf der Tagung an -
wesend sein wird , mit oller Deutlichkeit wissen lassen , daß sie nicht
länger gewillt sind , sich als Statisten für die reaktionären Be -
strebungen der Arbeitgeberorganisatian gebrauchen zu lassen .

Versicherte , nehmt euer Delegationsrecht
wahr und weist die reaktionären Bestrebungen zurück .

„ Die Notlage des Berliner Lastfnhrgewerbes . "
Die Fuhrherren - Jnming versuchte in der bürgerlichen Presse

«Inen van ihr inspirierten Bericht mit dieser Ueberschrift unter -
zubringen . Der Bericht besagt , daß die Fuhrbetriebe infolge der
allgemeinen schlechten Wirtschaftslage bedeutend eingeschränkt sind
und ein großer Teil wirtschaftlich zusammengebrochen sei . Die Ein -
schränkung und der Zusammenbruch der Betriebe wird auf das Dar -
uiederliegen der Bautätigkeit und auf die den Betrieben durch die
städtischen Fuhrparks sowie durch die staatlichen Verkehrs -
gesellschaften erwachsene Konkurrenz zurückgeführt . Inftilge dieser
Verhältnisse behaupten die Fuhrherren , den Arbeitnehmern d i e
tariflichen Löhne nicht mehr zahlen zu können . Wenn
die Fuhrherren sich der Konkurrenz zu erwehren suchen , so wird
ihnen das niemand verargen , solange es in einwandfreier Weife
geschieht .

Die Arbeitnehmer wenden sich aber ganz entschieden gegen
die Absicht der Fuhrherren unter Hmweis auf ihre Lage , die Oeffent -
lichkeit und die Schlichtungsbehövden für einen Abbau der
Löhne zu beeinflussen . Wie im Handel und in der Industrie , so
sind auch im Fuhrgewerbe in der Nachkriegszeit viele neue Be -
triebe erstanden , so daß «in « Ueberfüllung des Gewerbes
zu oerzeichnen ist . Troß der geringeren Beschäftigungsmöglichkeiten
infolge geringer Bautätigkeit hat sich der P f e r d e b « st an d gegen
die Vorkriegszeit ( wie im Organ der ' Fuhrherren , dem „ Fuhrhalter *
Nr . 19 vom 12. Mai 1926 zu lesen ist ) im Reich um 100 009
Stück vermehrt . Auch in Berlin ist eine Zunahm « der

Pferde von 44 663 am 1. Dezember 1924 ans 46 924 . et » Mehr
von 1271 Pferden , bei der amtlichen Zählung am 1. Dezember 1926

festgestellt worden . Dieses Mehr entfällt vornehmlich auf die F u h r-
betriebe . Dabei haben auch die Lastkraftwagen bedeutend zuge -
nommen . Da also der Pferde - und Lastwagenbestand größer , die

Beschäftigungsmöglichkeiten aber geringer geworden sind , so wird

man die Lage im Fuhrgewerbe begreisen . Eine Gesundung wird

erst eintreten , wenn entweder die Bautätigkeit sich bald hebt , oder
ober ein besseres Anpassen der Zahl der Gespanne an den Bedarf

erfolgt . Di « Auffassung der Fuhrherren , durch einen Abbau der

Löhn « zu geordneten Verhältnissen zu kommen und durch niedri -

ger « Löhn « die Konkurrenz zu beseitigen , ist falsch . In Wirklichteft

Spv . ' Metallarbeiter !
Sesucht Cure Vahltörperversammlungen !

würde auch durch eine Kürzung der Löhn « , die nicht einmal

ausreichen , die Konkurrenz , das gegenseitige Unterbieten der

Fuhrpreis « , nicht ausgeschaltet . � Nicht lange würde es dauern
und die Fuhrherren erklärten , auch die abgebauten Löhne feien nicht
trogbar .

Die Arbeitnehmer lehnen jedenfalls den Austrag der Konkurrenz
auf ihrem Rücken ab . Sie rufen den Fuhrherren zu , wenn der

Arbeitsfrieden aufrecht erhalten werden soll : „ Hände weg vom
Lohnabbau * . _

Der Streik im Beamtenwirtschaftsverein .
vor den Verkaufsstellen des Beamtenwirtschaftsvereins ver -

breiteten die Streikenden ein Flugblatt zur Aufklärung der Mit -
glieder über die Machenschaften der Verwaltung zur Aufrechter -
holtung ihres Herr - im - Haiise - Standpunkts . Diese Flugblattver -
breitung ist der Leitung natürlich unbequem . Ist doch der B e -
a m t e n w i r t s ch a f t s v e r e i n der einzige Betrieb in

ganz Berlin , dessen Leitung Arbeiter maßregelte ,
die den 1. Mai durch Arbeitsruhe feierten . Damit hat
diese Leitung einer bürgerlichen tonsumgenossenschaftlichen Organi -
fation von Beamtene , sich in puncto Schärsmacherei am tollsten er -
wiesen . Ob dies dem Ansehen des Beamtenwirtschaftsvereins zum
Vorteil gereicht , sei dahingestellt : zweifellos aber ist , daß es zu
finanzieller Schädigung des Vereins , d. h. der Mitglieder ,
führt , ganz abgesehen von der weniger appetitlichen Brotherstellung
durch die Streikbrecher , die im Mehlraum ihr Nachtlager oufge -
schlagen haben . Während nun die Leitung in ihrer Selbstgefälligkeit
und Machthaberei an den Ursachen des Streiks vorübergeht , die
sie selber heraufbeschworen hat , sind ihr die Wirkungen des Streiks
weniger angenehm . Sie hat deshalb die Polizei oeranlaßt ,
den Streikenden die Verbreitung der Flugblätter zu
verbieten . Wie weit die Polizeibeamten zu diesem Vorgehen
berechtigt sind und ein Revier zur Beschlagnahm « der Flugblätter ,
wird sich zeigen . Da es den Streikenden ttogdem gelungen ist ,
ihre Gegenerklärungen gegen die irreführenden Darstellungen der
Leitung des Wirtschaftsvereins an den Mann zu bringen und sie
wohl weiß , daß das Vorgehen der von ihr angeftiftelen Polizei -
reviere unzulässig ist , hat sie jetzt eine einstweilig « Per -
f ü g u n g erwirkt , um die ihr so unangenehme Flugblattver -
breitung zu verhindern .

Wenn die Verwaltung glaubt , auf diese Wesse den Streik der
Böcker aus der Welt zu schaffen , befindet sie sich, wie bei der
Scharfmacherei überhaupt , auf dem Holzwege . Der Streik geht
weiter !

der Relchsbohttkonstikt .
herabsehung de » Wertes des Streitgegenstandes .

Aus die Beschwerde der drei gegen die Eisenbahnverwollung
klagenden Eisenbohnerorganisationen wegen der Höhe des

Klageobjektes hat jetzt das Kammergericht entschieden . Da -

nach ist der Wert des Beschwerdegegenstandes von einer Million

auf 10 000 Mark herabgesetzt worden , wodurch sich die Gc -

richtskoste » ganz wesentlich ermäßigen . Die Kosten der Beschwerde

sind der Reichsbahn auferlegt worden . Hierdurch ist ein Teil
des aufsehenerregenden Urteils bereits korrigiert . Hoffentlich bedarf
es nicht allzu viel Zeit , um auch den anderen Teil des Urteils dem

Empfinden aller rechtlich Denkenden anzupassen .
Wir erinnern bei dieser Gelegenheit noch einmal daran , daß

der Termin vor dem Reichsbahnqericht am 9. Juni in Leipzig statt¬

findet . _

Die Wahl deS Ortsausschusses in Halle .
Halle , 29 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kommunisten

erlitten bei der Neuwahl des Ortsausschusses Halle des ADGB . eine

schwere Niederlage . Trotz aller erdenklichen Bemühungen ,
den Kartelloorstand wieder in ihre Hände zu bekommen , wurde der

alte , aus fünf Sozialdemokraten bestehende Borstand mit erdrücken -
der Mehrheit wiedergewählt . Infolge der Berniehrung der Vor -

standssitze von fünf auf sieben wurden zwei auf dem Boden der

Amsterdamer stehende , gegenwärtig »och der KPD . angehörende Gc -

werkschaftsführer hinzugewählt .

Verbindlich erklärter Schiedsspruch .
Kalle , 29. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Verband mittel -

deutscher Metallindustricller hat den am 11. Mai vom

Schlichlungsausschuß Halle gefällten Lohnschiedsspruch für
die Metallindustrie des Tarifgebiets Halle - Merseburg - Anhalt o b -

gelehnt , während der Deutsche Metallarbeiteroerband

ihn angenommen und bei deni Schlichter die Verbindlich -
keitserklärung beantragt hotte . Der Schlichter Hot nun -

mehr dem Antrage des Verbandes stattgegeben , so daß bis Oktober
in Mitteldeutschland die alten Lahntarife gelten .

Der englische Streik und seine Lehren bildet das Thema der er -
wetterten Aorftändekonferenz am Donnerstag , den 3. Juni , abends
IVi Uhr , im großen Saal des Gewerkschastshauses , die vom Orts¬

ausschuß des ADGB . und vom Ortskartell des AfA - Bundes einbe -

rufen ist . Referent ist der Genosse Viktor Schiff , der während
des Generalstreiks für die „ Vorwärts ' - Redaktion in London war .
Zutritt nur gegen Abgabe der Einleidung und Vorweis des Mit -

gliedsbuches . _

Die Finna Smolny , beschäftigt bei der Firma Philipp H o l z -

mann , Sau ft eile Britz , Buschtrug , wird wegen Nicht -
erfüllung des Tarifvertrages gesperrt . Wir ersuchen unsere Kol -

legen Bauarbeiter , für Durchführung der Sperre Sorge zu tragen .
Deutscher Baugewerksbund , Bangewerkschast Berlin .

Fachgruppe der Swaker .

ver Ortsausschuß Berlin de » ADV . verlegt seine Geschäfts -
räume am Montag , den 31 . Mai d. I� nach Berlin SW. , Linden -
straße 42 pt . , Hofeingang . In den gleichen Räumen wird auch in
Zukunft , und zwar Montags und Mittwochs abends 6 bis 7 Uhr .
die Juristische Sprechstunde für Beamte abgehalten .

( Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage . )

» nontwortli » für Politik : «ruft Stent «; Wirtschaft : Brt - r Soternu «:
Gewerttchoft - bewegung : {friede , «»kor »! «euMeton : Ä. &. DIscher : Lokale ,

und Eonstiaes : ifri » »arktiidt : An»eia «»: Zt . 9Udt : sinnt ! : ch in Berlin .
Berlaa : Lorwärts - Berlaa E. m. b. 6. , Berlin . Druck: Borwärtz - Buchdruckeret
und »erlaasanstalt Paul Sinaer n. Co. . »erlin SW k«. LindenftraSe 3.

« Um 2 Beilagen . . . Unterhaltung und Willem * und „ Au - der {film . Welt *.
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Äm 24. April 1742 rief ein Erlaß Friedrichs II . . zur repri -
mierung des exzessiven Bettelns auf den Straßen hiesiger Residentz "
das Berliner Arbeitshaus ins Leben . Als erstes Gebäude des Ar -

bcitshaufes diente ein der Flsischerinnung abgemietetes Haus , das
dann seinen Spitznamen . der Ochsenkopp * auf alle die anderen Ge -
bäude übertrug , die bisher in Berlin gleichen Zwecken dienten . Heute

liegt das Arbeitshaus draußen in Rummelsburg und beherbergt
eigentlich vier Anstalten : das Arbeitshaus , dos Hospital , das Wander -

arbeitsheim und die Arbeitsanstalt für Arbeitsscheue und säumig «
Nährpflichtige . Im Arbeitshaus können von der Polizei unterge -
bracht werden : alle Landstreicher , Bettler , Unterkunftslose , die sich
nach Ablauf der von der Behörde gestellten Frist kein anderes
Unterkommen besorgten , arbeitsscheue Armenunterstützte und „ Weibs -

Personen , die die sittenpolizeilichen Vorschriften übertreten haben * .
Zurzeit beherbergt die Anstall ungefähr IllX ) Insasien , davon 420

Korrigenten , das andere sind Hospitalinsassen oder Wanderarbeiter .

Korrigenten ( Arbeitshäusler ) .

Die letzteren holten sich hier freiwillig auf , sie bekommen außer Esten
und Kleidung 8 M. Monatsgeld als Entlohnung . Die Korrigenten
bekommen gar nichts bar ausgezahlt , für ihre achtstündige
tägliche Arbeit wird ihnen ein Verdien st von täg -
lich 15 bis 20 Pf . gutgeschrieben und bei der Entlassung
ausgehändigt . Die Hospitalitcn bekommen 3 M. monatlich Taschen -
geld . Nur Vorbestrafte kommen in dieses Hospital ; sie werden in

anderen Berliner Anstalten nicht aufgenommen .

was Sie öeamten sagen .
Der Direktor , ein großer alter Herr mit dichtem grauen Haar

und gutmütigem Gesicht . Er meint : „ Ja , unsere Anstalt entspricht

nicht mehr modernen Grundsätzen , sicher . Aber wir können ja aus
dieser Haut nicht heraus . Sehen Sie bloß mal die Gebäude an ! Für
ein Hospital sind sie eine reine Schande , steile Kreppen , kahle Säle ,
nur das Holwendigste drin : wir kriegen allen Schurr - Murr von den
anderen Anstalten . Die Häuser stehen alle so, daß sie eine reine
Nord - und eine reine Südsront haben , dazu haben wir die älteste und

unzulänglichste Zentralheizung , eine Lustheizung , und in manchen
Räumen kriegen wir im Winter die Temperatur nicht höher gls
10 Gradl Und so veraltet ist vieles . — Ja . es ist manchmal schwer ,

iWWMWW » » » »mit dem Menschcnmatcriol hier zu arbeiten . Volle Arbeitskräfte
Fl

schv
skr >

sind sie nicht . Fast alle tragen Merkmale schwerer Degeneration oder

sind durch Trunk geschwächt . Der verdammte „ Brennabor * ist über -

Haupt der größte Feind unserer Arbeit hier . Immer wieder wird er

eingeschmuggelt ! — Wenn wir nur mehr Platz hätten : unsere Hospi -
taliten könnten gut einige ossene Liegehallen , ein bißchen mehr
Garten brauchen . Jeder hat im Saal ja nur Bett , Stuhl , Nachttisch ,
und die Betten stehen eng aneinander . Aber wir sind hier immer

Stiefkinder der Stadt : Für das Arbeitshaus ist von allen Dingen
das Schlechteste gut genug , und geht es um Neuerungen , dann kann
dos Arbeitshaus am längsten warten . * — Wesentlich rosiger färbt
der Herr Oberinspektor das Bild : „ Die Leute haben es wirtlich gut
bei uns . Schwerkranke bekommen zur täglichen Anstaltskost noch
Zulagen , manche bekommen täglich ihr Ei . Und sie sind ja auch
alle zufrieden , wenn sie klagen , so hat nur das tägliche Einerlei

schuld . Gewiß bleibt noch einiges zu wünschen . Aber hier sind die
Leute wenigstens von der Straße weg : manche lernen ja hier erst den

Segen der Arbeit schätzen . *

was Sie Insassen sagen .
Alte Männer , zusammengedrängt in den unzureichenden Räu -

men : kein Hospital macht einen so trostlosen Eindruck . Selten

kommt Besuch . Keine Blume an den Fenstern erfreut die alten

Augen , die wenigen Bücher sind kostbarstes Gut und wandern von

Hand zu Hand . Was sagen die Alten ? „ Wlr leben hier , als ob

wir von oller Welt ausgestoßen wären . Niemand denkt an uns :
wir leben ja im „ Ochscnkopp * ! Und wir teilen mit den korrigenten ,
den Arbeilshäuslern nicht nur die Anstalt , auch die Kost : die kann
natürlich so keinem genügen . Weder den Arbeitshäuslern , die
strenge körperliche Arbeit leisten können , noch uns alten Leuten ,
die wir doch Dörrgemüse und andere , recht derbe Kost nicht mehr gut
vertragen . Dielleicht wäre manches besser , wenn wir wirklich olles
bekämen , was uns nach der Vorschrift zusteht . Aber wir glauben ,
daß wir vieles nicht bekommen . Es hat aber keinen Zweck , wenn
wir uns beschweren . Wir sind ja lauter „Vorbestrafte " . Und wir
können ja auch nicht ableugnen , daß unter uns oft Menschen sind , die
sich kaum in einen anderen Rahmen schicken würden . Denn das
allerfchlimmste : Man steckt hier jeden Dorbestrasten herein , egal ,
was er sich mal zuschulden kommen ließ . Natürlich , auf diese Weise
sind dann auch Säuser und allerlei Volk hier drin . Aber dadurch
sind auch wir anderen alle entrechtet und wir teilen den bösen Ruf ,
den diese dem „ Ochscnkopp * verschafft hoben . Darum glaubt uns
niemand . . . . "

wie es der Reporter sieht .
Das ist auch wirklich das Unglück , und das wird auch von dem

Direktor , der für seme Pflegebefohlenen Verständnis hat , zugestan -
den : die Zusammenwürselung des Menschenmalerials . Die vier
Anstalten , hospilal , Arbeitshaus und Ivanderarbcitsstätte und die.

. . . . . . .. ige . die
fjut zu bringen sind . Ob diese Anstalten in ihrer heutigen Form
Arbeitsonslalt sind Dinge , die schlechterdings nicht gut unter einen

überhaupt zweckentsprechend sind , steht dahin . An den „ fühlbaren
Segen der Arbeit " bei den Insassen des Arbeitshauses kann ein
Außenstehender kaum glauben , besonders wenn er sich vcrgegen -

Hospitanten .

wärtigt , daß der materielle Ausdruck dieses Segens in einem Tage -
tohu von 5 bis 20 Pf . besteht . Und eine Anklage für die Gesellschaft
ist es . wenn in dem Zug der „ schwarzen Husaren * auch Krüppr *
marschieren . Einige Säusergesichter marschieren in dem Zuge mit ,
manches zeigt starke Zeichen einer Degeneration . Wenig Jugend -
lichc : die meisten sind alte Arbeiter , und unter ihnen mehr als ein
Gesicht , aus dem die ganze Tragödie eines Proletarierlebens spricht .
Die „ Anstalt für säumige Hährpslichtige *. in die u. a. auch Väter ,
die die Alimentation ihrer Kinder verweigern , gesteckt werden , er -
zielt noch die besten Resultate . Das heißt , eine Unterbringung hier
genügt meist , um die fernere dauernde Alimentation der Unter -
stützungsberechtigten zu sichern und wirkt prompter als jede Geld -
strafe . — Die Wanderarbeiter , die hier freiwillig Zuflucht suchen
und die oft monatelang hier Hausen , sind zum Teil Saisonarbeiter ,
die mit der guten Jahreszeit wieder verschwinden . Dann aber sind
hier auch Frauen , meist ältere Frauen , die ihre Wohnung , ihre Ar -
beit verloren haben und aus dem Asyl in der Fröbelstroße hierher
übersiedelten . Schlimmer als in der Palme konnte es ihnen ja
nicht mehr gehen . . . . Das traurigste Los aber haben die hospitaliten .
lieber die baulichen Mängel des Hospitals ist den Ausführungen
des Direktors kein Wort hinzuzufügen . Dazu kommt der Platz -
mongel . Wenn wenigstens in jedem Hause für die Insassen einige
Tagesräume wären , zwei große helle Säle , in denen die Insasien

Frau Knorke ärgerte sich eigentlich über ihre sonst so

redselige Große , die heute kein Wort sprach , d. h. eigentlich
ärgerte sie sich über sich selbst , und zwar darüber , daß sie mit

ihren Gedanken von der „ neumodischen Schule " gar nicht los

kam .

Mußte sie sich nicht selbst gestehen , daß die Kinder , seit
sie in diese Schule gingen , den Eltern viel weniger Aerger
machten und sie , die Mutter , viel weniger zerrissene „ Loden *

zu flicken hatte . Kaputt gingen die Sachen ja noch reichlich —

aber hatte Anneliese nicht so viele Handgriffe und Anregun -
gen aus der Schule mitgebracht , wie man aus altem neues

macht und man das Alte doppelt schonen müsse , wenn der

Verdienst zu Neuem nicht zulangt ? Weil dos Alte viel müh -

seliger aufzuarbeiten und trotzdem , weil schon abgetragen , nicht

mehr so widerstandsfähig sei.

Ueberhaupt — na ja , seit der neuen Schule hat sie keine

Not mehr , Anneliese zur Hausarbeit zu treiben . Sie flickte ,
stopfte nicht nur für sich, sondern half auch Mutter bei Vaters

. and der Jungen Sachen .
Mutter schielte nach Anneliese , die noch immer wortlos

ihre Arbeit machte , und unterbrach schließlich ihre Schweig -
samkeit mit den Worten : ,,Na . du erzählst ja heute keinen

Ton von de neue Schule ? Hast woll och schon ' n Haar drin

jefundcn ? *

„ Nein, * antwortete Anneliese , ohne von ihrer Arbeit auf -
zusehen „ Im Gegenteil . Ich finde sie schon lange inter -

essanter als die alte . *
„ Na . na . Warum erzählst du da deiner Mutter gar

nichts von ? *

„ Du schimpfst ja doch nur immer drauf , wie vorhin bei

Karle, * sagte Anneliese zögernd .
„ Na ja . so ' n Quatsch , mit ' cm Gericht aus Lausbuben ! *

„ Na , Mutter , ist es denn mit ' m Gericht aus — Laus -

Mädchen anders ? *

„ Wat soll det nun wieder Heeßen ! * fuhr Mutter auf , die

gerode wieder einen Teller in die Abwaschschüssel legte . �

„ Daß wir auch so ein Gepicht gewählt haben, * erwiderte

halb heulend Anneliese .
„ Wat ? * schrie die Knorken , die aus der Sodabüchse « was

in die Abwaschschüssel schüttete , und richtete sich in namen -

lojem Erstaunen auf .
. . Ja . * sagte Anneliese immer noch weinersich , „ und ich

bin Vrasidentin . *
Mutter Knorke ließ mit dem dritten „ Wat ? * die Soda -

büchse in den Abwaschnapf fallen . Bei diesem Fall ging « in

tiete . - Teller in die Brüche .
Anneliese schrie ängstlich : „ Nu wirste wieder sagen , ich

bin schuld . *
„ Nee . * sagte Mutter , die sich nach dem doppelten Schreck

in den Stuhl hatte fallen lassen . „ Ich bin mit mein ' bißken

Verstand zu Ende . Ich habe bei ' nem wirklichen Landge -

richtsrat jedient . Der hat studiert , zwee Examen gemacht und

wurde , als er neunundfuffzig Jahre war , Präsident . Da

wunderte sich jeder , daß man so ' n jungen Menschen schon —

und jetzt kommt so ' n zwölfjähriger Grienefies von Mächen
und sagt : „ Ick bin Präsident ! * — Ick finde mir in diese Welt

nich mehr zurecht . *
„ Nu wirste ooch uf mich schimpfen ! * heulte Anneliese .

„ Ick ? " sagte Mutter , stand auf und wischte sich mit ihrer

Schürze den Angstschweiß ab , der ihr auf dem Gesicht stand ,

„ick sage keen Wort mehr — keen Wort ! Selbst wenn jetzt
Fritze käme und meldete , daß Hindenburg zu seinen Iunsten
uff den Reichspräsidenten verzichtet hätte . Denn der is ja ville

schlauer als du und Karle zusammen . *
Sie ging wieder an ihre Arbeit , räumte unter Kopf -

schütteln die Scherben des oer Präsidentschaft ihrer Tochter
geopferten tiefen Tellers in den Ascheimer — der Rest war

Schweigen .
Anneliese war nicht ganz - wohl . Sie erwartete jeden

Augenblick , daß bei Muttern wieder ew helliges Donnerwetter

losbrechen würde .

Mutter sang erst bei ihrer Arbeit . Das tut sie nur , wenn

sie böse war , denn Vater sagte , bei ihrer Stimme könne man

nicht unterscheiden , ob sie zum Ballett gehört oder ob ein

Malheur passiert .

Schließlich faßte Anneliese Mut und sagte : „Siehste ,
Mutter , Vater hats doch jut jemeint , daß er uns in die neue

Schule schickte , und die Iungens sind doch jetzt auch nicht mehr

so frech . Bater hat seine Freude an uns und geht in kein «

Kneipe mehr . Und da hättest du ihm seinen Spaß mit dem

Dreiröhrenapparat nicht oerderben sollen . "
Frau Knorke war mit offenem Munde stehen geblieben .

„ Ach ! " platzte sie heraus . „Jetzt fängt wohl meine Erziehung
an ? "

„ Mutter, * sagte Anneliese und schlang beide Arme um

ihren Hals . „ Nicht böse sein ! "
„Ich , böse ? * stotterte die Knorken . „ I bewahre . Ich

begreif bloß noch nicht so fix. Die Präsidentin muß mit ihrer
alten Mutter Rücksicht — und Nachsicht — und wie das alles

heißt , haben . Es wird schon noch werden . *

Sie saß wieder auf dem Stuhl . Anneliese auf ihrem
Schoß : immer noch beide Arme um Mutters Hals und bald

weinten beide , ohne

eigentlich zu wissen ,
warum . Aber io

herzlich waren sie
noch nie miteinander

gewesen .
Ja , ja , die neue

Schule !
Sie hatte auch in

Knorkes gute Stube
Ä ihre Wellen hinein -

� i ? gespült , und zwar
R am meisten , als Mut «

( / 5(1 ter Knorke vor dem
neuen Staatsanwalt

ausgerissen war .
Vater nahm die -

sen beim Arm und
init respektvoller
Stimme sagte er :
„ Nun muß ich wohl
dem Herrn Staats -

anwalt gegenüber auf der Hut sein , daß ich keine Anklage
wegen Verletzung der Amtswürde erhalte , wenn ich ihm die

Hosen ausklopfe , so lange er sie noch an hat ? "
„ Na weißte, " sagte Karle , durch Vaters joviale Art zu -

traulich gemacht , „ besser komm ' wa beide fort , wenn wir

vorm Termin einen Vergleich schließen . Ich würde dann in

diesem Falle den Strafantrag zurückziehen . "
„ So, * meinte Knorke lustig , „ das ist ja sehr nett von dir .

Und wie würde der Vergleichsvorschlag lauten ? " —

. , ( Fortsetzung folgt . )



fuf ) mit Brettspielen und Lektilre die �ett vertreiben kSnnten . statt
an trüben Topen nur eine Wahl zu haben i den Bretterstuhl oder

das Bett Es ist kein Plag ! Aber mitten Zwilchen düsteren Häusern

steht düster und kalt die Anstaltskirchc , gretz und leer . Nur zu
den wöchentlichen zwei Stunden Kottesdicnst wird sie gebraucht .
Die sind „ ohne Zwang " , wie der Herr Jnspettor lobend hervorhebt ,
gut besucht . . . denn die Leute sind hungrigjiach jeder Abwechslung " .
Manchmal werden in der Kirch « auch Filmoorträge veranstaltet .
Sonst aber ist die große Holle ganz leer . Aber in den Hospitolsälen
drängen sich die Alten zusonime ' n, sie hoben außer ihrem Bett keinen

Plag , die müden Glieder zu ruhen . . . .
1°

Damit war der Rundgang beendet . Holzhof ( 8 Stunden Holz

sägen für 5 Pf . : „ Segen der Arbeit " ) , Bäckerei und Wertstätten

sZischler . , Schuhmacher - , Schneiderwerkstatt ) waren besichtigt . Die

Werkstätten arbeiten nur für die Stadt Berlin : sie sind immer

reichlich beschäftigt . Die Schuhmacherei arbeitet sogar sast nur für
die eigene Anstalt , denn es will schon etwas heißen , die 1100 Paar

Stiefel der Anstalt in Ordnung zu halten ! Die Bäckerei aber arbeitet

tür alle Anstalten Berlins , vom Obdach bis zu den Krankenhäusern .
Sie oerfügt über die modernsten Maschinen und liefert ein wirklich

gutes , wohlschmeckendes Brot . Ueber die Jnsasien des Hospitals ,
über ihren Weg hierher und über ihr Schicksal sall noch ein zweiter
Artikel folgen .

Clenö im Zrühling .
Die milde , laue Luft , die lockenden warmen Strahlen der Lenz -

sonne haben das Elend aus grauen , kalten Höhlen in die städtischen

Anlogen und Parks getrieben . Die eleganten Promenadenreiter des

Tiergartens , die Bonnen und Schwestern mit den hellgekleideten , ge .

pflegten Kindern finden die Bänke bescßt mit ungebetenen , finsteren

Gästen . Wie ausdringlich und kraß beben sich ihre Verwahrlosung
und die grau « Stumpfheit ihrer Mienen ob von dem leuchtenden

Hintergrund lichtgrüncr Wipfel , schwebender Blütenzweige und gold .

gelber Sonnenreslexe .
Da siße » sie nun in dichter Reihe auf den Bänken und lasien

die armen ausgemergelten Körper in der zerschlissenen Kleidung

sachte streicheln von der warmen Sonne . Auch ihnen gilt ja die sroh «

Frühlingsmahnung ! „ Wirf ob die Wintersorgen ! " Aber das

dumpfe , zermarterte Hirn kann nur noch unklar einpsinden : „ Wenig¬

stens das Frieren hat jetzt ein Ende ! Wenigstens braucht jetzt nicht

mehr ein großer Teil der armseligen Unterstützungsgroschen zur

Fütterung des Kanonenofens geopfert werden ! " Aber kein Wider .

spiegeln von Lenzesfreudc , kein Wicdererwachen von Lebenslust und

Hoffnung angesichts der üppig sprießenden und blühenden Natur ist

auf den schlaffen Zügen , in den erloschenen Augen zu finden . Kein

schwacher Freudeton aus menschlichem Herzen will sich in die brau -

seich « Sinfonie des Lebens rings umher ergießen . Der eine ist

monatelang arbeitslos , der andere ein halbes Jahr , ein dritter fast
ein ganzes . „ Für uns ist alles aus ! " liest man erschüttert in den

Blicken noch junger , rüstiger Männer , nur selten erhebt sich das

murmelnde , eintönige Gespräch zu einer lebhafter geführten politi -

scheu Debatte . Meist erdrückt die eigene bittere Misere alles In -

«eresi « am öffentlichen Geschehen . Nur manchmal überfliegt ein

Lächeln ein kummervolles Männergesicht . ' wenn einem der spielenden
Kinder sein Ball oder Reisen unter die Bank gerollt ist und es

flehend und furchtsam hinüberblickt , bis ihm das Spielzeug mit

freundlichem Blick und Wort zurückgereicht wird . Ach ja , die

Kinder ! Könnte man es nur schaffen , daß die eigenen daheim nicht

zu hungern brauchten !
. „' J Längst hat die gleiche lange Not ehemalige wirkliche oder ein -

gsbildete Standesunterschicdc hinweggewischt : ohne Abstand zu mar -

tieren , sitzt der stellungslose Handlungsgehilfe oder Kaufmanns -

reisend «, dessen Kleidung immer noch leise Spuren einstigen Bügel -

foltenglonzes zeigt , neben dem stellungslosen Hilfsarbeiter . Nur

« i n linterschied besteht noch , den auch das härtest « Schicksal nicht

zu nivellieren vermag : die Krast des Geistes und der Reichtum der

Seele . Bewunderungswürdig ist es , wenn auch unter diesen Aerm -

sten immer wieder ein junger Mensch sich besindct , der mit seligen

Augen in die Pracht hineinträumt , deren Anblick ihm in „ guten "

Zeiten da » nüchterne Bureau , der graue , lärmende Fadriksoal raubte ,

und die gedankenvolle Stirn hineinscnkt in geliehene Bücher voll

Schönheit' und Wissen , die Ihm sonst stets das hetzende Arbeitstempo

aus der Hand riß . Solche sieghafte Lebenskraft wird sich durch -

ringen .

Nochmals : Tie Festnahme im Hemd .

Di « Festnahme des Händler » P e r ch a l l « r au » der Boyen -

stroh «, der von Schupobeamten im Hemd zur Polizeiwache gebracht
wurde , veranlaßt da » Polizeipräsidium jetzt nochmals zu einer E r -

klärung , der wir folgendes entnehmen .
Der Kommissionär Gustav P e r ch a l l e r aus der Boyen -

straße 38 war vor einiger Zeit zu einer Polizeistrafe von 80 Mark
verurteilt worden . Die Geldstrafe ist nach den geltenden Bestimmun -

gen bei der P o l i z e i a m t s k a s s e des betreffenden Bezirks ein -

zuzahlen , die Polizeiamtskasse gibt eine Quittung und benachrichtigt

zu gleicher Zeit das betreffende Polizeirevier . Wenn nämlich die

Strase nicht bezahlt wird , so hat das betressende Polizeirevier nach
den Bestimmungen den Säumigen in Polizeihaft zu nehmen . Per -

challer nun hatte seine Strafe ratenweise bezahlt . Die letzte
Rate war sehr spät gezahlt worden , so daß kurz vorher die

Polizeiamtskasse das Polizeirevier benachrichtigt hatte , daß Perchaller
immer noch nicht gezahlt habe . Das Polizeirevier entsandt « daraus
»inen Beamten , um Perchaller aum Revier 311 bringen . Der Be¬
amte klopfte am Mittwoch um U h r s r ü h an die Wohnung » -
tür . Perchaller zeigte dem Beamten seine Quittung , dieser aber ver -

goß . sich das Aktenzeichen zu merken , ging zum Revier zurück und

erklärte , daß Perchaller schon bezahlt habe . Dort stellte man aber
das Gegenteil fest , weil nämlich die Polizeiamtskasse es immer

noch nicht für nötig gehalten hatte , dem Revier

mitzuteilen , daß die Summe inzwischen bezahlt
morden sei . Man beschloß daraufhin im Revier , am nächsten
Morgen noch einmal Beamte in die Wohnung zu sthicken, die sich das

Aktenzeichen ansehen sollten . Diesmal kamen sie nicht um n5 Uhr ,
sondern „erst " um H6 Uhr morgens . Perchaller weigerte sich dies -
mal , die Quittung zu zeigen . Er werde , wenn er ausgeschlafen habe .
zum Polizeirevier kommen und die Quittung vorlegen . Di « Be¬
amten gingen fort und erstatteten Meldung un Reoieramt .

Am Nachmittag erschien Frau Perchaller auf dem Revier und

gab einem dort sitzenden Polizeiassistenten «ine Beschwerde zu
Protokoll . Der Assistent hielt es aber nicht notwendig , sie weiter -
zuketten . Infolgedessen erfuhr der Reviervorsteher davon nicht ». Kein
Wunder , daß er beschloß , Perchaller nun doch zu zwingen , aufs Re -
vi « zu kommen . Di « Polizeiamtskasse halle natürlich immer noch

keine Benachrichtigung geschickt . Am Frettag früh Kfl Uhr erschienen

zum drittenmal zwei Beamte in der Wohnung und oerlangten
die Quittung zu sehen , andernfalls der Mann auf , Revier müsse .

Perchaller erklärte , er d« nke gar nicht daran , er habe sich ja gestern

beschwert . Davon war nun wieder den Beamten nichts bekannt . Sic

befahlen ihm . sich anzuziehen . Ein Beamter blieb in der Wohnung ,
andere ging auf die Straße , um eine Droschke zu holen . Er lieh die

Droschke vor der Tür warten und ging hinauf . Perchaller weigerte
sich noch immer , sich anzuziehen und mitzukommen . Daraufhin
nahmen ihn die Beamten , wie er war , und schleppten ihn die Treppe
hinunter . Leider war die Droschke nicht mehr da , die

hatte inzwischen ein „Zivilist " genommen . Infolgedesien mußten sie
zu Fuß gehen . Auf der Wache ließ man ihn eine Stunde sitzen , bis

seine Frau mit den Kleidern und der Quittung kam . Da endlich
konnte man die Aklennummer sehen und sich mit der Polizeikasse in

Verbindung setzen : es stimmte alles . Perchaller hatte bezahlt .
Wir hätten schon in unserer gestrigen Meldung das Verhalten der

Beamten für einen Mißgriff erklärt . Unser Bertrauen zum Polizei -
Präsidenten berechtigt uns zu der Hoffnung , daß die Beamten , die die
Sache verpatzt haben , zur Reckenschast gezogen werden . H u g e n -

bergs Nachtausgabe nimmt den Vorfall zum Anlaß , Angriffe

gegen die Leiter der Berliner Polizei zu richten . Das ist weiter nicht
verwunderlich , da ja gerade die Berliner Polizei es ist , die den Hugen .
bergern das schöne Putschrezept so rücksichtslos verdorben bat . Im

übrigen hat der Polizeipräsident schon erklärt , das er den Geschäfts -

gang bei der Polizei einer genauen Prüfung unterziehen wird .

Achtet auf die Kinder ?

Ein Eittlichkeitsoerbrecher treibt w den nördlichen Stadttellen
von Neukölln fein Unwesen . Er hat es auf ganz kleine
Mädchen abgesehen , die er an sich lockt und verschleppt . An einem
vierjährigen Kinde verging er sich schwer in den Anlogen des Tempel -
hoser Feldes bei Neukölln , an einem ebenso alten auf der Treppe
dr » Hauses Pannierstr . 2/3 . Der Verbrecher ist etwa 30 bis 3d Jahre
alt , hat einen gesttitzten dunklen Schnurrbart und trägt «ine qraue
Schirmmütze und einen bräunlichen Anzua . Mitteilungen zu seiner
Ergreifung an da » Polizeiamt Neukölln , Zimmer 52.

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 30 . Mai .

0 30 —8 Uhr vorm . : Frilhfconrert des Mnsikkorp » de » 1.
fl. ( Preuß . ) Inf . - Keg . Potsdam . Leitung : Obenausikmeister Wilh .
Hacemann . 1. Choral : „ Lobe den Herrn " . 2. Armeemarsch Kr . 7
Ct. Batl . - Oarde ) . 3. Soialek : Ouvertüre . Wo] a- azijreuner " . Eulen -
bnrg : Prei Rosenlieder : ai Monatarose . b) Wilde Rose , e) Rankende
Rose ( Flüaelhorn : Herr Peters ) . 5. Fncik : Traamideale , Walr . er .
6. Xesvadba : Loreleyparaphrase . 7. ZeUer : Potpourri über
Motive aus der Ooerette „ Der Obersteig - er " . 8. Kline ■ Wald -
tenfoleien . 9. iO Rust : Zweierlei Tu ob , Marsch , bi Villinger :
Tla - Marsch . 9 Uhr vorm . : Morgenfeier . 11 . 30 —12 . 50 Uhr nachm . :
rnterhaltnnpsmusik der Marimba - Kapolle . La Joya de Quatemala * .
1 R. Quiroz : Tennisklub . Marsch aus Guatemala 2. Suppi :
Ouvertüre zu « Wenn ich ein König wäre * . 3. J. Padilla : Valenzia ,
Fontrot . 4 J . Paoiagua : Tee um Uman . Walzer aus Guatemala .
5. H. Polo : Rosi . Fontrot . ß. Homartinez : La Maleva , Tango
Argentino . 7. Fantasie an » der Oper » La Traviata " . bearbeitet
für Marimba von G. Älcajitara aus Guatemala . 9. Alb . Dominguez :
Dosninguez . Shimoiy von Meriko . 10. De Tradier : La Paloma ,
menikanisehe » Lied . 11. Hurtado : Paseo Alegre , Marsch von
Guatemala 12. FUipe Ter » : La Oasita Danza Me- cioana . 2 20 Uhr
nachm . : Herbert Rosen : » Die Postwertzeichen des Deutschen
Beiober . 1. Teil : Die Brietmarken von 1872 bis 1900 . Anschließend :
. yenbeitenmeldnngen " . 9 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule
( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtscheft Prof . Dr . Ludwigs :
»B. odenpfloge . die Grundlage gesunder Kulturen (2. Teil ) *. 8. 30 Uhr
nachm . : Funkheinzelmann . » Fnnkheinzelmann bei Rübezahl ' von
Hans Bodenstedt Erzählt vom Fnnkheinzelmann . 4. 20 Uhr nachm . :
Major a. D. Georg Schnarke : » Die Uranfänge des Verkehrs * 5
bis 6. 30 Uhr abends : Konzert . Anschließend : Ratschlage fürs
Bans , Thoaterdienst 7. 10 Uhr abends : Bans Siebert von Heister
» Die große Berliner Knnstansstellnng 1928 " . 7 35 Uhr abends
Karl Robert Blnm : » Die kulturelle Weiterentwicklung des Films
12. Teil ) " . 8 Uhr abends : Hermann Kreban : » Globetrotter und
Olobotyper ( Wie reist man im Orient ? ) " 8. 30 Uhr abends : SenS -
Georgi - Äbend . 1. a) Kiobolls : Kleiner Marzipansoldat Marsch
b! Suppd : Ouvertüre zu der Operette » Die schöne Galathee "
( Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Franz v. Srpa -
nowski ) . 2. Senff - Georgi spricht 3. Lehär : Potpourri aus der
Operette » Der Graf von Luxemburg " ( Berliner FunkkapelleV
4. Renfl - Georgi spricht 5. Robreeht ; Das fidole Alt - Berlin . Fox -
trot - Potpourri ( Berliner Funkkapelle ) . Anschließend ; Bekannt¬
gabe der neuesten Tagesnschriohten , Zeitensage . Wetterdienst ,
Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst 10 . 30 —12 Uhr abends :
Tanzmusik ( Kapelle Kermbacb . Leitung : Kapellmeister Otto
Kermbach ) .

Montag , den 31 . Mal .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 10 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Frau ( Dorothea

Goebeler : » Dein Kind lebt nicht von Brot allein " ) . 5 Uhr nachm . :
Novellen . Artur Földes liest ans seinen Werken . 5 30 —8 . 30 Uhr
abends : Xachmittagskonzort der Berliner Funkkenelle . Leitung ;
Konzertmeister Ferdy Kauffmsn . Anschließend : Ratschläge fürs
Haus , Theaterdienst 8 50 — 7. 35 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule
( Bildungskurse ) . 6. 50 Uhr abends : Abteilung Sprachunterricht
Französisch ( Prof . 0 . Colson ) . 7. 15 Uhr abends : ( Hocbschulkurse ) .
Abteilung Kunstwissenschaft Dr . Max Osborn : » Meister der
klassischen Malerei : Velaeqnez nnd El Greco " . 7. 45 Uhr abends ;
Korvettenkapitän Mattbiae : » Die Seeschlacht vor dem Skagerrak " .
8. 10 Uhr abends : Der Sternenhimmel im Juni ( Prot Dr . Adolf
Marcuse ) . 8. 30 Uhr abends : Klaviersonate ( op . 63, C- Dur , dem
Grafen Waldstein gewidmet ) von L. von Beethoven . Allegro con
brio — Intreduzione ( Molto adagio ) — Rondo ( Allegretto mode -
rato ) ( Celeste Chop - Qroenevelt ) . 9 Uhr abends : Zur Unterhaltung .
1. a) Gluck : Ballett aus » Orpheus " , b) Händel : Gavotte Nr . 1
( Konzertmeister Franz v. Szpanowski , Violine ; Konzertmeister
JuUua Barger , Cello ; Hildegard Bosoher , Harfe ; Ben Geysei ,
Harmonium ) . 2. a) Bizet : Pastorale , b) Oodard : Berceuse ( Angela
Sax , Sopran ) . 3. a) Flotow : Gebet aus der Oper »Stradeila "
( III . Akt ) , b) MaUlart : Romanze des Silvain aus der Oper » Das
Glöckchen des Eremiten " ( Alfred Emesti , Tenor ) . 4. a) Sohnbert ;
Ave Maria , b) Noren : Frühlingsmorgen ( Franz v. Szpanowski ,
Julius Berger , Hildegard Roscher , Bsn Geysei ) . 5. a) Tosti :
Ideale , b) De Curtis : Erinnerung an Sorrent , o) Holländer : Wenn
die Rosen blühn ( Angela Sax ) . 6. a) Auber : Schlummerlied aus
der Oper » Die Stumme von Portio : " , b) Nikolai : Horch , die Lerche
singt im Hain , 0) Leitzing : Lebe wohl , mein flandrisch Mädchen ,
aus der Oper » Zar und Zimmermann " ( Alfr . Ernesti ) . 7. a) Schwerz :
Barcarole , b) Gonnod : Hymne ä Sainte Odette ( Franz v. Szpa¬
nowski . Jnlins Berger , Hildegard Roscher , Ben Geysei ) . An¬
schließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnaobrichten . Zeit¬
ansage . Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst .

Königswusterhausen , Montag , den 31 . Mai .
1 . 10 —1. 40 Uhr nachm . : Studienrat Friebel und Lektor Mann

ans London : Englisch für Schüler . S —3. 30 Uhr nachm . : Studien¬
rat Friebel und Lektor Mann aus London : Englisch für Anfänger .
330 — 4 Uhr nachm . : Studienrat Friebel und Lektor Mann aus
London : Englisch für Fortgeschrittene . 4— 4. 30 Uhr nachm . : Dr .
Freyhan : Gorhart Hauptajanns Tragödien des dumpfen Menschen .
4 . 30 —5 Uhr nachm . : Mitteilungen des Zeatralinstitute ». 5 bis
6. 30 Uhr » benda : Marie Jörliag : Sommerbahandlung des Gemüses . [
8. 30 Uhr abends : Uebertragong von Berlin .

d ! e Schmu<tpl5tze te Serlw - ivft .
Scfcifigupg der aus der Kriegszeit hinterbliebeaen Schäden .

Die östlichen Bezirke de » älteren Berlin sind nicht Überreich

an Schmuckplätzen . Gerade diesen Wohnvierteln der werk -

tätigen Bevölkerung wäre es zu wünschen , daß an recht

vielen Stellen das Häusenneer durch Grüninseln belebt würde . Doch

die Unterlassungssünden früherer Jahrzehnte , in denen man gegen

solche Forderungen des Städtebaues noch ziemlich gleichgültig war

und bedenkenlos Mietkaserne an Mietkaserne reihte , lassen sich so

leicht nicht wieder gutmachen .
Im Verwaltungsbezirk Friedrichshain , der den

größten Teil des Ostens vom alteren Berlin in sich schließt , ist das

Bezirksamt bemüht , die hier vorhandenen Schmuckpläge wenigstens
so herzurichten , daß sie wirtliche Erholungsstätten für die Bevölke -

rung sein tonnen . Die eigenlliche Lunge des starkbevölkerten Stadt -
teils ist der Friedrichshain , von dem der Bezirk seinen Ramen hat .

Diese jetzt wieder ini herrlichsten Frühlingsschmuck prangende alte

Partanlage ist durch die Jahr « des Krieges und der Geld -

entwertung , in denen zur Erhaltung des Parks und der

Schmuckplätze kaum noch das Allernötig st e getan werden

tonnte , ohne großen Schaden hindurchgekommen . Aber die Garten -

anlagen der Platze haben schwer dadurch gellllen , daß die Mittel

zur Instandhaltung knapp und knapper wurden . Erst in den letzten
Iahren hat die Parkverwaltung des Bezirks , die den ( Stadtrat

Genossen Rosin zum Vorsitzenden und den Garteninspektor Nord -
mann zum technischen Leiter hat . in planvoller Arbeit die

Wiederherstellung derSchmuckplätze ein tüchtige »
Stück fördern können . Wer einmal eine Wanderung durch
den Bezirk unternehmen und die einzelnen Plätze besichtigen will .
wird da manche dankenswerte Verbesserung bemerken . Der Stra -
lauer Platz , auf dem es früher recht kahl aussah , bietet letzt einen

erfreulichen Anblick . Auch die „ Weberwiese " an der Königsberger
Straße gehört zu den Schmuckplätzen , die unter der bessernden Hand

Sewonnen
haben . Die Anlag « an der Marttnstirch « war in der

riegszeit so arg verwahrlost , daß sie für Erholungsuchende gesperrt
wurde . Sie ist wieder hergerichtet worden und der Zutritt zu ihr
steht jetzt wieder frei . Für den Andreasplatz ist eine andere Ge -

staltung der Anlagen geplant , bei der die über den Platz verstreuten
Häuschen ( Bsdürfnisonftall . Dertaufsbuden usw . ) möglichst zu -
sammengefaßt werden sollen . Bedauerlich ist , daß die Schmuck -
platze nicht immer den Schutz finden , den sie ver -
dienen . Geklagt wird , daß durch unverständige Kinder und

umherlaufende Hunde manches zerstört wird . Die oft vorkommen -
den gewaltsamen Beschädigungen von Dänken sind rohen Burschen
aufs Konto zu setzen , denen man einen empfindlichen Denkzettel
wünschen möchte . In einem Halbjahr wurden im Bezirk nicht
weniger als 36 Bänke herausgerissen . Der im Frledrichshatn
liegende große Spielplatz ist die einzige Sportstätte , die der

Bezirk hat , und auch sie muß noch von den Nachbarbezirten Mitte
und Prenzlauer Berg mitbenutzt werden . Neu sind zwei Tennis -

platze hinzugekommen : sie wurden erst vor kurzem eröffnet und
werden schon stark benutzt . Diese noch einem neuen Verfahren
angelegten Tennisplätze haben unter etner Echlackendeck « eine mit
Bitumen gemischte Kortschicht , die einen federnden Boden bildet .
Die älter « Schutzhalle am großen Spielplatz soll durch Flügel -
anbauten erweitert werden .

Die Partoerwalwng hofft , daß ihre Pläne nicht bei der Haus -
hallberatuna vereitelt werden . Dem Osten Berlins ist in der Tot

zu gönnen , daß für die Ausgestallung seiner Zchmuckplätze und Park -
anlagen die nötigen Mittel möglichst reichlich zur
Verfugung gestellt werden . Wie sehr e » dort und in anderen mit

Mietskasernen gesegnetän Stadtteilen Berlins noch an Grün -
flächen fehlt , das erkennt man so recht , wenn man in den sehr
viel weniger dicht bewohnten Bezirken des Westens die Fülle präch -
tiger Schmuckplätze sieht . _

Nekchsbahnbetrleb mkt Tafthevuhren .
Das Idyll am Schwielowsee .

Aus Caputh wird uns geschrieben :
Jahrzehntelang war unser Ort von der Reichsbahn insofern

etwas stiefmütterlich behandelt , als der einzige für uns in Betracht
kommende Bahnhof Coputh - Gestow auf dem gegenüberliegenden
Ufer der Havel log , und nur untet Benutzung einer Fähre erreicht
werden konnte . Von einem Teil des Ortes Caputh , insbesondere
von der Kolonie Friedrichshöhe , liegt der Bahnhof Caputh - Gellow
mehr als 1 Kilometer entfernt . Trotz jahrleganger Bemühungen
und Eingaben der Einwohnerschaft konnte man es nicht erreichen .
daß die Reichsbahndirettion einen Bahnhof auf dem linken Havest
ufer errichtete . Als jedoch einige Bertiner Bankgrößen , die sich in
Friedrichshöhe angesiedelt hatten , die Sache in die Hand nahmen .
wurde der Bau eines neuen Bahnhofes sofort bewilligt , jedoch unter
der Bedingung , daß die Einwohnerschaft selbst die
Kosten des Baues und die Gehälter der zwei erforderlichen neuen
Beamten auf Jahre hinaus übernähme . So entstand im Jahre
1322 der Bahnhof „ S ch w i e l 0 w f e e" , der sofort einen beträckst -
lichen Aufschwung erlebte , da sie drei Viertel des gesamten Personen -
nerkehrs an sich riß , den der überaus ungünstig liegende Bahnhof
Caputh - Gellow bis dahin bewältigt hatte . Auch der Ausflügler -
verkehr , der besonders an Sonntagen sehr stark Ist , wird fast aus -
schließlich von der neuen Haltestelle besorgt . Obwohl sich nun dieser
neue Bahnhof für die Reichsbahn sehr gut renttert , besteht diese
darauf , daß die Gehälter der beiden Beamten noch auf zwei weitere
Jabre von den Einwohnern bezahlt werden . Darüber hinaus lehnt
es die Reichsbahndirettion hartnäckig ab , auch nur die elementarsten
Anschaffungen aus eigenen Mitteln vorzunehmen : der Bahn »
Hof Schwielowfee , durch den von frühester Morgenstunde
bis spät in die Nacht hinein zahllose Personen - und Güterzüge fahren .
besitzt keine Uhr ! Alle dahingehenden Darstellungen biteben
bisher erfolglos . Die Beamten müssen ihren verantwortungsvollen
Dienst unter Zuhilfenahme eigener Taschenuhren
versehen . Ueberhaupt haben diese Beamten sehr vielseitige Aus .
gaben : da der Bahnhof , übrigens sehr zweckmäßig , unmittelbar an
einer doppelten Straßenkreuzung angelegt ist , muß der eine Beamte ,
wenn ein Zug eingelaufen ist , zunächst drei Schranken in Bewegung
setzen und bann im Laufschritt zum Ausgong stürzen , um den au » -
steigenden Fahrgästen die Karten abzunehmen . Mittterweile hat
sein Kolleg «, der die Fahrkarten verkauft und die Gepäckbeförderung
besorgt , noch sür die richtige Abferttgung des Zuges zu sorgen .
Dieser ganz « Dienst vollzieht sich, wie gesagt , mit Hilfe von Taschen-
uhren . Bisher ist weder an den Schranken noch im Bereich
des Bahnhofes Schwielowfee ein Unglück passiert . Sollten aber
einmal Menschenleben zugrunde gerichtet werden , dann wird die
Reichsbahndirettion unmögllch die Schuld auf andere abwälzen
können .

Die Kladkoerordoelenverfammlung bat in dieser Woche zwei
Sitzungen , eine am Dienstag umS Uhr und eine am Frei -
t a g um »/ «S Uhr .

Stadloerordnetenfrakkion . Morgen , Montag , den ZI. Mai , abends
S Uhr , Sitzung ( Rathaus , Zimmer 109 ) .
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Ausstellung finnischer ,Rpea� .
� ! ! >» Arbeitsgemeinschaft für deutsche �ond >
werkskultur veranstaltet im Kunstgewerbemuseum Prinz -
Albrecht - Straße 7 ( Lichthos ) eine Ausstellung finnischer Ryen .
Gestern mittag erfolgte die offizielle Ausstcllungseröfsnung durch den

Ü' orsitzenden der Arbeitsgemeinschaft für deutsche chandmerkskultur .
Neichstunstwart Dr . R e d s l o b. Er begrühte die Anwesenden und
dankte insbesondere den Vertretern Finnlands für ihre Mithilfe um
das Zustandekommen der Veranstaltung . Der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Handwerkskustur , die diese Ausstellung für Deutschland
übernommen Hot, ist es im chinblick auf ihre der Pflege des chand .
werks und damit auch der Volkskunst gewidmeten Vestrebungen
besonders wertvoll , gerade in der heutigen Zeit , die eine starke Ab -

neigung gegen den verwaschenen Internationalismus in der Kunst
bekundet , neues Verständnis für die Urkräfte der Heimat gewinnen
zu helfen . Volkskunst , Heimatkunst haben in letzter Zeit erneutes
Verständnis und vertiefte Deutung gewonnen und so wird von diesem
Standpunkt der Bewegung aus die Ausstellung besonders willkom -
wen sein . Hierauf sprach der finnische Gesandte für Berlin , Dr . Harr »
Halma , emige herzliche Degrügungsworte und gab auch seiner -
seits der Hoffnung Ausdruik , daß das Bündnis zwischen Finnland
und Deutschland , die der Krieg in enge Beziehung brachte , ein
dauerndes und herzliches werden möge . Es folgte nunmehr ein
interessanter , fachmännischer Vortrag ' des Professors Sirelius
über die Art der finnischen Ryen . Die Rye — der sinnische Teppich —
wird aus dem Webstuhl hergestellt . Material und Farben
werden aus tierischen und pflanzlichen Stoffen selbst gewonnen . So
zum Beispiel die Farben Schwarz und Weiß aus der verschieden -
farbigen Schafwolle , Braun aus Tannenzapfen und Sternmoos ,
Gelb aus Birkenblättern usw . Das Produktionsgebiet erstreckt sich
von der Westküste bis an die Grenze Kareliens . Die Hauptbestim -
mung der Rye war , als wesentlicher Teil der Brautausst » tung zu
dienen . Während die orientalischen Teppiche in der Hauptsache den
Fußboden bedecken , wird die Rye ausschließlich als Bettdecke
oder Wandbehang verwendet . Im IS . Jahrhundert stand
diese Volkskunst in vollster Blüte , ging dann stark zurück , um ini
ttz . Jahrhundert aufs neue zur Blüte zu gelangen . Die Ornamentik
entwickelte sich aus den primitiven geometrischen Mustern der nor -
dlschen Frühzeit heraus . Sie nahm später westliche Einflüsse der
großen Stilepochen Barock und Rokoko auf , aber sie wurde von den
Weberinnen ( die Ryen find Frauenarbeit ) im besten Sinne degene -
riert und der bäuerlichen Bilderwett , die an den Stickereimuster »
büchern , der Holzschnitzerei und den bunten Ausmalungen der Kirche
orientiert ist , angepaßt . Die heutige finnische Künstlergeneration ,
die zum großen Teil aus bäuerlichen Kreisen stammt , zeigt wieder
stark « Beziehung zu den Formwerten der Ryen .

Die Ausstellung selbst enthält eine große Anzahl seltener und
auserwählter finnischer Teppiche aus finnischem Museumsbesitz , die
in ihrer ornamentalen und bildhaften Farbigkeit Meisterwerk «
finnischer Volkskunst darstellen .

25 Jahre LandeSanstalt für Wafferhygiene .
Vor fünfundzwanzig Jahren wurde die preußisch « Lau -

dezanstalt für Wasserhygiene , die augenblicklich ihren
Sitz in Dahlem hat , gegründet . Bei der Jubiläumsfeier am
Eonnabend mittag im großen Hörsaal der Anstatt gab ihr Präsident ,
Prof . Dr . B e n i n d e , einen kurzen Uebertblick über ihre Entwicklung
und über die Zweck « , die die Gründung verfolgte . Sie hängt im
Grund « zusammen mit der raschen Jndustrieolisisrung im zwanzigsten
Jahrhundert und mit der damit verknüpften Steigerung de « Wasier »
Verbrauches . Vor allem kam es daraus an , die Lllbwäsier der Städte
und Fabrikanlagen so zu testen , daß sie der Allgemeinheit keinen
Schaden brachten . Aber den Abwosserkommisstonen , die zu diesem
Zweck gebildet wurden , fehlt « die einheitliche Zusammenfassung , die

ihnen dann Pros . Schmidtmann , Referent über Gesundheitsfrogen
im Ministerium , in der Gründung der Landesanstalt gab . Erst auf
Drängen Schmidtmanns und de , Ingenieurs Herzenberg eii ' . jchloß
sich die Regierung dazu . Finanzielle Unterstützung bot damals und
bietet auch heute noch der „ Verein für Wasserversorgung und Ab -

wasierbeseitigung *. Die Aufgaben der Anstall sind dreifacher Art :
wissenschaftlicher, praktischer und belehrender . Immer handelt es

sich dannn , die Abwasser auf ihr « gesundheitliche Schädigung zu
untersuchen und das Versorgungswasser auf seinen gesund -
heitlichen Wert . Ferner übt die Anstalt «ine Kontrolltätigkeit über
die Reinhaltung der deutschen Gewässer aus . Im ganzen arbeiten
78 Kommissionen , SS übernehmen die Kontrolle der Abwäsierwerke ,
der Rest beaufsichtigt die Wasserwerke . Im Jahre lSlZ übernahm
man das große Gebäude in Dahlem , bis dahin war die Landesonstatt
in einem Mietshause in der Kochstraße untergebracht . 1922 wurde
der Wasserhygien « die Boden - und Lusthygiene angegliedert . Nach
der Rede Pros . Beninldes sprachen die Vertreter der Regierung und
der BeHorden . . _

„ Parademarsch nach altem Marinebranch . �

Demnächst feiern die patentierten Patrioten die Seeschlacht
am Stagerrak bei Bier , Weinen und Bockwürstchen im . Konzert »
Haus Elou ' . Entfesselte Kriegervereinsbörte werden wilde An »

sprachen in die »Massen� schmettern , martialische Gestalten den Helden .
tod für Vaterland am Redepull sterben — wie einst im Mai . An
Blechmusik jeglicher Art soll es nicht fehlen , kurzum , man pfeift die
attbekannte Melodie bewährter schwarzweißroter Totenschändung .

I « Programm lesen wim . Porodemorsch nach altem
Marinebrouch . " Herr Studienassessor I . P Z. wird seine
. Kriegsschifftnodellausstellung " dem Publikum präsentieren . Na
also , dann kann ' s ja wieder losgehen . Die Flottille wäre schon siart -
bereit .

hätsüe weg voa öer Hcunöschule !
Einen Schritt auf dem Wege zur Einheitsschule de »

deutschen Lölkes ist nach der Revolution getan worden mst
der gesetzlichen Festlegung der vierjährigen Grundschul « .
aber dieser Fortschritt ist ständig bedroht . Unablässig ver -
suchen die Rechtsparteien im Reichstag wie im Landtag , auch
diese Errungenschast zu befestigen . Unter dem Schlagwort : „ Ein -

Der Volksentscheid
für die eukschädiguagslosc Evleignunz der Fürsten

muß die Ausplünderung
der «rrbeilenden Bevölkerung in Deutschland outer allen Umständen

verhindern .
Zahle deshalb wieder jeder , der es irgend kann , schnell und reichlich
freiwillige Beiträge zur erfolgreichen Durchführung desselben aus
Postscheckkonto 48743 an « lexpagel » . Berlin Sw . 68 . Liadeustr . 3.

führung der differenzierten Grundschule " sucht man die OeffenUich -
lest für dies « Pläne zu gewinnen . Ein sogenannter „ Ausschuß zur
Wahrung der Belange der Elternschaft " macht rührig Propaganda .
Eifrige Unterstützung findet er bei den . Ehristlich - Unpoli -
tischen " , mst denen er im . R « i ch s e l t e r n b u n d " kartelliert
Ist . Alle diese Leute , die dort führend sind , sind natürlich auch da -
für , daß die Volksschule , und nur um diese geht ' s ,
streng konfessionell gestaltet und der Kirche ausgeliefert wird . Kein
Wunder , daß sie so eifrig sich um die Herrschaft über die Volks -
schule bemühen , schicken sie doch meist ausnahmslos ihre Kinder
nicht in die Volksschule , sondern in die höheren Schulen , für die
sie die Forderung auf Konfessionalisierung nicht stellen . Weil ihre
Kinder nicht die Volksschule besuchen und sie sich selbst auch dagegen
wehren , ihre Kinder aus nur vier Jahre in die gemeinsame Grund -
schule zu schicken, deshalb können sie auch so rücksichtslos die Volks -
schule ihren Herrschafts - und Klasseninteressen
opfern . Die Eltern ans dem Volke , die eingcfangen durch das
Schlagwort : . Die Religion ist in Gefahrl " , diesen Drahtziehern
folgen , wissen häufig gar nicht , welchen schulpolitischen Zwecken sie
von ihren Führern dienstbar gemacht werden . Sie müssen deshalb
aufgeklärt werden , und bei den Elternbeiratswahlen
darf niemand den Ehristllch - Unpolitischen , den
Saboteuren und Gegnern der Grundschule , die
Stimme gebeni Hände weg von der Grundschule ! Das muß
die Parole der Eltern au « dem Volke sein . Sie stimmen daher für
die Liste : . Schnlaufbau ! "

_
Wie fie mit „ Heiligstem " Reklam treiben .

Welch rüde Geschmacksverirrungen sich die wohlerzogenen
Herren von der . Deutschen Zeitung " zuschulden kommen lassen , dafür
ein drastisches Beispiel au » dem Sonnabend - Abenddwtt diejes Or .
gans :

Schwarzweißrot . lleberall im StodtbN » Beriin , tauchen sie
auf , die hohen Mützen mst den Farben . Schwarzweißrot " , lind
jeder weiß es bald — selbst im dichtesten Gewühl : Dort bekomme
ich meine furchtlose . Deutsche Zeitung " . Wie aber kam e? denn ,
daß die »Deutsche Zestungs " - Verkäuser chre schwarzweißroten
Mützen bekamen . Einer unserer Veteranen im Zcitungsverkauf
erzähll darüber : Unsere liebe , unvergeßliche Kaiserin lag auf
ihrem Schmerzenslagcr in Doorn , fern von der Heimat . Da zuin
Geburtstag Ihrer Majestät die Ehrenbezeugung durch Hissen der
deutschen �ahne unterblieb , wollte ich es durch Anbringen dieser
Farben tun . So ging ich am 22. Oktober 1S20 mst einer Mütze .
an der ein schmaler schwarzweißroter Streifen mit zwei Kokarden
angebracht war . zu meinem Platz am Stettiner Bahnhof . Kaum
onaelongt , brach die Wut der . Feinde los . Die scheußlichsten
Schunpsworte , Drohungen flogen von allen Seiten auf mich ein .
aber auch viel Anerkennung unter allen Ständen fehlte nicht .
Alsdann Ihre Majestät In Potsdam beigesetzt wurde , stand ich
da mit einem breiten Streifen an der Mütze , die Kokarden mit
Trauerflor bezogen . Seitdem hatte ich treu zu dieser Mütze .

Gustav Bockermann .
Ist diese — gelinde gesagt — Geschmacklosigkeit der sonst so

pietättriefenden Schwarzweißroten , die selbst das ihnen angeblich
„Heiligste " in unerhört geschmackloser Weise zur Geschäftsreklom «
ausnutzen , nicht charakteristisch jür die Gestnnungsoerrohung der
. Edelsten der Nation " ?

_

Ein Potsdamer Reichswehrfoldat ertrunken . Gestern nach -
mittag begab ficki der Funker Wilhelm O b s « r der 2. Kompagnie
3. Preuh . Nachrichtenabteilung nach dem Jungsernsee , um zu
baden . In Begleitung mehrerer Kameraden schwamm O- hinan » .

ging plötzlich unter und ertrank . Rettungibersuche blieben
erfolglos . Dem Wasserschutz gelang eS nach 1' / , Stunden , die
Leiche zu bergen .

Immer wieder da » leidige Aufspringen . Beim Ausspringen auf
einen bereits in Fahrt befindlichen Zug auf dem Bahnhof
Beusselstraße geriet gestern nachmittag der tSjährige Schleifer
August Wolter aus der Steitiner Str . 65 zwischen Bahnsteig und
Trittbreit . Erst nach längeren Bemühungen des Bahnpersonais
gelang es , den Verunglückten aus seiner qualvollen Loge zu be -
freien ; er wurde in bedenklichem Zustande in das Birchow -
KrankenbauS übergeführt .

Schwere Schlägereien veranlaßt « « in der vergangenen Nacht an
zwei Stellen das Eingreifen des Uebersallkomman -
dos . In der Kolonie . . Felsenfest " bei Spandau gerieten aus
noch unbekannter Veranlassung in ihrer gemeinsamen Wohnlaube der
68 Jahre alte Rentenempfänger Hermann P . und sein 25 Jahre
aller Schwiegersohn , ein Arbeiter Bruno Sch „ die beide b e -
trunken « aren , heftig aiieinander . Sch . brachte seinem Schwieger -
vater mit einem Beil eine so schwere Schultcrver -
l « tz u n g bei , daß er vom Ueberfallkommando nach Anlegen eines
Rotverbandes nach dem Krankenhaus Westend gebracht werden
mußt « . Der Schwiegersohn wurde festgenommen . — Bar dem
Hause Grunewald st raße 2l gerieten gegen 2 Uhr nachts
zwei Kaufleute und ein Installateur in Streit und Prügelei . Auch
sie waren angetrunken . Da « Ueberfallkommando brachte sie
auseinander und zur Feststellung nach der Wache . Der Installateur
war am Kopf und einer Hand so erheblich verletzt , daß er aus der
nächsten Rettungsstelle verbunden werden mutzte .

„ Die geschiedene Jungfrau " im Rose - Theater . Diese viewer -
sprechende Bezeichnung , garniert mit etlichen väterlichen Milliönchen .
oerlockte den stark verschuldeten Herrn Grafen zu einer übereilten

Verlobung . Schließsich entdeckt er aber in einem versteckten Herz -
fältchen die wahre Liebe zur holden Verwoltersmaid und wirst die
ganze Ehose einfach über den Haufen . Dem Mutigen gehört die
Welt und als Extragratisikation eine höchst anständige Mitgift , da
sich das holde Aschenbrödel als illegitimer Sprößling des verflossenen
Herrn Schwiegervater » in spe entpuppt . Doch auch die so schnöd «
verlassene , übrigens recht resolute Millionenbraut kommt aus ihre
Rechnung , denn der ihrerseits verlassene Gatterich mit dem über -
großen Herzen trom America , an dem bereits 7 weiße und ein
schwarzes Pflegekindchen baumeln , hat daran auch noch ein Plätzchen
für die schlimme Ausreiherin . So war ' s also . Man saß im
Sommergarten des Rose - Theoters gemütlich beim Bier und lieh da »
Stückchen vorüberplätschern . Die Musik ist stark kabarettistisch aus -
gemacht und hat demnach ihre Stärke in den Reißern . Sylvia , die
Geschiedene , lag bei Frl . Gladys Henry in guten Händen . Sie
rollt Augen wie 10 Krusepuppchen auf einmal und oerhilft mit Kurt
Mikulski , dem Gatten aus Amerika , den Schlagern zu guter
Wirkung .

Va » IteukSllaer vezirtssllgevdamt veranstaltet hettte nachmittag 3' / , Uhr
Im Bolkspark am Tempelboser Feld unter Mitwirkung de » Neuköllner
MufikvereinS . Echo " ew Kinderfest . Maibaumklettern , Kafperletbeat «;
Karuflellfahrew Bonbonregeu usw. Eintritt frei ! Programm tOPf .

Eröffnung der Seilschwebebahn in Garmisch . Im Beisein ge¬
ladener Gäste wurde Bayern » erste Seilschwebebabn
für Personenbeförderung auf den Kreuzeckberg , nach der
Wendelsteinbahn die zweite Bergbahn in unserem Lande überhaupt ,
dem Betrieb übergeben . Die Eröffnung fand mst Rücksicht auf da »
schwere Eisenbahnunglück ohne besondere Feierlichkeit in oller Stille

statt .

Fenersbrnnfl in den Renault - Werken . Di « Automobilwerk «
Renault wurden durch eine ungeheure Feuersbrunst zum
größten Teil eingeäschert . Der Schaden beläuft sich
auf über zehn Millionen Franken . Die Löscharbeiton
dauerten ununterbrochen zehn Stunden . Von 10000 Quadrat .
Metern , welche die Fabrikgebäude einnehmen , sind 3000 zerftiftt
worden . _ r?

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , den 29 . Mai .

1. Rennen . 1. Ledine ( Klose ) , S. Bernina ( H. Wenzel ) , 3. Dulelkop
( Lippa ) . Toto : 5« : t0 . Platz : 20, SS. 53 : 10, Ferner liefen : San » « Wut .
Porta Westfalica , Olive , Malachit , Glashäger . Gloriamar . Willa .

g. Rennen . 1. galanova ( HahneS ) . 2. Torrone ( William ») , 3. Manito «
( Rarr ) . Toto : 28 : 10. Platz : 14, 18, 58 : 10. Ferner liefen : Sanktion ,
Skalhold , Balis », Heidjer . Etammherr , Amarylli ».

3. Nennen , t . Eigensinn ( W. Tarra ») , 2. Maestoso ( O. Schmidt ) ,
3. Nettelbeck ( F. Kalper ) . Toto : 297 - 10. Platz : 7t . 24. 24 : 10. Ferner
liefen - Hagen , Pctroniu », Alsterstur «, Prospers , Geniu » , Streitfrage ,
Sllhalverga . Malus .

» . Rennen . 1. Vulcain Vlll (ffi . Wulff ) , 2. Bellac ( Jtaudmaer ) ,
S. Frohsinn ( O. Schmidt ) . Toto : 44S : 10. Platz : 81, 80, IS : 10. Ferner
liefen : Nubla , Thcokrit , Herme » , LUtefcld , Double Hind , Pan Robert ,
Laufjunge .

s. R e n n e ». t . Bafur (SS. Tarra ») , i Curacao ( Hahne «) , 3. Ich
dien ( Krüger ) . Toto : SS : 10. Platz : 22, 17, 15 ; 10. Ferner liefen :
SralSritter , Frigga II , KM, Donnerwolke .

S. Rennen . 1. Tod und Leben ( H. Blume ) , 2. Hödsr ( ®. Smith ) .
3. Mistral ( Krüger ) . Toto : 74 : 10. Platz : ZK. 24 : 10. Ferner liefen
Mutati » mutandi », Orlando , Sichkatze .

7. R e n « e n. 1. Himalaja ( Hahne ») , L. Lump ( DincenH , 3. Parioli
( Klose ) . Toto : 17 : 10. Platz : 12, 16 : 10. Ferner liefen : Arbela , gvjo
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Modcrse , duftige

Wasch - Kleid
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Wasch - Kleid

SekOne,bedruekie

V oüc - Meid er

Lei dtte,VuiMisddene

Bast - Kleider

Kleider

1 "
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5 "
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InUOckende , aparle

Cape - Kleider

Moderne , » « nehme

Rips - Meider 1ä

Vornehm . elegante < 1�50
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Waschblusen
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u. Stoftkomdinaiion ; Smoking -
lache ; lacquard - Rock : Crepe
de chioe - Jumper . Pr. Ware

Fcsdrc�a pa r t c �fdcc
am eleg . behebleo Cape - Hanlet ;
Capefeiie fallen über die AermeL
Rücken bleibt srhlank Falten
m. Knöptea Pr. Rips ; Modefarb .
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LebenslänglMie Garanlie
leiste ich als Selbsthersteller auf die bei mir gekauften

Trauringe
zu billigsten Preisen

In den gsdiegeDilED fiasitagen
f. Ständig e«. . toao St. «uf Ligtr ■:

Hermann Wiese, Berlin
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Ges . geschützt

Bekleidungsalndustrie G . m . b . H .

N 54 , | elzf Bronncnslr . 188/90
Geöffnet von SV , bis 7 Uhr .

Elegante

Herrenbekleidang
fertig und nach Maß

Guter Sitz ! Beste Verarbeitung !
Billige Preise !

Leinen - Anzüge .
Lüster - und Leinen - Jadcen

in allen Größen am Lager

Sportanzöge
in großer Auswahl

Loden ' u . Gummimäntel

Windjacken
in allen Gröben und Preisen

Fahnen
so • wie alle Ausröshingsgegenstände

für das Reichsbanner

Neu aufgenommen :
Herrenartikel : Hüte , Oberbemden ,
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Konjunktur unö Krise im /luslanö .
Weltwirtschaftliche Umschau .

5a dke ohnehin verwonvnm Verhältnisse auf dem Weltmarkt
brachten der englische ßroh streik — Generalstreik und

Bergarbeiterstrelk — , und der Swrz einer Anzahl von Valuten
neue Verwirrung . Die beiden Ereignisse : englischer Generalstreik
und Valutasturz sind bekanntlich nicht ohne Zusammenhang . Der
Sturz der französischen , belgischen und italienischen Valuta ist z. T.
darauf zurückzuführen , daß das englische Finanzkapital zur Stützung
des englischen Pfundes , dessen Erschütterung durch den Streik be -
fürchtet wurde , seine Vorräte an diesen Valuten abstieß und damit
zu ihrer Verschlechterung beigetragen hat . Allerdings waren für
die Valutastürze auch andere Ursachen verantwortlich : wirtschaftliche
und politische . 5n Frankreich konnten die Staatsfinanzen
nur vorübergehend in Ordnung gebracht werden , und , was in Bezug
auf die Valuta noch wichtiger ist , es konnte weder in Frankreich
noch in Belgien das Vertrauen in die Zukunft des Franken
wiederhergestellt werden . Aus polltischen Gründen , um die be -
stehenden Linksregierungen zu stürzen oder wenigstens zu schwächen ,
Hot das Großkapital in beiden Ländern alle Hebel der Währung » .
Verschlechterung In Bewegung gesetzt , wobei freilich auch die Aus -
fuhrinteressen der Schwerindustrie mitgespielt haben . Eine K a p i-
t a l f l u ch t größten Stils setzte ein und hat den Frankensturz weiter
gefördert . Die Regieningen mußten sich zu schwerwiegenden Zu »
xeständiiissen an diese Kreise bequemen , um die drohende Gefahr
der Valutazerrüttung zu vermeiden bzw . die Erholung der Valuta
herbeizuführen . 5n Belgien wurde die » mit einer politischen Un »
gruppierung . wobei die bisher oppositionelle liberale Partei und
Vertreter de » Finanzkapital » in die Regierung kamen , erkauft , in
Frankreich mit wirtschaftlichen Zugeständnissen an da » Finanz -
kapital , dem Steuererleichterungen und die Befreiung von den
geplanten Steuererhöhungen gewährt werden mußten . Auf diese
Weise konnte man der weiteren Geldentwertung Einhalt gebieten
und sogar einen Teil de » Geldwertverlust »» wieder »inholen .

Tlnhniefjer der guten GefchZfislage .
5n den Ländern , welch « seit längerer Zeit als Länder mit guter

Konjunktur bekannt sind , sind in der letzten Zeit wesentliche Aende -
rungen eingetreten , die sich sowohl in den Produktionsverhältnissen
wie im Ausfuhrhandel kundtun . 5n den Vereinigten
Staaten ist nach dem im Januar erreichten Höhepunkt der Pro -
duktion eine merklich « Abschwöchung eingetreten . Diese hat
sich zwar nicht auf sämtlich « Produktionszweige erstreckt — die Bau -
tätigkeit blieb z. B. weiter auf der Höhe , — doch erfolgt « in der
Eisen , und Stahlproduktion , in der Baumwollindustri « und in der
Automobillndustrie eine beträchtliche Abnahme der Produktion . Di «
allgemein « Preisentwicklung war stark rückläufig , auch ein Zeichen
dafür , daß die Konjunkturperiode etwas abflaute . Auf dem Auto -
mobilmarkt ist eine Ueberfättigung zu verzeichnen . Die große Rolle
des Kreditwesen , . aus dessen Gestaltung die Zentralbank
einen entscheidenden Einfluß ausübt , tritt aber auch jetzt , beim Ab -
flauen der Konjunktur , zutage . Die Zentralbank , die vor einigen
Monaten noch durch Diskontoerhöhung und andere Mittel die Kon -
funktur gedrosselt hat . sah jetzt den Zeitpunkt gekommen , die Pro -
duktion durch Verbilligung de » Kredit » wieder auszu -
dehnen . 5n letzter Zelt ist die Eisen - und Stahlproduktion wieder
gestlegen . 5m Außenhandel zeigte sich In diesem Quartal zum ersten
Male seit vielen 5ahren ein erheblicher Einfuhrüberschuß .
Der Rückgang der Aussuhr ist vornehmlich aus die erhebliche Sen -
kung der Baumwollpreise zurückzuführen . Die vermehrte Einfuhr
von Fertigwaren ist insofern selbstverständlich , als in da « Gläubiger -
land Amerika Fertigp : odukte als Bezahlung von Schulden
einströmen müssen : sie reizt jedoch die Unternehmer zur Forderung
erhöhten Zollschutze ». 5n diesen Rahmen fallen auch die gegen
deutsch « Eisenwaren gerichteten neuen Zollmaßnahmen . Die f r a n
zö fische Wirtschaftskonjunktur befand sich ebenfalls bereit » au
der absteigenden Linie , wenn auch die Eisen - und Stahlindustrie
mit Bestellungen noch auf längere Zeit oeriorat Ist. Die unerträg -
lich niedrigen Löhne mußten in verschiedenen 5ndustrien , vor allem
im Bergbau erhöht werden , und damit stiegen die Produktion » -
kosten . Auch folgten in dieser Periode die Lebenshaltungskosten
viel rascher der Geldentwertung , als das früher der Fall zu fein
pflegte . Di « Beschaffung von Rohstoffen stößt Infolge der Valuta -

läge auf Schwierigkeiten , und der inner « Absatz geht zurück , wofür
die sehr geschwächt « Lage der Textilindustrie zeugt . Die Handels -
bilanz Frankreichs war in diesem Lahre im Gegensatz zum oer -

gangenen stark passiv . 5m April hat sich die Passivität noch weiter

erheblich erhöht , wo » eben auf die erwähnte Steigerung der Pro -
duktionskosten zurückzuführen ist : die Schleuderousfuhr konnte nicht
im bisherigen Maße aufrecht erhalten werden . Au » diesem Grunde

gingen die zu Höheren Preisen ausgeführten Waren mengen -
mäßig zurück . Der jüngst erfolgte Frankenfturz dürfte allerdings
die Exporte in letzter Zeit gefördert haben , sicherlich aber nicht in
dem Umfang , als dies bei früheren Dalutastürzen »inzutreten pflegte ,
zumal infolg « der Stützungsaktion der Regierung die Währung
wieder geHoven werden konnte . Auch die italienische Wirt -

schaftslage hat sich nach Fahren der Hochkonjunktur zum Un -

günstigen gewendet . Di « Massenkaufkrast im 5nland ist gering , der
Fremdcnzujtrom ist diesmal , insbesondere durch das Fernbleiben
der deutschen Besucher , zurückgegangen , und vor ollem stößt die bis -
her so erfolgreich italienische Aussuhr auf immer größere Schmie -
riegkeiten . Hierfür sind der Frankensturz , die Schutzzölle in Eng -
land und anderen Landen : , vor allem aber die Rationalisierung der
Ausfuhrindustrien der anderen Exportländer , die jetzt den durch
niedrige Löhne geschaffenen Vorsprung 5tali « ns wettmachen möchten ,
verantwortlich . Verschärft wird die Lage durch die Erschwerung
der italienischen Auswanderung nach Frankreich , da » aus -
ländische Arbeitskräfte nicht mehr im bisherigen Umfang aufnehmen
kann . Ungünstig entwickelt sich auch die Wertschaftslage eines
anderen Landes mit bisher guter Konjunktur , der T s ch e ch o -

s l o wa k « i , die vornehmlich ein Exportland ist , und unter den er -
schwerten Exportverhältnissen zu leiden hat . Ihre Kohlen - , Eisen -
und Textilausfuhr geht stark zurück , ihre bisher sehr gut beschäftigte
Textilindustrie befindet sich bereits in einem Krisenzustand . Die Holz-
ausfuhr stößt infolge der Anpassung der Holzpreise an die Well -
Marktpreise aus Schwierigkeiten .

Brennpunkte der wirst chaftskrife .
Die beiden kleinen Industrieländer , die vornehmlich auf Ans -

fuhr angewiesen sind , die Schweiz und Oesterreich , sind eben -
falls von den schweren Ausfuhroerhältnissen in Mitleidenschaft ge -
zogen . Sie können mit den großen Industrieländern , deren Aus -

fuhrindustrie an dem größeren inneren Markt einen Rückhalt findet ,
nicht Schritt halten , und so leiden sie unter den Schutzzöllen .
der Frankenentwertung und der Rationalisierung
in den übrigen Ausfuhrländern in erhöhtem Maße . Sowohl die

schweizerische wie die österreichische Aussich «' sind im laufenden Jahr
sehr beträchtlich zurückgegangen : in der schweizerischen
Maschinenindustrie betrug der Rückgang etwa
30 P r o z. , in der llhrenindustri » etwa S0 Proz . , für die
Seiden - und Stickereiindustrie war er ebenfalls außerordentlich groß .
Die jetzt wieder langsam steigende Ausfuhr der Schweiz läßt hoffen ,
gaß die Ausfuhrkris « ihren tiefsten Punkt überschritten hat . Die

Steigerung der Einfuhr in Oesterreich ist eine Reaktton auf die

Einfuhrdrosselung im vergangenen Lahr , doch schließt sich auch
Oesterreich durch hohe Schutzzölle in steigendem Maße gegen die

Einfuhr ab . Die d e u t s ch e Krise ist eine Krise des inneren Marktes ,
während sich die Ausfuhr in den letzten Monaten im ganzen gün -
stiger gestaltet hat . E » fragt sich ollerding », ob die Ausfuhrfteige -
rung bereits eine Folg « der Rationalisierung oder aber noch der

krankhaften Ausfuhrsteigerung bei Schleuderpreisen darstellt . Die

Produktion hat sich jedenfalls stärker erhöht , als der Beschäftigung ».
grab : insofern kann man von einer Verbesserung der Wirtschaftslage
jpreckien : die Lage de » Arbett » markte » ist aber noch immer

trostlos .
Die englisch « Wirtschaft befand sich vor Ausbruch de »

Streiks im Zustand einer langsamen Besserung : vor allem hatte
die Eisen - und Stahlindustrie .

'
sowohl was die Produktionsziffern

wie die Ausfuhrmengen anbelangt , «inen sehr beträchtlichen Auf -
schwung zu verzeichnen , desgleichen auch die Maschinen - und

Motorenindustri « . Zurzeit werden Produktton und Aussuhr durch
den Kohlenstreit In hohem Maße gehemmt . Unverändert heftig ist
die Wirtschaftskrise weller in Polen , wo der Beschäftigungs -
grab immer noch außerordentlich niedrig ist . Die Kohlen - , Eisen -
und Texttllndustri « liegen weiter danieder . Der Zloty tonnte sich
trotz der politischen Umwälzung auf der allen Höhe halten : von

dieser Selle ist also kein « Lenderung der Wirtschaftsverhältniss «
eingetreten . Die polnische Handelsbilanz zeigt immer noch einen

Ausfuhrüberschuß , wenn auch dieser im April erheblich vermindert
war . Doch wurde dieser Ausfuhrüberschuß i

serner In Ungarn ,
Griechenland , wo die Unterbringung

neben der Drosselung
der Einsuhr durch Einfuhrverbote und deren Rückgang durch den

Zlotysturz nur durch gesteigerte G e t r eid e ausfuhr erreicht , wäh -
: end die 5 n d i * st r i e a u » f u h r sehr erheblich zurückgegangen
ist . Unverändert stark blieb die Wirtschaftskrise
in Spanien und in Griechenland .
der Flüchtlinge im Wirtschaftsleben noch nicht erreicht werden
konnte . Demgegenüber verbesserte sich in der letzten Zeit die Wirt -

schaftslage in Dänemark und Norwegen , in welchen Län -
dern die Krife gemildert wurde . Die Industrie vermochte sich nach
den stürmischen Zeiten der Geldverbesserung im vergangenen Jahr
auf die neuen Verhältnisse umzustellen und dl « Preise an die Welt -

Marktpreise anzupassen . Aehnlich ging e» Japan , wo zurzeit eine

energische Rattonalisieruno der Produktion , vor ollem der Eisen -
und Stahlindustrie , vor sich geht . Obwohl der Hauptausfuhrortikel
Japans , die Rohseid «, eine verminderte Ausfuhr aufwies , hat sich

Handelsbilanz in der letzten Zell dank der ver -die
mehrten

japanische . . . .
: ten Ausfuhr von Baumwollprodukten günstig entwickelt .

A. H.

Noch immer Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Eine weitere Verschlechterung de » Berliner Arbeitsmarktes sst

trotz nur geringer Erhöhung der Arbeitslosenzahlen unverkennbar .

Da sich der Umfang der Arbeitslosigkeit , wie bereit » berichtet , schon

auf «inen langen Zeitraum erstreckt , nimmt naturgemäß auch die

Kaufkraft der Konsumenten mehr und mehr ab .

Diese » hat sich auch beim Pfingstgefchäst , namentlich für Güter de »

Massenverbrauchs , bemerkbar gemacht . Unberührt blieben davon

auch nicht die für den Luxus fabrizierenden Industrien . Den noch
Immer anhaltenden Zugang aus der Industrie vermochte auch nicht
der gering erhöhte Abruf von Kräften für das Baugewerbe auszu -
gleichen , da von einer wesentlichen Belebung der Bautätigtest noch
immer nicht gesprochen werden kann .

Es waren 2�6872 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen gegen 246 376 der Vorwoche . Darunter befanden sich 162 430

( 161 8S7 ) männliche und 84 442 ( 84 ölS ) weibliche Personen . Unter -

stützung bezogen 131 58S ( 130 878 ) männlich « und 60 188 ( 58 467 )
weibliche , insgesamt 191 773 ( 189 345 ) Personen . Diese Zahlen geben
jedoch noch kein erschöpfendes Bild von den unterstützten Erwerbs -

losen , da außerdem durch die Wohlfahrtstommissionen noch an
30 824 ( 29 624 ) Personen Crwerbslosenhilfe gezahlt und 2909 Per -
sonen bei NoÜtandsarbesten beschäftigt wurden . Die Zahl der zu
gemeinnützigen Pslichtarbellen Ueberwiesenen betrug 61 gegen 65
der Vorwoche .

Die Beschäftigungsverhältnifl « in der Metallindustrie
weisen gegen die Vorwoche keine wesentlich « Veränderung auf . Der

geringfügigen Besserung der Vermittlungstättgkest steht wieder ein

erhöhter Zugang Arbeitsuchender gegenüber .
Im Holz - und Schnitz st offgewerbe ist die Loge u »

verändert ungünstig . Besonder » haben darunter die Holzblldhauer ,
Stockarbeiter , Alabaster - und Kammarbeiter zu leiden .

Im Baugewerbe hat sich die Vermilllungstättgkeit im all -

gemeinen etwa » belebt . Jedoch ist die Lage noch immer als recht
ungünstig zu bezeichnen , mit Ausnahme der Steinsetzer und Maler .

Im Vervielfältigungsgewerbe haben sich die Be -

schästtgungsverhältnisse nicht wesentlich gebessert . Der erhöhten
Nachfrag « nach Buchdruckern standen wieder größere Zugänge gegen -
über .

Da » Gastwirtsgewerb » messt für männlich « und weibliche
Personen gute Vermittlungsergebnisse auf .

Der Etellenmarkt für Angestellte weist eine etwa »

günstigere Dermittlungstötigkell auf . Für die technischen Be -

rufe hält die Verschlechterung des Stellenmarktes an . Der ge -
ringe Eingang offener Stellen blieb zum großen Tell auf das Bau -

gewerb « beschränkt .

vergmaan Elektrizitätswerke .
Am 50 proz . gesteigerter Umsah — k proz . Dividende .

Der Jahresbericht der Bergmann Elektrizitätswerke A. - G. ver -
stärkt den günstigen Eindruck , den man über die Lage der deutscheu
Elektrizitätsindustrie schon au » dem Bericht de » AEG . - Konzerns
gewinnen mutzte . Ja , sie erscheint in einem noch günstigerem Licht .
angesichts der Tatsache , daß die Bergmann A. . G. ihre vorjährige
Dividend « von S Proz . auf 6 Proz . erhöht — die LEG . - Dividend «
blieb da » gleich « — , obwohl der Bergmann - Betrieb als der konser -
vatioer « von beiden angesehen werden muß .

ver Umsatz der BergmanmElektrizitätswerke hat sich wie d «
der AEG . um mehr ol » 50 Proz . erhöht . An der Umsagst « jg « runG
waren insbesondere beteiligt der Transformatorenbou und di «

Schalttoselabteilung infolge der starken Steigerung de » Krastabsatze »
der Elektrizitätswerke im Inland , die Industrieabteilung Infolge der

großen Aufnahmefähigkeit der Papierindustrie , der chemischen und
der Zucker - und Nahrungsmittelindustrie , sowie der Bau von etek -

irischen Straßen - und Kleinbahn - , Untergrund - und Lastkraftwagen
Der Bau von Zentralstationen und Turbinenanlagen , besonder » für
Wasserkraftwerke Ist zurückgeblieben . Von der Abteilung für Berg -
und Hüttenwesen wird bemerkenswerterweise ebenfalls eine Umsatz¬
steigerung derichtet : und wenn die letzten Monate de » Jahres auch
«Ine starke Abschwöchung der Großaufträge brachten , so nahm di «
Zahl der Neineren Aufträge doch nicht unerheblich zu . Das Aus -

londsgeschäft nahm zu : jedoch in geringerem Maß als das Inlands -

geschäft . Von dem Auftragsbestand am Jahresschluß wird

gesagt , daß er zwar niedriger sei als Mitte 1925 , ober höher al »

zum Jahresbeginn . Di « AEG . hat bekanntlich einen um 30 Proz .
höheren Auftragsbestand gegenüber Anfang 1925 gemeldet . ,

Der Geschästsoerlauf und die Arbeit der Betriebe profi -
tierte nach dem Geschäftsbericht davon , daß die Schwankung « «
der Preise und Löhn « sich 1925 in viel geringerem Maß auswirkte «
als im Vorjahr , so daß eine erhebliche Annäherung an di « nahezu
stetigen Verhältnisse der Vorkriegszeit stattgefunden habe . Er litt
ober noch unter dem Mangel an flüssigen Mitteln , der durch die

Insolvenzen der Installation », und Wiederverkausskundschaft ver -
stärkt wurde . Auch die Sparmaßnahmen In der In -

dustri « , bei den Behörden und öffentlichen Betrieben wirkten auf
den Eeschäftsverlauf besonder » der letzten Monate ungünstig ein .

Sehr charakteristisch dafür ist die Bemerkung de » Geschäftebericht », j
daß die Industrie sogar soweit ging , ihre Bestände an elektrischem
Material unter Einkaufspreisen weiterzuver -
kaufen , soweit sie nicht sofort berücksichttgt waren . i
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Do « der Inanspruchnahme teure ? Kredite verfochten fich die

Bergmann - Elektrizitätswerke dadurch freizuhalten , daß sie die

Materialbc stände möglichst tief hielt . Das scheint auch

weitgehend Erfolg gehabt z » haben , denn neue langfristige Kredite

erscheinen in der Bilanz nur mit l,84 Millionen , während die

Akzeptschulden ( von 2>t9 auf 3,81 Millionen ) und die Lieferanten -

schiilden ( von 2,69 auf 4,10 Millionen ) angesichts der Zlusdehnung
der Geschäfte auch nicht sehr erheblich stiegen . Die Bankschulden

sind sogar von 2,90 auf rund 2 Millionen zurückgegangen .
Die Zlrbcit der über 10 000 Arbeiter und Angestellten brachte

für 1923 einen Rohgewinn von 7,78 Millionen ( gegen

fy94 Millionen im Vorjahr ) , der sich um dem Vortrag von 0,62 Mil -

lionen auf 8,38 Millionen erhöht . Die Zlbschreibungs -

Methode des - Vorjahrs ist beibehalten . Auf Gebäude und

Maschinen sind neben der normalen Abnützung auch die gesamten

Neuzugänge abgeschrieben , so daß die Anlagen - und Maschinen -
werte ( ohne Grundstücke ) mit insgesamt 13 Millionen um ein « halbe
Million niedriger zu Buch stehen als im Vorjahr . Alle Werkzeuge ,

Utensilien . Modelle , Mabilien und Patente stehen wie im Vorjahr

mit je 2 Millionen zu Buch . Bei den Beteiligungen erfolgte
eine Sondcrabschreibiing von 380 000 M. auf 2 Millionen Mark in¬

folge der „ Umstellung " des Münchener Werks . Nach chandlungs -

Unkosten der Verwaltung ( 755 000 gegen 653000 M. ) , Steuern und

sozialen Abgaben ( zusammen 3,7 Millionen ) bleibt ein R e i n g e -

w i n n von 2,60 Millionen ( 2,27 Millionen ) , aus dem 6 Proz .
Dividende verteilt und 620 000 M. für das neue Jahr vorgetragen
werden .

Auslegung der Rcichsbahnanleihe nächste Woche . Nachdem das

Reich sich zur Garantie einer Vorzugsdioidend « von 7 Proz . ver -

pflichtet Hot, wird die Reichsbahn in der nächsten Woche definitiv
mit einer 150 - Mjllionen - Anleihc auf den Kapitalmarkt gehen . Da
das Reich bereits 731 Mill . Vorzugsaktien der Reichsbahn besitzt
( neben den 13 Milliarden Stammaktien ) , werden damit 881 Millio -
nen der 2 Milliarden Vorzugsaktien der Reichsbahn begeben sein .
Zur . Zeichnung und in die chand des Zeichners kommen nicht die

Vorzugsaktien selbst , sondern Zertifikate auf diese , die ober
wie die Vorzugsaktien selbst sowohl gehandelt und beliehen werden
können als auch die Reichsmündclsicherheit genießen sollen .
Der Antrag auf Uebertragung der Reichsmündelficherheit auch auf
die Zertifikate liegt beim Reichsrat bereits vor . Von der Emission
sind bereits fest ü b e r n o m me n , und zwar mit einer Sperr -
frist von 12 Monaten 30 Millionen von der Reichspost und
20 Millionen von öffentlichen Kaisen , Sparkassen , Pensionskassen
usw . Auch für die restlichen 100 ?) lillienen liegen für einen Betrag
von 2 0 Millionen bereits Zcichnungscrklärungen mit Sperr -
verpslichtung vor . Die Emission für diesen Rest erfolgt unter
Führung der Rcichsbank , die die Vorzugsaktien in Verwahr nimmt
und verwaltet . Der Zeichnungspreis beträgt 95h - Proz . Außer
500 ° , 1000 ° und 10 OOO- Mark - Zertifikate werden für kleinere
Zeichnungen auch 200 - Mark - Zertisikate ausgelegt . Die Aus -
Zahlung der Dividende erfolgt durch besondere Zahlstellen , während
die Reichsbank als Verwalterin der Vorzugsaktien die Dividende
erhebt . Verteilt die Reichsbahn weitere Reingewinne , so fällt auf
die Vorzugsaktien eine Zufatzdividende von ein Drittel der
zu verteilenden Sunnne , mährend zwei Drittel auf die 13 Milliarden
Stammaktien entfallen . Der auf die noch nicht begebenen Vorzugs -
aktie » entfallende Teil kommt den Stammaktien zugute . Am
2. Januar jedes Jahres erfolgt auf die 7prozentige Vorzugsdividendc
eine Abschlaaszahlüng von Sli Proz . : der Rest wird am dritten
Tag nach Genehmigung der Reichsbahnbilanz durch den Wer -
waltungsrat ausgezahlt . Werden die Vorzugsaktien vor dem
11. Oktober 1949 eingezogen , so wird ein Einlösungskurs von
120 Proz . , bei Einziehung in der Zeit nachher bis 11. Oktober 1959
eip Einlösungskurs von 110 Proz . gewährt .

Erhöhte Rückvergütungen für die eisenverarbeitende Industrie .
Däe Rückvevgiitungen , die die Rohstahlgemeinschast der eisenoer -
arbeitenden Industrie für die zur Ausfuhr gebrachten oerarbeiteten
Mengen an Verbandsprodukten gewährt , sind bekanntlich der An -
laß zu den Zollrepressionen , die die Vereinigten Staaten gegen die
deutsche Eiseneinfuhr nach Amerika durchführen wollen . Die Höhe
dieser Rückvergütungen hängt von der Höh « der Weltmarktpreise ab ,
die der gemeinsame Ausschuß der Rohstahlgemeinschast und der eisen -
verarbeitenden Industrie der Berechnung zugrunde legt . Diese
Weltmarktpreise sind nur »für Qualitätsbleche unverändert gelassen
worden . Für verschiedene A- und B- Produkt « wurden sie aber
neuerdings um 3 bis 4 M. j« Tonne ermäßigt ( Formeisen für Juni
von 98 auf 95 M. , Stab - und Kleinformeisen von 102 auf 98 M. ,
Wal,zdraht von 115 auf 112 M. , Grobbleche von 115 auf 112 M ).
Die übrige » Preise bleiben unverändert . Damit sind auch die zu
zahlenden Rückvergütungen für die ermäßigten Produkte erhöht .
Die Wirkung dieser Erhöhung der Vergütungen auf die beabsich-
tigten Vorstellungen Deutschlands in Washington wird inan ab -
warten müssen . Inzwischen ist die Anweisung an die amerikanischen
Zollerheber in Deutschland auch offizlell bekanntgegeben
morden . Ihr Wortlaut fügt dem bischer bekannten Inhalt nichts
Neues hinzu .

Cangsristige Rentcnbankkredite für Sleinbauern . Bei der Ver -
tcilung der drei - bis fünfjährigen Kredite der Golddiskontbank an die
Londwirtschofi kommt der Kapitalbedarf der Kleinbauern wegen der
Geringfügigkeit der Beträge vielfach z » kurz . Die Rentenbankkredit -
anstatt hat deshalb kürzlich aus ihren Mitteln IIb Millionen für
kleine Kredite an kleinbäuerliche Kreise zur Verfügung gestellt . Wie
gemeldet wird , sollen für den gleichen Zweck weitere 4 Mil -
kionen zur Verfügung gestellt werden . Die nächste Derwaltungs -
ratssitzung der Rentenbankkreditanstalt soll darüber beschließen .

3- 7Nillionen - Dollaranleihe des INiag - Mühlenbaukonzern » . Die
seit längerer Zeit laufenden Verhandlungen über eine Dollaranleihe
der „ Miag " , des Konzerns der deutschen Mühlenbauanstalten . sind
abgeschlossen . � Die Miag erhält durch Vermittlung des New Borker
Bankhauses F. I . Lißmaim auf 30 Jahre 3 Millionen Dollar zu
7 Proz . Die Anleihe wird in den nächsten vierzehn Tagen in New
Bork zur Zeichnung aufgelegt .

Rlexito - Austrag der Schichauwerke . Die Schichauwerke in
Elbing haben , wie die mexikanische Zeitung „el Universal * be¬
richtet , von der mexikanischen Regierung den Auftrag bekommen ,
Hasen anlagen und Docks in Vera Cruz zu bauen . Der
Auftrag beläuft sich auf 12,5 Mill . M. Die zu errichtenden Docks
sollen groß genug s- in , um Schiffe bis zu 15 000 Tonnen aufzu -
nehmen . Ferner sollen die Schichauwerke für die mexikanische Regie -
ruug 10 kleine Kanonenboote bis Ende dieses Jahres her -
stellen und an die mexikanische Regierung abliefern .

Eiotevdinlge » für diese Rubrik fiud
Serlin SW 68, Lindcnstrahe 3,

Partemachrichten für Groß - Serlin
stet « au da , Bezirfosekretartat ,
2. Hof, 2 Treu , rechts , zu richten .

«. «rei , Preuülauer 9«r «. Di « Wadlen zur B«zirksleituuq de » Verein » der
Freidenker fii » Feuerbestattunq , welche in der letzten Bersammlun « nicht
stattfinden konnten , finden am Mittwoch , den 2. Juni , abends � Ubr . bei
Riittner , Echwedter Str . 23. statt . Der Wichtiok - i ! balber find alle Partei -
oenossen . welche Mitalied der Freidenker iind . verpflichtet , bestimmt zu
erscheinen .

3. Frei » Friedrichsbai ». Mittwoch , den 2. Juni , abend » 7 Ubr , cm Rat -
Kons Stadtverordnetensitzunassaal . Pezirksversammluno . Sinlatzkarten ab
s- t Ubr beim Kenossen Fischer . Einciona Spandauer Strafte .

I. Krci « Ztreuzber «. Montaa . den 31. Mai . abend » 71-, Ubr . erweitert «
. tzreisvorsiandsfitzuu « mit der Bezirlsverorduetcufraktiou im Sitzuuassaal
des Bezirksamts Bonkftr . 11.

7. «rei » Sharlottenbur «. Dienst ««, den 1. fluni , abend » VA Ubr . erweitert «
Ztreisoorstandskitzuu « im Zimmer 1 des Ratbaufes .

». «reis Wilmrrsdorf . Monta « , den 31. Mai . «emeiniamer Besuch der
S. Ubr- Dorlielluna des Films „Freies Poll " in der Ufa, Moodit . Turm -
ftrofte . Die Genossen treffen sich dort um 814 Uhr . Mö«Iichft zahlreiches
Erscheinen uotwendia . Diensto «. den 1. Juni , abends 8 Ubr . Sitzunq
des euftercn «reisvorflandes mit den Abteilunasleitern bei Kroihs ,
Holsteinische Str . 80.

lt . «rei » Schöneber «. Friedenau . Diensla «, f>«n 1. Juni , abend « 8 Ubr .
in der Spedition Belziaer Str . 27. Sitzuna d«r Zeitunaskommislion . Alle
Abteilunpen milllen vertreten sein .

13. «rei » Tempclhof , Marieudorf . Marienfclde , Lichtenrade . Monta « , den
31. Mai . abends 7tzt Uhr . Fraktionssitzuna im Bezirksamtshauf «, Dort -
ttrofte 12. Zimmer 28.

14. «reis Reukölln . Monta » . den 31. Mai . 7 Ubr . im P<rrt «ibur «au Neckar -
strafte 3. wichti «« Zusammenkunft der Obleute der Elternbeiräte . Wenn
verbindert . Vertreter schicken.

18. «reis Beiftrnsee . Montaa . den 81. Mai . abend » 8 Ubr , bei Gallas .
«reisvorstandsittzun «. Erscheinen d rinnend erforderlich .

«rbeitsqemeinschaft der «inderfrennde , «rei , Mitte , fleden 1. Dienstm , im
Monat Soeis - Aindersunktionärversammlun « vilnMich um 4 Ubr bei Ge¬
nossin Epstein . NW. 48. Scharnborftsir . 31. Nächfte Zcrsammenkunft Diens -
toa . den 1. fluni . Taaesvrdnun «: Unser « Arbeit im Juni . All « Gruppen
müssen vertreten sein .

Bezirksamt Prenzlauer Vera . Mittwoch , den 2. fluni , nochmisia «,
- Z 4 Ubr . im Bezirksamt Danziaer Str . 64, Sitzungssaal . Werbever -
W sammluna . Vortrag : .. Volksentscheid . — Elternbeiratswablen - ' . Refe -
S rent Franz von Puttkamer . Evmvathiüerende iinb berzlichü eingeladen .

Heule . Sonnlag . den 30 . Mai :

68. «bt . Haiente «. Di « Genossinnen und Genossen beteiliqen ssch beute am
Waldkesl . Treffvunkt vormittags 1814 Ubr am Babnbof Holenfe «. Nach-
züa. er : Grunewaldiee . Nabe Paulsborn . Gäste anderer Abteilungen
willkommen .

Morgen , Montag , den Zt . Mal :
?«. Abt . 8 Ubr bei Pose , «oloniestr . 15. Funktionärsitzuna .
23. Abt . 8 Ubr bei Grunwaldt . Kameruner Str . 18. Fu rtkti on ävsstzunz».
24. Abt . 7' -.. Ubr bei Zähl er. Schweizerbämzchen . Funktioniirsstzuna . Obleute

der Elternbeiräte , die Woblvorschläae mitbringen !
27. Abt . 7- 4 Ubr bei Woosmann . Gleimftr . 18. Eitzuna sämkNcher Funktionäre

und Kandidaten für die Elternbeiratswablen .
H. Abt . 8 Ubr bei Dura . Prenzlauer Allee 188. Sitzuna sämtlichen Funk -

tionär ».
34. Abt . 7 Ubr bei Tiedtke . Litauer Str . 5, wichtig « Fimktionärsstzuna . Er¬

scheinen aller Funktionäre drinaend erforderlich , einschlieftlich der De.
zirksverord - ueteneraktion .

42. Abt . 7' 4 Ubr bei SSblke , Deramanirstr . 89, Wrechnuna mit den Bezirk »-
sstbrern .

43. Abt . 7 Ubr bei Liebich , Wiener Etr . 97- . Funktionärsstzun «.
Schänebera . 77. Abt. 7 Ubr 1. Arbeitsaemeinlchaft über „Persassunasrecht *.

Apoftel - Paulus - Str . 7, vorn 4 Tr. — 78. Abt . Alle Parteigenossen und
- genosssnnen und die flugendqenossen treffen ssch abend » 8 Ubr bei Rosen -
thal . Eberssir . 66. zur Arbeitscinteiluna für die Elternbeiratswablen .
Erscheine » ist Porteivflkcht . «einer darf fehlen .

83. Abt . Lichterfelde . Alle Bezirksfilbrer und soustiaen tätigen Partei¬
genossen treffen ssch um 8 Ubr bei Fritz Quandt , Sindenburgdamm , Eck«
Moitkcftrafte . zu einer oufterordentlichen Sitzung . Wichtige Tagesordnung .

88. Abt . Reukölln . 614 Uhr im Ideal - Zasino Abteilungsvorstandssstzung .
714 Uhr Fuiiktionärversammluna .

163. Abt . Vberschönemeide . 614 Uhr bei Imberg . Wilhelminenbvfstr . 84. Funk -
tionärsstzuug . Um 8 Ubr abends ebenda Frauenabend .

11». Abt . Lichtenberg . 6 Uhr bei Mepe . Mölleudorff - . Ecke Nistrrgutstrafte ,
SandzcNclverbreituug zur öffentlichen Vcrsammlunu « .

Uebermorgen , Dienstag , den l . Juni :
3. Abt . 734 Uhr bfkentllib « Ellernverfämmluua in der Aula der 128. che.
. meindefchul «. Aunenstr . Id . Vortrog : „Unserer «tuder Zukuuftsland . —

«ulturvolltische Förderung *.
'

Referentin ' Frau Oberschulrätin Dr. Hrlde -
ggrd Wegscheider . In diese Verfammlun « gebären alle Eltern , deren
«inder ein « der Gemeinde - oder «in « der höheren Schulen besuchen .

23. Abt . 7 Uhr bei Gott , «uiprodestr . 6, wichtig « Flngblattncrbreituug .
Gleichzeitig Eintroaun » zur Wohlsrbeit für Sonntag , den 6. Juni . Kein
Parteimitglied darf fehlen .

46. Abt . 7 Uhr öffentliche Elternversammlirwa in der Schule Gärlitzer Ufer 2.
Vortrag : „Die Bedeutung der Elternbeiratswablen *. Referent Fran , von
Pnttkamer . Zahlreiche Beteiliaung nnb Provaganda unter den Eltern
wird erwartet .

Ebarlettenbnrg . Zt. Abt . 8 Ubr vstnktlich bei Lehmann , «önigswea 8, Funk -
tionärsstzuug . Sitzuna des AbteilunosvorstlMdes dereit » um 7 Uhr abend ,
ebenda . All « Funktionäre müssen «rschgineu . — 53. Abt . 8 Ubr bei Lutz,
Suttenstr . 26, wichtige Funktionärsstzuno .

86. Abt . Schön « der «. 714 Ubr bei Gstrlich Funktion Zrsstzung .
»4. Abt . Neukölln . 714 Ubr öffentliche Elternverfammluna bei Schräder . Stein -

metzstr . 52. für den Schulblock Echillerpromenade und Weilestraftc . Bor -
trag : „ Die Bedeutung der Elternbeiratswablen " . Referent Rektor Mar
«rcuziaer .

181. Abt . Treptow . Ab 6 Uhr Agitation kvr die Eltevirbesratswahlen von der
Borwartssoedition Graetzstr . 58 aus . Alle Genossen , auch die kinderlosen .
müssen erscheinen . Di « Bezirksführer laden «in .

166. Abt . Johannisthal . 8 Uhr bei Gobin . Roonstr . 2, Sitzuna sämtlicher
Funktionäre und interessierten Parteigenossen .

137. Abt . Reinickendsri - Weft. 7>4 Ubr in Sarlmann » Brauerei , Echonirwebev »
strafte 184. veranstaltet das Reichsbanner «in « Werbeverfammlunq . Refe¬
rent Posszeioberü a. D. Lange . Alle Genosssnnen und Genossen werden
ersucht , an der Versammlung teilzunebmeu und für auten Besuch zu
agitieren .

Zuaaiozialistei, . Gruppe Tiergarten : Dienstag , den 1. fluni , abends 714 Uhr .
in , der Vorwärt sfpedition WIlhclmohavener Str . 48. Teilnahme an der
Beranssaltuna der Aelterengruvv « der SAI . Moabit . „Sozialistische
Bildunasarbeit *. Mittwoch , den 2. Juni , abends 8 Ubr. bei Deroer .
Levetzow». Ecke Iagowstroftc . Gruvoenveranstaltung : „Arbeiteriuge . nd und
flungsozialisten ". Gäste willkommen . — Gruppe Tcmpelbaf - Marieudors :
Dienstag , den 1. Juni , abends 8 Ubr . im Iuarnbheim Germoniassr . 4- - 8.
Referent Bruno Reumann : „ Strömungen in der Sozialdemokratischen
Partei " .

Mittwoch , den 2. Zuui :
6. Abt . 714 Uhr Zulammrnkunlt der Dezirksfflbrer und «kterubeiräte bei

Dobrohlaw . Swiaemünber Str . U. Sämtlich « Genossen haben ssch ein -
»uffnden zur Materialausgabe .

41. Abt . Graft « ZSerheverfammluirna abend » 714 Uhr in der Bockbrauerei ,
Fidicinstr . 2—3. Vortrog : . . Volksentscheid . — . Elternbeiratswahl " . Refe¬
rent Reickstogsabgeordneter Franz Künstler .

5rauenveranstaltu «gen :
4. «rei , Prenzlauer Berg . Dienstag , den 1. Juni , abends 714 Uhr . bei

Klug . Dauziger Str . 71, Funktion äri irnen konfterenz .
8. «rei , Wilmer,d « I . Montaa . den 31. Mai , abend » vstnktlich 714 Uhr.

im Lokal Freie Turnerschaft Wilmersdorf . Wstrttembergisch « Str . 54. Ecke
Zährinaer Strafte , Frauenabend . Vortrag : „Arbeiterinnenkinder - Heim.
arbeiterfchutz ". Referentin Frau Soelling . Gäste willkommen .

14. «rei » Neukölln . Die Genossinnen werden ««beten . Dienstag , Mittwoch ,
Dorinerstaa von 8 —1 Uhr vormittags Berliner Str . 28, Hot pcrterre ,
Lebensmittel abzuwiegen .

28. Kreis ' Reinickendorf . Dienslaa . den 1. Juni . 8 Uhr , Funktionärinnen .
sstzuna in Reinickendorf - Ost . Verwaltungsgebäude , Hauvtstr . 46, « immer CO,
Jeder Bezirk muft vertreten fein .

Morgen , Montag , den Zt . Mai :
4. » nd ». Abt . 714 Uhr im R- fenthaler Sof . Rofentlml - r Str . 11—12,

Heiterer Abend . Referent Genosse Hosemonu .
8. Abt . 8 Uhr bei Ricker». Strinmetzstr . 36- , Bortra « der Genosssn Mithilb «

Wurm . Wichtig « Tagesordnung . Erscheinen dringend erforderlich .

n . mt 9 Stre Ktck - m- nenk - aft M 9B« hr , Ntatc . It
27. Abt . 714 Ubr bei Boadanowi ». S- mnenburger Str 1. Seiterar Ab- üb.

Rozitattonen . Lieder zur Laute . Mitwirkende : Siesel Echarff , Heim Barthel .
28. Abt . 7>4 Ubr bei Altmann , Rvckestr . 2, Vortrag, : „Körvervflege " . Risse»

rent Dr. Fiichedcr . Gäste willkommen .
32. Abt. 714 Ubr in der Schule Lange Etr . 31. Zimmer 1. Leseabend MIN

Diskussion Uber „Die neue Wohnung " . _Die Genosssnnen loben «i »,
schriftliche Einladungen ergehen diesmal nicht , '

,
34. Abt . 8 Itlir bei Tiedtke . Litauer Str . s. Portraa : . Lvaiei « der Frau .

Referent Dr. Alivensbnra . _ . . _ ,
35. Abt . 714 Ubr bei Peter . Schreinerstt . 36, Vortrag : . . Jugend und Sozi »

lismus " . Referent Genosse Sainke . _ . . .
38. Abt . 714 Ubr bei Bartusch . Friedenstr . 88. Vörtraa : „Volksentscheco *.

Referent Martin Siein ,
42. Abt . 7' 4 Ubr bei ywblke . Beramannstr . 89. Vortrag : „ Dt « nächsten Auf .

gabrn der Sozialdemokratie " . Reserenttn Hedwig Wache nbeim .
48. Abt . 714 Ubr im Grarbifchen Bereinsbous , Aleiandrinenstr . 44. Renten »

Abend . Vortragender Genosse Rochow . . . . „
74. Abt . Zchlendorf . Frauenadteilung : Montaa nachnntteg 143 Ubr am Markt ,

Potsdamer Strafte . Treffen zum Ausflug nach Mutter Mochow .
Reukölln . 88. Abt . 7' 4 Ubr bei Brofc . Sanderftr . 18. Vortrag : „Sozialistisch ,

Kultur " . Referent Franz Hauch. — 88. Abt . 7>4 Uhr im Ideal - Kastn ».
Reierat der Genossin Erna Kresse über „Die Ausgaben der Frauen in
der ietziaen Zeit ". Gäste willkommen . — 91. Abt . 714 Ubr bei Lud decke,
»arlsaartensrr . 12, Vortrag : „Religion und Sozialismus " . Referent
Genosse Adolph Soffmann . . _ . „ . « „ ,

181. Abt . Treptow . 71- Ubr bei vettinaer . Aiefholzstrafte . Bortra, : „Sozia »
listifchc Kultur " . Refcrent Richard Weimann .

138. Abt . Tegel . 8 Uhr im Iuaenbbeim Bahnhofstr . lö Bortra «: „ Die voll -
tische Loge*. Rcferentin Margarete Schenkolowski .

Uebermorgen . Dienslag . den 1. Juni :

84. Abt . Lankwitz . 714 Uhr bei Lebmann . Kaiser - Dilb - lm- Str . 29—81, Bob.
traa : „Volksenffcheid " . Rcferentin Marie »mrert . M. d. L.

166. Abt . Iohannistdal . 714 Uhr bei Botho . Swb- nrauchstroft ». Gerhart - Saupt - ,
mann - Abend . Vortragender Sein , Borthel .

Sozialistische �rbeitersugenö Groß - Serlin .
Achtung , Abteilungsleiter ! Wendet euch sofort an die zuständigen Partei -

ohteilungen zwecks Mithilfe zu den Elternbeiratswablen am Sonntag , den
8. Juni .

heute , Sonntag , den 30 . Mm :

«eiftensee I; Abends 7 Ubr im Iugendlieim Ebarlottenburger . Ecke Roelck «.
strafte , Filmvortrag : „ Quer durch Deutschland " . Eintritt frei . Gäste will -
kommen . — Friedenau : Besuch de » Films „Freies Boll " in Moabit , Turm -
strafte . Uso- Pala ». Treffpunkt 144 Ubr Friedrich - Wilhelm - Platz <Denkmali . —
Saaftoiß ; : Svielen auf der Rathauswiese nachmittags 3 Ubr . —
Sv<uieraana . anschließend Badeadend . Treffpunkt 3 llb ' r vor d « n Kenn .

Morgen , ZNontag . den 31 . ZNai , abends 7 % Uhr :
Südost lSörlitzer viertelt : Jugendheim Reichenberaer Str . 6«. Aussprache :

- Tugend und Partei " . — ««HIneberq M: Jugendheim Hauvtstr . 15, Vortrog :
„Einfstbruna in die Naturwissenschaft " . — Westen : Jugendheim Hauptttr . 15,
Lassalle - Abend wird verlegt : dafür Bericht über den Internattonalen Jugend -
tag in Amsterdam . — Lankwitz : 1. Gcmeindeschus «. Schulstrafte . Funktionär .
Versammlung . — Banmschnlenwcg : Jugendheim Ernitstr . 18. Mitgliederver -
sammluna . — Hermsdorf : Jugendheim Roonitrafte . Löns - Aberid . — Bochhalz :
Lokal von Rossack, Hauvtstr . 71, Vorftandssttzung . . . . . _ „ .

Werbet «, !rl «reuzberg : Dienslao , den 1. Juni , ahend » 148 Uhr . Werbe .
bezirks - Funktinärkonferenz im Jugendheim Lindenstr . 3. Erscheinen aller Ge-
nassen ist Pflicht . . . . _Werbcbezirk Tiergarten : Dienstag , den 1. Iunr . abends 148 Uhr. Vortrag :
„Sozialistische Bildnngsarbcit " . in der Borwärtsspeditton Wishelm - havencr
Straft « 48. Referent Genosse Aler . Stein .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold * .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14. Sebaftianstr . 37,38. Hof 9 Tr .
Mitte : Kamera dfchaftsveri ammlungen . « am . I: 1. Zun, , « endo
8 Ubr. Arttllericfkr . 1: Kam. VI: U Zum , abend » 8 Uhr . Boyen -

straft - 18: Kam. Hl : 2. Juni , abends 8 Uhr , Stallschreiberstr . 28; «rnn . lv .
3. Juni , abends 8 Uhr . »irckfcirstr . 1. 12. Iunr Sommerfest bei Ram. ow .
Schön bolz . Kastaiiienwaldchen . Eintrittskarten bel samtlichen Funktionären er -
bältlich . — Wedding : Di. , d. 1», Antreten 814 Uhr in den Abtellunaen . �o-
pagondaumzua mit Mussk. VollzMiaes Erscheinen Pflicht . «rrazoeTg ; Mo. ,
d. 81. , abends 9 lstir . Vollversammlumi der Iunamannschaft 1 bei Fuhshtstgg «
( früher Schneekovvel , Vorher , 8 Uhr . Sv- rt - Iatz Katzbachstrafte Dl. , d. I .
abends 8 Uhr . Prii . der Abt . 8 ( mit Angehörigen � �m Rrstmirant Fühl .
brstaae . Rostizstr . 28. Vortrag des Bezirksmrordneten Karl Lltke über . . Bolks-
entscheid ". Mi. , d. 2. . abends 714 Uhr . Mital . - Beri . der Abt . 13 bei Eickholc .
Euvrvstr . 23. — «cjfteniee : Do. , d, 3. . Kr- isvollversammlunq . Res. « am .
Max Sassen . Portrag stb - r „ Sport und Körverknltur " . Mitgliedskarten sind
mitzubringen , auch passtoe ' Kameroden hoben zu erscheinen . — *erai «enOo»»-
West : M. . b. 1. . öffentliche Werbeversammluna in Hartmanns Brauerei . Schgrn -
webeisstr . 1—4. abends 8 Uhr . Ref . Polizeioberst o. D. Lange , — Krenchora :
Alle Iunamamischaften Mo. und Fr . abends 8 Uhr nndcdivigt vollcahlia kr- '
scheinen Spielplatz Katzbachstrafte . Zur Bossbereitung für Kottbus .

»eichsbuitd der Kriegsbelchädigten . Gau PerN ». All « Kameraden treffen
ssch zur Dccrbignna unseres Kameraden Mar Relles Dienstag , den 1. Juni ,
nachmittags 3( 4 Ubr , im Etablissement Lindenvark . Britz . Ehauffeessr . 18.

Arbeiter - Radio - Klub Deutschlands , e. P. Dienstag : Erweiterte Borstand ».
Ntzung. Mittwoch : Technikerfitzung . Friedrichshain : Montag . Mrr,chaue «
Straft « 59. Mor' ekursus und Bau von Blindenapparaten . — Lichtenberg :
Dienstag . Scharnweber - . Ecke Kronvrimenstrafte . — Eharlottenburg : Dienstag .
Wieland ftr . 4. Bau und Behmidluna eines KurzwellenemvfSnaers . — Prenz »
lauei ' Bera : Donnerstaa . SchöiüKnisei : All « 134b. Vom Detektor aiun�idfi ' cno
fmjjfdncer . — Kottbusser Tor : Donnerstag . Adalbertstr . 21. 5Bcbbtnfl :
Donnerst « . Vcfavalfpc Etr . Z. — Slliönebera : DonnrrÄo « . Sedanftr . 53. -
Sllbosl : Donnerstaa . Sorcmer . Ecke Görlit�er Strafe . Morsekursus . Aopfbörrr
mitbringen . - Lichterfe -sde-Ost: Treitaa , Loven�kw. « . — ReuMu : �rntoq .
Vrin . z. Sanbiery . . Ecke Lefstnastrasie . — Wilmersbo ? f : �rerwg . Aumifwstr . 18.
Basteladenb . �

Pferdcichnti . Vereinianna bat Sidnim am Mittwock ». den Z. Juni . 8 Ubr.
Rollenborf - Koiino , Kleist str. 41. Gäste millkoimnen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die allgemein « Wirttchaftslag « macht es belonder » dem Einzelhandel

schwierig , stck leistunasfähig zu halten . Das bestbekannt « Schuhware » »« , »
Leiser bot es st » zur Aufgab « gemacht , der aefchwächten Kaufkraft durch schärfst »
Kalkulaiion seiner Preise Rechnung zu tragen . Die Volkstümlichkeit des Schub -
Hauses Leiser beweist der Jahresumsatz der Firma von weit über 2 MMionen
Paar Schüben allein in Berlin . Um allen Schichten der Benälkevun « Gelegen .
bei » zu geben . Schuhwaren zu wahrhast volkstümlichen Preisen zu kaufen ,
bringt die Firma in dieser Woche ganz besonder » billige Angebot «.

Zehntausend Mark für ein « Bettstelle ! Diesen grotesken Rekordpreis er -
bracht - kürzlich in Paris die Persteigerung de » historischen Prunkbette , von
Maria Antoinestc . Ein den modernen technischen und gesundheitlichen An-
forderungrn entsprechend besseres Bett für nur 14118 A. erhalten Sie heut «
in dem aröftten Bettsedern - und Betten - Sveziashau , Deutschland «. Wir meinen
die Firma Snstan Luftig In Perlin S. 14, Prinzen fte. 46. deren vierzigi ihrige ,
Jubiläum benorftcht . Ei « finden d- vt in sehr reichhaltigen Lagern in aröfttep
Auswahl Bettfedern , Daunen . Bettinlette , fertig « Betten . Daunen - . Stepp - ,
Reise - und Schlafdecken usw. Also fast alle für die Aussteuer notwendigen
Artikel werden dort in einfacher und eleganter Ausführung , durchweg preis -
wert , angeboten . Die aroft « Leistungsfähigkeit der Firma Gustav LuILg Hot
ihrtn Grund in den groften Umsätzen , ebenso darin , daft st« für viele Artikel
in aroftcm Umfang « selbst Fabrikant ist . Ein « Besichtigung ist unbedingt
lohnend .

Piecabillii . Di « Direktion de » Plccadillp - Theater ». Bismarckstr . 83 —84 .
steht sich infolge des ssch täglich steigernden Andranges m dem Film „Panzer -
kreuzer Potemkin " gezwungen , diesen Film zum dritten Mal « zu verlängern
und bis Donnerstag , den 3. Juni , letztmalig auf dem Spielplau zu belassen .

wetterberichk der ösfenltichen wetlerdteuststell « fflt Serfln . ( ZIachdr . verb . )
Etwas kühler , meist wolkig , Strichregen . Zür veutfchl - nd : Westdeutschland
enieut Eintrübung und Regensälle , Ostdeutschland leichte Besierung . Tem -
pcraturen wenig verändert .

übergibt man nur dem Nachweis d- Z
Deutsch . Musikerverbandes . Berlin O 27,
«ndteasstr . 21 ( Königstadt 4310 , 4018 ) .
Geschäftszeit 9 618 5, Sonntags lObia
2 Uhr . Auf Wunsch Vertietcrbesuch

dahuMUUVyxS



GZWsrMoftsbeVegunH
Sozialüirektoren und Verkgemeinschast .

Berlin , 29. Mai . ( RD. ) Ueber Besprochiingen , die seit einiger
Zeit zwischen Vertretern der Gewerkschaften und Vorstandsmit -
gliedern des Reichsuerbandes der deutschen Industrie stattfinden ,
erfahren wir von unterrichteter , besonderer Seite folgende Einzel -
heilen : Wenn auch diese Besprechungen nicht ausgesprochenennahen
die Wiederbelebung der „ Arbeitsgemeinschaft " zum Ziel haben , so
drehen sie sich doch um die Frage des Zusammenwirkens von
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Im Anschluh an die in der letzten Zeit geführten Uirterhand -
lungen dürsten zunächst eine Reihe grötzercr Werke darangehen ,
Sozioldirektorenposten zu sämsfen . denen im wesent -
lichen Angelegenheiten der Arbeiterschasl als Betätigungsfeld zu -
geteilt werden sollen . Außerdem planen die Arbeitgeber zum Teil
eine Ausgestaltung der Betriebsräte durch Delegierung von Vor -
standsmitoliedem zu einer ' Art �Werksgcmcinschaft " , die als erstes
Ziel der Erhaltung des Arbeitssrisdens haben soll . Es ist damit zu
rechnen , daß der Gefamtkompler dieser Besprechungen in der nächsten
Zeit zu einem Ergebnis führt . "

»

Aus dieser Meldung der „ Rd . " geht nicht hervor , welche
Gewerkschaften oder Spigenverbände es sind , deren Bertreter mit
denen des Reichsverbandes der deutschet ' . Industrie über Schaffung
von wozialdirektorposten verhandeln . Sollen hier neue
Posten für pensionierte Offiziere geschaffen werden oder Posten für
Personen aus den Reihen der Gewerkschaften , die ol� Puffer dienen
sollen ? Weder der Personal - nocl , der Lohnabbau wird durch An -

stellung von Sozialdirektoren erträglicher . Die Arbeiterschaft wird
in Werksangestcllien als Sozialdirektoren kaum mehr als besser -
gestellte Hausknechte des Unternehmertums erblicken .

TarlfkSndigung zwecks Lohnerhöh v « g .

Essen . 29 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die am Tarifvertrag
für die Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke Rheinland und West -
falens ( etwa 89 Betriebe mit 19 000 Arbeitern ) beteiligten G e -

w e r k s ch a f t e n hoben den Lohnvertrag zum 30. Juni

gekündigt . Es wurde eine den Teuerungsverhältnissen ent -

sprechende Lohnerhöhung gefordert . Bestimmte Lohn -
forderungen wurden nicht gestellt . Ferner wurde der Arbeitszeit -
vertrag gekündigt und die Wiedereinführung der achtstündigen
Schicht ' verlangt . Schließlich wurde eine grundlegende Aenderung des

Rahmentarifvertrages gewünscht . Die Vorschläge für die Aende -

runq des Rahmentarifoertroges sollen am 4. Juni zwischen Arbeit¬

gebern und Gewerkschaftsvertretern ausgetauscht werden .

Wo die Millionen der Reichsbahn bleiben .

Man schreibt uns : Im Eisenbohnausbesserungswerk Frank -
furt a. d. Oder werden augenblicklich 11 bis 12 Tonnen
neuen Werkzeugs st ahls als Schrot verkauft und
zwar zum Preise für 3 Pf . pro Kilogramm . Der Stahl stammt
aus Heeresbeständen und ist seinerzeit im Einkauf mit
2 M. pro Kilogramm bezahlt worden . Der Verkauf soll durch
eine Verfügung der Hauptverwaltung erfolgen , weil die Dienststellen ,
denen solch Stahl zugewiesen wird , nicht die Behandlungsvorschrift
kennen und auch nicht ' zugestellt erhalten . Diese Art Stahl wird
nicht nur in Frankfurt o. d. Oder , sondern im ganzen Bereich
der Reichsbahn verschleudert .

Es scheint für die Bureaukraten der Reichsbahn unmöglich zu
fein , durch die Heeresverwalmng oder den ehemaligen Fabrikanten
die Behandlungsvorschrift zu erfahren . Die Arbeiter aber �warten
seit Monaten auf die Erfüllung des verbindlich « rklärUn Schieds¬
spruches , der ihnen pro Stunde 1 bis 2 Pf . Lohnzulage bringen soll .

Tie Bcrufsschichtuni , im Holzarbcitcrverband .
Der Hol . zarbeitervcrband hat Ende 1915 ein « Zählung seiner

Mitglieder in seinen 15 Verbandsgauen nach ihrer Berufszugehörig -
feit vorgenommen . Die Hauptgruppe bilden natürlich die Tisch -
ler , an Zahl 130 861 . Die nächststärkstc Berussgruppe mit 52 350
ist die der M a s ch i n e n a r b e i t e r und Säger . Die Musik -
i n st r u m c n t e n m a ch e r sind mit 20 006 Mitgliedern vertreten ,
während 15 533 Mitglieder den verschiedensten kleineren , nicht be -
sonders aufgeführten Berufen zuzählen . Die . Stellmacher sind
mit 9Z65 Mitgliedern vertreten , die Bürstenmacher mit 9406 ,
die Polierer mit 9293 . die Modelltischler mit 7401 , die
Drechsler mit 5396 und die Kistenmacher mit 3015 Mit -
gliedern . Die Stuhlbauer stellen 4815 Mitglieder , die Kord -
macher 3918 , die Bildhauer 3332 , die Stockarbeiter
und Sckiirmmacher 3203 und die Vergolder 2707 Mit -
glicder . Ferner sind vertreten die Bootsbauer und Schiffs -
Zimmerer mit 2661 , die B l c i st i f t a r b e i t e r mit 2613 , die
Kammacher mit 1815 , die Schuhlei st enarbciter mit
1091 , die K o r k sch n ei d er mit 779 und die P a r k e t t i s ch l e r mit
764 Mitgliedern . Die Neinstc der aufgeführten Gruppen bilden die
182 P a n t i n e n m a ch e r .

Von der Zählung wurden insgesamt 297 Sil Mitglieder erfaßt ,
worunter 24 719 weibliche , 6852 jugendliche und 12 106 Lehrlinge .

Nickst ohne Interesse ist die Beobachtung des Rückganges früher
hochstehender Berufe wie der Bildhauer , Drechsler und Vergolder ,
die weniger von der technischen Entwicklung zurückgedrängt wurden
als infolge des Modewechsels , der veränderten Geschmacksrichtung ,
auf die allerdings die maschinell « Produktionsweise nicht ohne
Einfluß war .

Die Zahl der Mitglieder weist gegen das Vorjahr «ine Zunahme
von 12 769 aus , trotz einer Abnahme der Zahl der weiblichen Mit -
glieder um 504 und der jugendlichen um 1117 . An der Mitglieder -
zunähme sind die Lehrlinge mit 3571 verhältnismäßig recht
stark beteiligt .

Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit in Oesterreich .
Wien , 29. Mai . ( Mtb . ) Die Zahl der Arbeitslosen in Oester -

reich ist von ihrem Höchststande im Februar von mehr als 250 000
auf rund 175 000 in der zweiten Maihälfte zurückgegangen .

Lohnforderungen im belgischen Vergbau .
Brüssel , 29. Mai . ( Mtb . ) Die Gemischte Bergbaukommission

hat auf Grund der Steigerung der Lebenshallungskösten eine füns -
prozentige Lohnerhöhung für Anfang Juni gefordert . Die belgische
Bergarbeiterzentrale hat beschlossen , den englischen Bergarbeitern
als erste Streikunterstützung 100 000 Franken zu senden . '

Ter Ausnahmezustand in England .
London , 29. Mai . ( MTB . ) Angesichts des Bergarbeiterstreits

nurrde der am 30. April erklärte Ausnahmezustand verlängert .

Ende des Eisenbahnerstreiks aus Ztuba .

Havanna , 29. Mai . ( MTB . ) Der Eisenbahnerstreik , der
44 Tage dauerte , ist beendet . 15 000 Beamte und Arbeiter waren
daran beteiligt . _

Tagung der Schornsteinfegergesellen .
Easlel , 28. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die zehnte General -

Versammlung des Zentraloerbandes der Schornstcinfegergcsellen
Deutschlands wurde heute vormittag im großen Festsaal des
Etablissements der „ Stadt Stockholm " eröffnet . Verbandsvor¬
sitzender Schreiber - Berlin gab Bericht über die Tätigkeit des
Zentralvorstondes während der Zeit vom September 1924 bis Mai
1926 . Besonders verwies er auf die Geschehnisse , die in der Haupt -
fache dos Verbandsleben berührten , wie Abschluß des Reichstarif -
Vertrages , der Reichsarbeitsgemeinschaft , Auftauchen einer so-
genannten gelben Bewegung im Bereich einiger Innungen usw .
Die Organisation ist in der Berichtszeit erstarkt und hat ihren Be¬
sitzstand behauptet : es besteht sogar begründete Aussicht auf sein «
Erweiterung , die nicht lange auf sich warten lassen dürste . Ins -
gesamt sind 74 Proz . der Schornsteinfegergesellen Deutschlands
im Zentralverbande organisiert . Der Ruf zum festen Zusammen -
schluß fand freudigen Widerhall in der von Vertretern des Berufs
aus allen Teilen Deutschlands stark besuchten Generalversammlung .
Redner zählte die Fortschritte aus , die in den letzten beiden Iahren
im Zentralverbandc unter der Aegidc des AGDB . gemacht worden
sind . Von der großen Rot der allgemeinen Arbeitslosigkeit ist die
Organssation nicht in demselben Ausmaße betroffen wie die Ber -
bände anderer Berufe . Die Einrichtung der Prooin . zialverbLnde in
Preußen hat bereits gute Früchte getragen : sie ist entschieden von
Vorteil für die Gesamtheit der Gewerkschaft der Schornsteigerfeger -
gesellen .

Vevbanbskassierer Beiersdorf - Berlin erstattete den Kassen -
bericht , aus dem besonders die Aufwendungen für Unterftützungs -
zwecke verschiedenerlei Art interessieren . . Für Lohnbewegungen mit
nachfolgendem Streik sst im Gegensatz zu früher ein verhältnismäßig
hoher Betrag in der Berichtsperiode aufgewendet worden .

Die Fortbildung im Beruf wurde durch Veranstaltung heiz -
technischer Kurse und wärmewirsschastlicher Lehrgänge weitqehendst
Rechnung getragen entsprechend der Bedeutung , die diesem Arbeits -
gebiet beigemessen werden muß .

Fragen der inneren Verwaltung behandelte m ( einem Referat
weiter Verdandsvorsstzender Müller - Berlin , der die Delegierten
eindringlich cusssorderte , die Berufsstatistik in den Ortsgruppen
mehr noch zu pflegen und ihr das notwendige Maß von Beachtung
im Berufsinteresse zu schenken .

In der anschließenden Aussprach « über die Geschäftsberichte
nahm die Erörierung über die Organisationsform bezw . die Zu -
gehörigkeit zum AGDB . einen breiten Raum ein . Die
Ortsgruppe Arnsberg hatte mit einem zur Generalversammlung
gestellten Antrag Anlaß gegeben , daß über die f r e i g e w e r k -
schaftliche Ein stellung des Zentroloerbandes ausführlich ge¬
sprochen werden konnte . Und das kam allen Stonffreßlrilnebnvrn
eigentlich sehr gelegen : denn wie die Debatte ergab , redeten mit
Ausnahme des Arnsberger Delegierten , der die undankbar « Auf -
gab « der Vertretung dieses Antrages hatte , samtliche Teilnehmer des
Songresses dem freigewerkschaftlichen Gedanken das Wort .

Gesperrte Gustwlcksbekriebe . Wie m » der Zentrakverband d «

Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten mitteilt , sind folgende

Gastwtrtsbetriebe für seine Mitglieder gesperrt : Deutscher

Hof , Inhaber Krumren , Luckauer Straße : Zum Eisbären ,

Inhaber Paul Jockfch , Küpenicker Straße 38 : die Betriebe Fr . P a a r -

mann , Oberbaumstraße 1 und Cuory - Ecke Wrangelstraße : Prä -
laten des Ostens . Inhaber Wnuck , Große Frankfurter

Straße 16 : ReftaurantRückert . Frankfurter Allee 1; Restau¬
rant Schultheiß - Bierhallen . Inhaber Preuß , Rosenthaler

Straße 52 : Löwcn - Böhmisch , Spring und Iaede , Elbinger

Straße Ecke Landsberger Allee : Schultheiß - Patzenhofer , Inhaber
Artur Franz , Kaiserstraße 47/48 : Restaurant „ Rosenthaler

Platz " , Inhaber Gohdes , vormals Schenke , Elsasser Straße 97 .

Dirlschastsinsormationsdienst für Gewerkschaftsvorstände und

Gewerkichaftsfunktionäre . Herausgeber Kurt H e i n i g, Berlin , Der -

lag Karl Zwing , Jena . Vierteljährlich 2 M. Der Wirtschafls - '
informatiensdienst erscheint allmonatlich seit April in Heften

von 20 Druckseiten . Er wendet sich insbesondere auch an Betriebs -

räte , vorab an die Betriebsräte in den Aufsichtsrätcn
der Aktiengesellschaften und bietet Untersuchungen an praktischen Bei -

spielen über Vilan�gcbaren , Dmidendenbildung , Neservewirtjchait

und dergleichen , Auszüge aus Unternehmcrberichten über Rentabüi -

tät und wirtschaftliche Lage ihrer Betriebe , v o m A r b e i t e r st a n d-

punkt aus beleuchtet , und ein Register der Betriebsratauf -

aüflichtsräte . Vortragsdispositionen über volkswirtschaftliche Themen

sind in Aussicht gestellt , Wirtschaftsbeobachtungen und Konjunktur -

studicn . Aus dem Apnlheft fei „ Eine Untersuchung über das Wesen

der Dividende " erwähnt , aus dem Maiheft der Aufsatz : Der

Konzern . In der Rubrik : . Aus der Betriebsräte .

praxis " werden praktische Fragen zur Diskusston gestellt . Ge -

werkschaftssunktionären . die sich mit Wirtschaftssragen naher befassen ,

wie auch den Betriebsräten kann der Wirtschaftsinformationsdienst
nur empfohlen werden .

SPD. - S' axbifSc Lils - urteit «. Morgen . Montag , im Graphischen
Vereinsbcms , 44, nüdjtiflc . �ufßiriTTicufinTft. Dks SPcit« �
gtiedsbuch der Parier legitimiert .

Zngrndgrnpn « de, Zdtl . Leute . Sonntag , abend « TJi UHt, Abt . Lichten -

dctg ; . Zuaendheim Gokierstr . 61, aeselliger Abend : „Unser Lied . — M arg e n,
Montag/abend » Vi Ubr. Abi . Sorben ; Zuaendbrrm Schule Donzvger Str . 22.
Bunter Abend . Abt . Stcglib : Schule Rinaslrastc . Mitgliedcroersammlung .

?reie GenerNchastejugenb . Morgen . Montag , abend » 7 Uhr . Gruppen -
leiterschun , im Simmer ber Zuaendzentr - U«. Gewerkschafkdbau ». Engel -
ufer IM— 25. — M- dchrnk - mmissi - n- Box ber Gruppenleiterfitzuna Au- snrack «
iider . . Zweck und Weg der Modä- enichulung " . . _

_ _ _

.
«eNeidnngoardeiterperbonb . Mitgliederversammlung für dl « »etreirlonsc - .

tion morgen , Montag , abends TZi* Uhr , in den Slesldenz - ssestsälen , Lands - .
berger Str . 21. Diktatur ber Arbeitgeber . — Mittwoch abend 6' ? Udr
in den Sordien - Siilen . Sopliienlir . 17 —18 , Versammlung für die Sereeamos ! -
brcnche . Die Tariflündigun » durch die Arbeitgeber und weiche Aufgaben er».
wachsen UNS daraus ? — Mitgliedsbuch oder - karte legitimiert ; ohnedem sowie
mit mehr als vier resäerenden Bochcnheitritgen kein gutritt .

Die Branchenkonnnilüonen .
vessentlich « Versammlung der erwerbe losen Schwerbeschädigte » morgen ,

Montag , uormittag II Udr im Gewcrtschaftshaus , Engelufer . Saal <. „ Die
wirlschastliclie Zukunft und das Vrrdo' . ten der Sauvtfürsorge gegenüber den
Schwerbeschädigten . "

ZdA. - Vezirksv ? ransl attungen .
Dienstag . 1. Juni , abend » 8 Uhr : EbaNottenburg : Restaurant Eck-

mann . Schorrensir . 2. „ Wag Deutschland leinen „Landesvätern " verdenkt
Referent Erich Äultner . M. d. L. — Osten : Andreas - Nastno , AndreaAir . 2,
Bcaiun 7' , Uhr. „Die jüngste Ardeiterdichtttna . " Referent Otto Meier , M. d. L.
- - Wilmersdorf : Resiau - attt Noichinat . Gieseleestr . 18—19, Ecke Hohenzoller »-
damm . „Die Wirischaftalrise und die ' Aevolkernnaapolitik von heute . " Referent
Stadtar »t Dr. Alfted Norach. — Adlershoi : Restaurant Lehngut , Sedanstr . 3.
„Erwcrboloscnfürsorge und <5rwcrbslosenoeriich »rung »geset >. " Referent stollege
Bernhard Giiring . — isriedriwshagen : Resiaurant Scholz , �riedrichstr . M.
„VlattdMsche Snurrr » und Döntjes . " Vortragender Kollege Hermann Vifchosf .
— Rowawc « : Restaurant Gebauer . Wallstr . 62. Lichtbilderportraa : „ Wien , der
Vratcr . Schilndrunn " . — „ Das berrlich « Sordaseegedict " . Referent Kollege
Erich Vrcdcw .

Mittwoch , I. Juni , abends 8 Uhr : RenkSln : Bllrgerfäl «, Bergstr . 117.
. . Et- rifiiwie durch boj Gebiet der Künlt . " R' scrent Kollege Waltrr Eschbach. —-
Kanisbols : Restaurant Pech. Kaulsdors . Hohnowcr Str . ö. „ Sumor ron den
Wasserkante . " Referent Artur Rachow . — Spandau : Restaurant Roter Adler ,
Potedamcr Etrasie , . ZZrauencrwerdsarbcit und Familienleben . " Roferentin
Kollegin Gertrud Ellert . ,

ADSB . . Ortsansfchnst Berlin und AfA- Bund . Ortskartell Berlin . Donnnerz -
tag abend 7' i Uhr im arostcn Saale des Gewerkichaftzhauses erweiterte Vdr ,
stäiibckonimiy . Vortrag des Genossen Victor Schiff : „ Der englische Streik
und sein « Lehren .

( Gewerkschaftliches stehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

HAG
Kaffee Hag , der coffeinfreje Bohnenkaffee .

kann lungenkranken , die immer zu be¬

schleunigter Herztätigkeit neigen , nicht

genug empfohlen werden .

Professor Dr . Hölter

Roth - Händle o
Pfg .

Zigaretten

in altbewährter Qualität ! 4 " »
Berliner - EieMriker - GenosscnstfiaH
Berlin N 24 , Elsflsser Str . 86 - 88 I Filiale Westen , Wilmersdorf
Fernsprecher ; Norden &S 25 u. 68 26 ■ Undheussireaef . Tel : Ptelzburg 9831

imslrinnidsrliinic und unter
oieuBdentr . 39 - 40 ( Alexander - PasurtciteL : HOnUdUdt 540 .

Elektrische Anlasen jeder Art n . jeden Emfanges
zu kulanten Zahlungsbedingungen .

BeleuchtnngakBrper und Osram - Lampen zu Fabrikpreisen .

Fiir die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer goldene » HockueÜ sagen wir
allen Freunden und Bekannten , sowie
dem Eängcrcho :
besten Dank .

Bohnsdorf »nfere »

Möbel « . Hausrat
in schlichten Formen und gediegener Ausführung

■ EIRENZINNEK SPEISEZIMMER

Paul Kroll u . Frau .

jjp Unserem lieben Genossen

I Ludwig Wollsfein
nebst Fran

die herzlichsten Glückwünsche
zur Silberhochzeit .

Die Bezirks » erordnetenfrettto »
ig Lsrlin - Miit «.
Jf, Der erweiterte ftrcUmrftaab
% de , 1. «reife . . Ä

Stfilafziminer Kttfisen Elazelmdlsel

G. in .
b. H.

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung

Haus und Hausrat Gildenhall

Verkaufsstellen: "

Berlin NO. , Gr . Fr ankf urlcr Sir . 4 1 / 42

Cborloüeaburg , Blsmardustrodc 05

Unlerm früheren langjährigen��.
Bezirtsiührer und Bildung «» Kl

Illnltler , Genossen Ü-
Wollstein �

nebst Shetrou zur Silberhochzeit u;
die herzlichsten ( BIQifiDanfchc «p

Die Funtlionäre der S. Abt Jgf
�999999 « tueeeeee�1

Unleren Genosse » �
K Bsns Sorg asd Frau Z
« »ur Stldortjochzeit d. e her ».
« Uchsten Giückw. nschc . �

� ilent »! » 1 Mititidu tu 9. IM. jg ■

PEEK » CLOPPENBURG
IOBHHESBBM

BERLIN C 19 . QERTRAUDTEN ' STR . 25 « 2 ?

Gute Anzüge
für Reise und Sport

Fertig am Lager

Loden
Hmiumiiimumii

n . 29 . -

42 . - 52 .

72 . - 76 .

Manchester
lUlUlllUUUlUIlUlliUJillUUUUJ

M 45 . -

55 . - 50 . -

65 . - 50 . -

Lodenmäntel

Sport - Schuhwaren

Gemust . Anzöge
uiiimiMmi::;i:iiiiiiiiniimi;ii:iiiiiiii

Joppe und Hose
kl. 42 . -

Sakko , Weste u. Hose
kl. 50 . - 66 . - 75 . -

66 . - 94 . -

Sakko , Weste und
2 Hosen

kl. 75 • 82 - 96 . .

107 . - 128 . -
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Größtes SanJerhseas ßrr liinen - tznd MiCfte

Berlin PH <3. Leipziger cStraffe 20J2

3iirei3niedaiaijunq : KolnJr3hnliJi *neUahui/ö <iJo3 ' \

Besonders

Badeanzüge
Scfavimmlrlkois , glatt n. garniert .

Bademantel
für Kinder : ans Krduaelstoff ,
( arbig gemustert . » » . » . » . dt .

Damen - und Herrenform . . dl .

Waschstoffe
Daumwoll - Musselln , bedruckt , in
vielen Mustern . Br . 75/78 cm, mir .

Zephir , Indanthren gcffirbt be¬
deckte Streifen . Br . 70 cm. mir ,

vorteilhafte Angebote in allen Abteilungen !
Strumpfe , groteFwbfn . Al .

Z50

120 #

18 ° °

# . 70

o . 65

Reinleinene

Tisch - o . Mundtücher

mit kleinen Webefehlem

ganz besonders billig

Scldenflor . » » » » » » » » » Paar M.

Bamberg - Seide • • » • - » » . Paar dl,

Reine Seide .
Marke : LBO . . . . . . . Paar dl .

1 "

2 «

8 "

Sporthemden Q00
ans Mako - Zephir . , » , » » . » . dl . « 3�

2g>rfv
voae , mit neuem nunnarDigen

vo Blum endnick und Vethem Spitzen - A 00
kragen

. . . . . . . . . . . . . . .
M. ä Ä

Krawatten
Selbstbinder , reine Seide . » . . dl

Hemdentuch
felnfSdig , Breite 81 cm . Meter M. O. j ! O

Kleider
Voile , mit neuem buntfarbigen

Verkäufe

SltiftMBai Oli ( fitct ' 9r5sin *n) . Siffft *
keits - tBoIbfünitbcibaltcr Sarcauieborf «,
Saus Lindner Neukölln . Sailen
KriebrlA - StraKe 3g/Z7. *

SartenlchlauS , Meter eine Mark an.
©utnmifabril Oll * tCriStom . äTiünj .
ftrofec 18. - *

" » « iieiST « MnAna .
tsffe , Wanderausrllsmna . billia . Prei »-
liste »ntordern . Salwevt . Swinemllnbar .
(trafie SS.

Elektnimeioren . NrMebruna . elsS
Ilmtau Ick. teaen «an , deaueme gab -
lunasdedinaunaen . liefert Seinrick ,
Sckeier Linderllntlralie i . '

Te>l,atzl »aa. Baddekboote . RiideTbKt ' e/
«reisbar . Sendelwerft , ilanasckleule .
Si - mianklkraKe . _ _ _

•

«ckrctbmaldilrtnTStfhl Preise Nack-
Wala detadarlelit . Neue Ware bis
ZS Pro, . Zlabaii . Eebrauckie Bare
so . — Mar ? »n. Selir «llntlla ? Seleaen »
ketten . Sckreibmasckinen - Bisraiia . MarÄ
«rafen strasie 28. _ _ _ _

______

_ •]
Äandcruckfäcke . SeTfBeftntn , NtüttThfil

Strsdsdcke . villi «. SeUner . Neuköllns
Richard strafte S. »

Deachtenswertf d/WÄf » Tetmichbaus �
Emil LefSvre seit IM ? , . r vranienr
strafte 1SZ. Sainsrlei Be,icdunaen ,ur
stirma deichen » amen , Potsdamer .
straft «. »

gisfdjrinle , «üMfölle «. «ercharss
Sorbon , Berlin SO. 18. MIchaelkir ».
straft « 21. _ ;_

•

�«epalch «, HlwanVeSfeft . strSS/ÜBC
SJottrorleatr , Säufer Hoffe, prach trolle
SvaoaW . ertra kllliae ©cTettenkett «».
Fischer . Zdotsbamerstrafte IM. _ i
~Öo4e « . _ SfaldmasNnet ! • Sv«,ialdaus .

8) off, PdSnbt , Ildler . ?eiI,oblunaen . -
Reparaturen . Lotdrinaerstrafte S(i.
Starben SdSM. M

Beklcidungssiückf . Wasche us «

Sammerkleider 8,95, Waschfeldenkleider
*. 90. ( TaoesfompTets 19,75 direkt Der ? »
statt gerkowskn . Menielfrraft » 2. doch.
parterrr . Wannfeedadndof Wriedenan . *

fflcnl « aeiraaene SavaNeraarberode
»en Millionären . Zler,ten . Anwälten .
ffabeldast billio « Preise . Emofekile
TaillenmSntel . Paletots . Wracks. Smo .
kinas . SebrackaiuMae . Solen . Sport - .
Gesvel�e . Ge5e ??�eitskäufe in. neuer
«arderobo . Beiieller De « lodnend .
Lotbrinaerfttafte 80. 1 Tr - ppe . Rosen .
tbaler Plat .'

»etL�öerkb ?! ! Neu . l ! j . - f i »Arj
Prachtnolle 25 . - 1 80 _ _1 S ' �baune
*9,80 ! Kinderbetten 8. 75! elfxrKtitcni
Tiilldtckcn ! Stores ! Sardinen ! Bltt -
rvaschi ! Alles svattdlllia ! geine Lom.
bardware ! Nur Leiddaus Brunnen .
skraft » 47. _ _ »

WtlfSrfdfftalW
125- - 128, occenübcc Orcnienbutatr
Fräße . •

Volkswohl - Vund
Allgemeiner Beftaltungs - und Versicherungsverein a . G .

Vuudesdirettion : Berlin SW . 19 , Aiederwallstratze 21

An unsere Mitgliederl

Die ftetnöß £ U unserer Satzungen et-
widerlichen

Mitaliederversammlunae »
alt Boro - rcituna Orr VicsjShrige »

vlenera ! Versammlung
unseres Bunde » finden an den hlelUUler de-
,eichne ! en Tagen und den dabei angegebenen
Lokalen stall . Wir bemalen dabei , daft die
non uns aelrastenen Wabkkreiseinleiiungenfich
nach den Berliner SloblbrUtten richien .

Sämllich » Bcr ' aininlunoen dea innen um
>Il»r.
Wir bilien unsere Miiglieder die slle den

einzelnen in Frag « lammenden
Termine unD Lokale ,n notieren

und eiworlen zadkreiche » ckricheinen .
« is « udweiS bei « . Wabliegitima .
tiou gilt die legte BeitragSauittung .

Tagesordnung :
I. Dahl der Delegierten zur «eneralue »

imumlung .
2. Pa chiebenes .

Für Inform erung fllr die ru «ählende »
Delegierten gedia wir hierunier noch dl «
Zageeordmlu , der am 27. Juni IVA stail -
fii . deudea cheneratoer ammiung bekannt
und zwar :

i. Genehmigung der Iahiesbllau , und
Berwenduu « des Uederichuffen <19250

X Enilaklung des Aufsichtsiares und Bor -
standee .

8 Neuwahl der iatzungsgemäß ausscheiden -
den Auifichtsraismuglieder .

i . Satzunzs - Aendirungeu .
&. Eingenanaene Anträge .
& verschiedenes .

Möbel

Leibhans Moritzplaft 58a uerkanft « » .
»üoe, neu und aettaaen fieil « auf Seide »
19,50. Paletots , Gummimäntel 18. —.
Damenaardaeobe ! Betten . Stand 2S�- .
Bettwäsche Dintttrf 18 —. Teppiche !
Gardinen ! «oartpelze . Sebnetze . Pol »-
kraaen fvotfbilligl Pkllfchmäntel ,0 . —.

«etrsatne Serrenoarderoben Gefell -
fchaftsanzstae fllr korpulent « Fiauren
llaunrnd villi «. Naft . fritber « ukmk .
llrafte . letzt Gormannstrat » Wtt uud
Mariannen ftrafte 28. »

Patentmatratzen , Auflogmairaften .
Merallbetten , Cvaifelonaues . Walter ,
Ztaraarberstrafte achtzehn . Spezial ,
aefchLft .

_ _

_ _ ___ _ _ _ _ _Sofa , tikub ' gafniturtn .
Nnllevrlten . Diwanvecken . Merallbetten .
Auflagen . Znfferll billia , aus eigrnrr
Weltstatt . Aufardeituua und MobernV
ileruna sämtlicher Po' . sterniäbel . Zeil -
zaülung aestattet . Lichlerfelv . Neuidlln
Sand « strafte 20.

Sindet - Ängedotl ? u wirklich billsW «
Preisen liefern wir unter Garantie für
einwonvfreies Material und ante Ar-
Veit, Schlafzimmer . Speisezimmer , Her -
rntzimmer . bei gohlungseileichierun «.
Emm. ' er , Möbelfabrik . S59 , «ottbuster -
iumn » 25/28.

Graänzung :
Sol « > . � . . .
Tisch«. Sttlhle . Büfett, , stredenzen .
Standuhren . Bücherschränke . Schreib -
ttfch «. Klav «öb «I in yrver und Gobelin ,
! sIuraard «rob «n . Dieleirmlldel st - llen wie
s0»tt billig euen Bsejtouf . Berliner Möbel -
Iwu « Moritz Lirschnmitz . nur Sitdasten ,
Skolitzerftroft « 25. Hochbohu stottbuster
Tae . >>

Vnt &tfa ' Mt isr szm
chsofa ».

Dellzahlnna . Somolett « Rimniet , Sin -
««lmlldol billig . ' Wenger . Marstlius -
firafte 8 sAleranderplatz ». Groß « Frank -
fueterstrafte fechsundfün fzig . *

�reiltzahinng�kulant� Mllbel - Mifch . *

reillwblnntz . billig . Miibel . Misch . _
•

Zeilzotl »»«. reell . ZllZbel - Misch.
Groft « Frankfurterstrafte <5/18. •

Bilbschänea eichenes Schlafzimmer in
sauberster Ausfllhruna mit aroftem

iegelfchrauk und echtem Marmor
. Lomdarddaus . Alte Jakob -

strafte 9». _
SzKllez immer . 4unkflfiäie . vberrafchend

fchäne Form , best « Berorbeitun «. nur
500. — Lombardbaus . Alte Jalrb -
straft « R. _

*
"

iRäSel . Boebel . Oranienstr . 58 fMöritz -
platz ) . Fadrikaebäude . Aeufterst nie -
driae Prelle für einfach « und eleganfe
Schlafzimmer . Speisezimmer , cherrrnzim .
mer . stachen . Bacherschränk «, Schreib -
tisch «. Büfett «. Anrichten , rund « Tiktfi «
Standuhren . AnNeidefchränk «. alle Srö -
Ken. Sofas . Ruhebetten . Soenkuell
gahlunaserleichterung .

Mäbeikredlt uud bar an febermann
kleine Anzablung . Särifch . Stralauer .
olatz 1 Schlestscher Bahnhock.

S peil «, immer 450�»- . Schlafzimmer
850 . —. Kerrenzimmer 290. —. Allchen
88 . —. stamedlina . stafianienallee 58. _

Gedieaen « Möbel , merk' den Satz .
baut Gleiser , Aleianderplatz . Alexanber -
straft « 42. 419 preiswert « üimmerelnrich .

Illustrierte » Peachtkatalos 88

Anfallend billig ! Neue fb' ürniert « An-
klrideschränf «. 1Z0 breit , mit Spiegel .
Wätcheadteiluna . 105, —. Neue eualtfche
Bettstellen mit dreiteiliger Auflag « 55. —.
Nachttisch « mit Marmorplatte 1». —.
Apotheken 12, — Plllschfofa <5, —.
Gobelin - stlublofa SO,—. Reu « Cbaife -
longues 15. —. Diplomaten »5. —.
Säulenbllfett 75. —. Bierzugtifck 84, —.
Neue «llchen . lackiert , mit Verglasun ».
85. —. Sftzimmer , Schlafzimmer , echten
Marmor . Drellmatratzen 285, —. Mesen .
ouswabl in iever Ausführung . Möbel .
bau . Gottlieb . Rllgenerstrafte dreizehn .
Bahnhof Gesundbrunnen . Freilieferuno .

Dembitzer , Mlbel - Niederlagen . August -
strafte , nur 47/47», am Rosenthaler Tor .
und bohenzollerndamm 198, Ecke
Udlandftrafte . Speisezimmer , «cht Eiche.
Büfett mit stristollfpiegel . Standuhr .
Bimbamwerk . schwerer Auezuatisch .
s�Leberstllhle . kemolctt gedeizt . 275 . —.

Dimditzee , Möbel - Rieberlagen . August .
strafte 47' 47». Sttienummer beachten .
Rofenthaler Ta und Lobenzallern .
dämm 198. Eue Ublandstrafte . Speise -
»immer , echt Eiche, innen Mahaqoni .
moderner Bittinenouffa ». mit stristall -
facettr «. »olle Türen und Silderkasten .
MaferauNagen . reichgeschnitzte aparte
streben, , schwerer Auezuatisch . 8 Leder -
stühfe , komplett gebeizt , 898, — Mark .

Dembitzer » Mdbei - Riederlagen . Kohen -
zollerndamm 19« und Auguststtafte , nur
47/47», Herrenzimmer , »cht Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mitteltilr mit
stristollfaeetten , reich « Bildhauerorbeiten .
grefter Divlomoi . runder Kerrenzimmer -
fisch, schwerer Armlehnstuhl . Rindleder -
stllble _ komplett gebeizt , 895 Mark .

Dembitzer , Möbel - Niederlggen . AuguN .
strafte , nur <7/47». und Kohenzostern -
domm 19«, Schlgszimmer . echt Eiche,
erofter . dreiteiliger AnNeldefchronk mit
stristollfpiegel . Boschsoiletie mit weiftem
Marmor , schwere Betten mit dreiteili -
gen Drellauflooen . Godelinstllbl «. lern -
eleit 495, — Mark . _ _

_ _

Teilzghlnng . Müdes lebet Art . De-
rtnoe Anzahlung , degneme Abzahlung .
Möbelbau » Luisenstadt . stöpenicker -
strafte 77/78. Ecke Brückenstrafte . '

78 M» » « t « stohlnna «rleichteruna . An-
zahkung nach Möglichkeit . Erstklasfige
Dtualitätsmöbel Speisezimmer . Serren .
«immer . Schlafzimmer , starben . Billigste
Preise . Möbelba « , Sperldaum , Wall¬
straft « nm . 1. Si - g«.

' Musikinstrumente

via »»« preiswert . stlaviermache ,
Link Brunnenstrafte 85. _

•

Mfetpiana ». teilweif « staufanrechnuna
Teilzabiuna . Bahrt . Saupt strafte 1. Eck«
Grunewald strafte . _

•
Piano «, pröchttg » Instrumente , de.

»ueme Wahlweise . Sachter . Otanien -
buraerstraft « 42 _

*

Pinne ». FTSgek. Bechfteln , Blütbner .
Steinwm , und ander , Marse », sucht
driuaend Augenblick u. So. . Sälen .
beide 5807.

Pntzfurse . Prinaischule für Damen .
putz van Therese Baruch . Oed. Simon .
Marsarasenstrafte 18. Frelprosveft . *

In Sarmisch bat «ine ältere Partei -
aenoMn ein reizend gelegen «, Läulel
»nd aibi klimmer mit oder ohne ganzer
BernNeauna ab. Ganz « PerpNeaung
5 Mark pro Tag . Gemütliche » Woh¬
nen . schöner Garten , direkt an der Lai -
fach. Anfragen an Frau Pepi Wendel ,
Garmisch . _ _ _

Luftkurort Tännesberg . Vbervf .
Station Rabbnra . Penston Schloftberg .
Gute Bervflegung pro Taa 4 Mark ,
kllnstl . behaglich ausgestattet . Serrliche
Landschaft . Prospekt gratis . _

•

Waldanfentbalt sucht Schwerst - / - q».
beschiidigier . Eoimnermonat «. Z Betten ,
stochaeleaenheit . Wutke , Reusöllu .
Eteinmrtzstrafte �iO. _ _ _

Allrode sSorz ) , Bast Sf ea«. Penston
Sturm . Nur Nepublifaner finden
frenndllch « Ausnahme . _

•

Berttoneneo - lle «usklmst . Unter -
suchung aemisfknhast . AerztNch . Frau
Erdmann . Pllcklerstrafte 9. Laden . Nähe
Görlitzer Bahnhof . Auch Sountaas . '

Wäsche noch Gewicht . Kakbttocken zu-
rllck oer Pfund nur 20 Psa. . trocken
«trllck nur 25 Pso . Dampfwäscho - ei
. . Merkur" . Frankfurter Allee >07. stö .
niostodt 2820. _

Anfnolsternna . Matratzen . Sofa , 5. —
an . 05- �»«». Franfecknürafte 18.

Einloaeaelder su »t Pfandleihe Sana «.
Moriftoroft . As<b/n - - e- bon». Geor '

Vermietungen
Adstondelose ieerläde », mit und ohne

Gohnunostausch . allen Geaenden oon
85� Miete an oermietet Soemos .
Pollosstraft « nierzebn .

Gelegenheit ! stleiderfchronf 18. —.
Vertiko 15. —. Wafchtoilctte 11. —. Ruft .
daum- Schreibllfch 25. —. stachen 24. —.
Plllfchsssa 15, —. Möbelhaus Sottiieb ,
Rlloenerstrafte dreizehn . _

♦

S- blofchoiselongne », Bettchoiselonau «, .
Shaifelanauesdecken 9. —, Wandbehänae
5. —. Potentmatrotzen 10. —. Polsteraus .
logen . Wochenab . zahluna 3. —. Paooel -
alle » 12: Pankow , Echniidtstrafte 1. •

Melallbetten mit Auslaoen 28. —,
Paooelallee 12: Pankow Schmidtsir . I.

Gesegenheitskons ! Eichenes Soeife -
»innner . hohe » Büfett , grofte streben ».

OnnfitLspinnO , mit lanaiähriaem
Garantieschein oerkaust gegen 50 . —
MonotNch , ohne Anzahlung . Kerer
u. Co. , Brunnen strafte Iii I. Rosen .
thaler Platz . >

Kaufgezucke
gahagedist «, Edelmetallbruch . Queck.

filder , ginn , Blei , Silberschmelze
Chrsstlonot . stövenickerstrafte 2V» lZllan »
tcusselstraftel , _ _

«
Iah read «« kauft Linien straft » 1» -

Mietgesuche

Bescheiden möblierte » 8 immer sucht
iunoer Mann . Näh « Friedrichsbatn .
Meldunaen Bezlrkoverbaud . Linden -
strxfte 8. 2. Sos. stimmcr 7.

Timme *

Möbiioetee kiimmer zum 1. Juni bei
M« ndow . NO. 48, steibel straft « 7 « ll .

Lere «» ? mmer . el«ktrisch . Bad . vee -
mietet Teufel . Röderstrafte 57. Garten .
hn, ' «.

Unterricht
Berlitz Schall . Fremd « Sprachen . Lei ».

»iaerstrafte 128». Ecke «ilhelmstraft «
Tauentzienstrafte 19». Einzel - und Firkcl -
Unterricht . Eintritt lederzci t._

•

FrSdel - vierlin - InNtut , Privat - Saus -
daltunasschule . Inhaber Seinrich Pellak ,
Berlin . Bilhelmstrafte 10. Best « Aus .
dildnng i » alle » Fächern der Kous -
Wirtschaft . Ausnahm « au sedem Mo-
natsdeainn .

S « hI,ffsleIIen ' ck»

Gchlaffteve . mSbttert . vermiet Aldreckt .
Ctwfnfrvaße 2, nont rv .

Stellengesuche

Franlei ». 85 Jahre , seriös , sucht als
BerkausÄmme möglich » Nachmittag ».
und Abendstelluno , enentuell Sicherheit .
Offerten untre Chiffre 7. 25 an die
Kaupterpeditton de, . . Borwärt, " .

SleUen » ngehe » e
Stenograph , perfekt , fstr draitäglg ,

Berbondlung gesucht . Offerten W. 25
Sauotervedition des „vorwärts " .

Frone « » nd Männee » um Esktin ».
Eisoerckauf oefucht . Gute BerdsenNmö »
iichkcit . Melden Stralauer Stt . 3«/Z7.

/
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Ses vorwärts

Verden .
E « Ist nicht , wie es war :
Der Vinter zog ins Sagenland .
Der Frühling bot dir seine Hand
Und tausend Blüten dar .

Es ist nicht , wie es soll :
Die Esse droht , der Kessel zischt .
Ver Rauch und Ruß in Sonne mischt .
Dem bleibt das herz nicht voll .

Es wird noch , wie es muß :
Ans Höhen strömt dos Volk heraus .
Die freie Well wird Völkerhau » .
Das ist Beginn und Schluß .

Franz Rothenfelde r .

Das drahtgitter .
Von Viktor Sangnesta .

Der Wirt und Pferdehändler Simetic Santo saß aus der Bant
vor seinem Hause und blinzelte schläfrig über die menschenleere ,
sonntäglich reingefegte Dorfstraße .

Es war um die Zeit der Litanei , die im Burgenlande zwischen
zwei und drei Uhr nachmittags abgehalten zu werden pflegt .
Simeiics Hausgesinde war , wie die übrigen Dorfbewohner , in der
Kirche . Bants war fein besonderer Freund von Weihrauchduft
und Ehorgesang , und so war er unter dem Vorwand , das Haus hüten
zu wollen , daheimgeblieben .

Träge trochen die Gedanten durch sein Hirn .
. Lag ca tje bit *, — . Der beis bas bird ? * ' ) dachte er

schließlich und scheuchte damit den letzten Rest von Kümmernis über
allzu hohe Steuern und das tünftige Schicksal seiner trächtigen Stute
hinweg , weil sie ihm nicht so recht zu seiner beschaulichen Ruhe
passen wollte .

Plötzlich erklang unmittelbar in seiner Nähe ein Schrei , — un -
verkennbar aus weiblichem Munde , dem heftiges , schmerzvolles
Stöhnen folgte .

Simetic Bants war so in seine Gedankenlosigkeit versunken ,
daß es ihm nicht gleich zum Bewußtsein kam . Als aber das Stöhnen
nicht aufhören wollte und ein zweiter Schrei die Luft zerriß , ent -

schloß er sich doch , die mittlerweile zu einem kurzen Nicker schon ge -
schlossenen Augen aufzumachen und der Sache nachzugehen .

Zwischen Bantos Haue und dem seines Nachbarn war ein enger
Durchlaß , zu einem Graben oertieft . In der Regenzeit , wenn die

Jauchengrube im Hof des Wirtshauses den vielen feuchten Segen ,
der dem Misthaufen entströmte , nicht mehr zu fassen vermochte , floß
die Jauche durch diesen Graben ab . Jetzt war die Erde in ihm
slaubtrocken , nur ihre dunkelbraune Farbe und der fette Glanz
einiger darin liegender Steine verrieten seine eigentliche Bestim¬

mung .
Aus diesem Graben , dort , wo die beiden Hausmauern so nahe

aneinanderrückten , daß sie einen engen , dämmerlichterfüllten Gang
bildeten , klang dos Stöhnen .

Simetic Banko erhob sich schwerfällig , wackelte auf seinen
dünnen Beinen , die der Last seines ' großen Bauches kaum gewachsen
waren , bis zu seiner Hausecke und schaute vorsichtig in den Gang
hinein .

. Vrax - ! ' ( Teufel ! ) entfuhr es ihm .

Ganz rückwärts , so daß man sie von der Straße aus kaum

sehen konnte , log ein « Frauensperson und krümmte sich in Schmerzen .
Banko war kein schlechter Mensch . Er gab gern und nicht

schäbig , besonders wenn es ein paar Leute sehen konnten , daß der

Banko , wie fich ' s für ihn geziemt «, wieder einmal nobel war . Aber

er liebte um sich nur fröhliche Leute , und es machte ihm auch nichts

au «, wenn sie ihre Fröhlichkeit einem Neinen Schwips zu verdanken

hatten . . Des is gleichermaß ' n gut für ' s G' schäft wia für ' n Pferde -
Handel ! " pflegte er seinen Söhnen zu predigen . Aufsehen hingegen
war ihm höchst zuwider , besonders wenn Weiber die Ursache waren .

Im höchsten Grade unangenehm berührt , starrte er eine Weile

auf die Frau im Graben . Endlich begriff er die Situation .

„ A Kind wird ' s kriag ' n, die Schlamp ' n . . . und ausgerechnet
am Sunntag und in mein ' n Ianchengrab ' n ! "

Dann setzte er sich in Bewegung und ging zur Kirche , um die

Hebamme zu suchen , die um diese Zeit sicherlich unter den Andäch -

tigen zu finden war .
Es ist höchst sonderbar , wie willkommen die Nachricht von einem

sensationellen Ereignis selbst in den andächtigsten Erbauungsstunden
ist . Die Leute saßen singend und betend in den Kirchenbänken .
Nur ab und zu konnte man jemanden sehen , der sich zu seinem Nach -
bar beugte und diesem irgend etwas flüsternd mitzuteilen schien .
Die Litanei war noch nicht beendet , da wußten es schon all «, daß
beim Simetic eine fremde Frauensperson im Begriff war , ein Kind

zu bekommen , - - und auch der Pfarrer wußte es , trotzdem er ganz
allein betend vor dem Altar knien mußte . Der Mehner war nämlich

auf den Fußspitzen zu ihm geschlichen und hatte ihm die wichtige

Neuigkeit zwischen einem Vaterunser und dem solgenden Ave Maria

flüsternd und brühwarm hinterbracht .
Sofort nach der Andacht ging alles neugierig und voll der Er -

Wartung zum Wirtshause . So einen Skandal mußte man sich doch

gründlich ansehen ! ! An der Spitze des Zuges schritt der versammelte

Gcmeinderat , und er wäre sicherlich als erster zur Stelle gewesen ,
wenn es nicht unter seiner Würde gewesen wäre , den Weg zum

Wirtshaus laufend zurückzulegen . So war es die Dorfjugend , die

sich zuerst um den Eingang zu den , Graben scharte .
Als der Gemeinderat kam , hatte sich das Schicksal der Land -

streicherin schon soweit erfüllt , daß sie die Neugierde der Herum -

stehenden nicht mehr zu belästigen vermochte . Ihr abgezehrter

Körper lag blutbefleckt und leblos wie ein Bündel im Staub , und die

Hebamme neben ihr hielt ziemlich unentschlossen «in kleines ,

schreiendes , nacktes Kind im Arm .
Der Beschluß des Gemeinderates war : . Indem , daß das schon

in unserem Holter passiert ist , trotzdem wo niemand weiß , woher die

Kindesmutter zuständig ist und wie sie heißt , so ist das Kind auf

Gemeindekosten in geeignete Pfleg ' zu geb ' n . "
ilnd die nächste Sonntagspredigt des Pfarrers handelte von

. dem Unzuchtteufel , der da umgeht wie ein briillender Löwe " .

Auch die Gendarmerie tat das Ihrige . — sie wurde nämlich mit

dar Ausforschung der Personalien der Toten betraut .

All da ? märe wohl noch nicht imstande gewesen , dos Land -

sireicherkind am Leben zu erhalten , wenn nicht seine gesunde Kon »

Reich unö Min .

Was haben Sie hier ! hohe Altersrente !

TUs Arbeitslose füttert sie öer Staat .

Sie kriegen Liebesgaben unö präsente

Und werden unterstützt mit Nat und Tat .

Zum Ueberfluß sind sie nicht steuerpflichtig .
Ja , die sind gut versorgt l Die leben richtig !

Unö diese hier ! Die müssen Kohldampf schieben !
Und leben von erbärmlicher Pension .
Man hat sie gor von haus und Hof vertrieben .

Oos Letzte gaben sie für die Nation . —

Nun will man ihnen das Ersparte nehmen !
Ist das gerecht ! wir sollten uns was schämen !

• ) Die burgentöndischen Kroaten sprechen deutsch jedes \ V wie

ftitution und ein Zufall mitgeholfen hätten . Neben der Frau , der
man das Kind gegen geringes Entgelt zur Pflege übergeben hatte ,
wohnte eine jung « Bäuerin , die am gleichen Tage auch ein Kind

geboren hatte .
Wo Mangel herrscht — so sagt man — , dort findet die Natur

bald den Weg , um der Not aus ihren unerschöpflichen Quellen abzu -
helfen . In diesem Falle schien sie sich der Schmerzen zu bedienen ,
welche in der überreich mit Milch bedachten Brust der jungen
Bäuerin entstanden , um jenen wohltuenden Ausgleich herzustellen .
Unbeschwert von den moralischen Erwägungen des Herrn Pfarrers
sogen die beiden Kinder , der junge Bauernbub und das Land -

streichermädchen , Kraft und Lebensfreude aus der ihnen willig ge -
botenen reichen Quelle .

Es war , mit einem Wort , auf legalem Weg „nix zu machen " .
Der Fratz gedieh , die Gemeindespesen erhöhten sich. Und da man
den Namen der Mutter nicht zu eruieren vermochte , erhielt das

Landstreicherkind zu seinem Taufnamen Juliane schließlich den

Familiennamen Horoäth .
Daß Juliane Horväth keine leichte , vor allem aber eine sehr

liebeleere Jugend hatte , bedarf wohl keiner Versicherung . Die Art

ihrer Lebensführung stand zu den allgemeinen Verhältnissen in der

Gemeinde in enger Beziehung . Es gab Zeiten , da waren sogar

so arme Leute in dem Ort ) daß sie selbst von dem geringen Kostgeld .
das die Gemeinde für das Kind zu zahlen bereit war , etwas zu er -

sparen hofften . Juliane kam dann zu ihnen in „ Kost und Quartier " ,
— und das waren die besonders unangenehmen Perioden . Dann

wieder gab es Zeiten , wo sich niemand finden wollte , der auf diese

Weise spekuliert hätte , und da mußte sich das Landstreichermädel
von Haus zu Haus verköstigen und einquartieren , d. h. die Ge -

meindeverwaltung verfügte , wie lange ein jeder das Kind bei sich zu

beHallen habe , je nach den Bermögensverhältnisien der einzelnen

Dorfbewohner . Für Juliane waren das die besseren Zeiten . Unter

den Reichen fand sich niemand , der sich ständig ihrer angenommen
hätte . „ Ins Haus nehmen ? Gott bewahr ' ! " sagten die Bauern .

„ Es schaut nix Gut ' s heraus bei so an Pankert ! " Aber das Land -

ftreichermädel durfte , wenn �ie Reihe an sie kam , doch mit ihnen

an einem Tisch essen und erhielt so einen rechtschaffenen Anteil . Ja ,

es gab Häuser , in denen man sich sogar satt essen konnte , obzwar

„ Sott essen " für Juliane ein recht anspruchsvoller Begriff war .

In der Schule war sie das abschreckende Beispiel , und Freiwild

für die Anzüglichkeiten der übrigen Kinder . Abgehärtet gegen

physische und moralische Prügel wie ein Wilder gegen Sonnenbrand ,

wurde das Kind schließlich 10 Jahre all , und von diesem Zeitpunkt

begann die Wendung in seinem Schicksal . Eine der Bäuerinnen

kam auf die Idee , daß das Mädel Hausarbeiten verrichten , auf das

Geflügel aufpassen und eine Menge anderer Sachen machen könnte ,
die wohl eine reichliche Gegenleistung für das , was es brauchte ,
wären . Sie entdeckte also ihr gutes Herz und schickte Juliane nicht

weiter , als die festgesetzte Zeit für den Aufenthalt des Kindes in

ihrem Hause beendet war . Sie tat das , wie sie sagte , „ um Gottes -

lohn , derweil ja des Kind nix dafür kann , was ihre Mutter g ' wesen
is " . Immerhin versäumte sie es doch nicht , sich um das Kostgeld ,
das die Gemeinde zahlte , zu bewerben .

Die kleine Horväth muß sicherlich früh dazugekommen sein , sich

ihre eigene Weltanschauung zu bllden , weil ihre Erlebnisse und Er -

fahrungen im krassen Gegensatz zu dem standen , was man ihr in der

Schule von Gerechtigkeit und Sünde erzählte . Ich glaube , Gut und

Böse muß für das Mädel nur in dem Sinne eine gewisse Bedeutung

gehabt haben , daß „ Gut " unter die Genüsse zählte , auf die man

ihr nicht draufkäme , und „ Böse " all das war , wofür sie Prügel

kriegte . Oft , sehr oft setzte es sogar Prügel , ohne daß sie durch einen

vorangegangenen Genuß irgendwie moralische Berechtigung erhalten
hätten . Scheu wie ein Reh und durch ständige Verfolgungen ver -

schlagen , lebte sie schlechter als «in Haustier .

Dieser Zustand dauerte drei oder vier Jahre und hätte zur

allseitigen Zufriedenheit — denn selbst Juliane war mit ihrem Los

recht zufrieden , da sie nichts Besseres kannte — noch sehr lange
dauern können , wenn nicht das Schicksal einen dummen Anlauf ge -
nommen hätte , sie für ihr bisheriges Elend entschädigen zu wollen .

Die „Juli " , wie man sie allgemein nannte , wurde nämlich ein auf -

fallend hübsches Mädel . Seltsam stach ihre schlanke , feingliedrige
Gestalt mit dem gebraunten , edel geschnittenen Gesicht von der

derben Erscheinung der übrigen Bauermnädel ab .
Aber auch in anderer Beziehung kam das temperamentvolle

Landstreicherblitt , das sie von der Mutter geerbt hatte , zur Geltung .
Juliane war kaum 16 Jahre alt geworden , da wurde sie schwanger .
Ihre Mutterschaft dürste sogar von jenem beseligenden Gefühl der

Liebe und Zuneigung nicht ausgeschlossen gewesen sein , das gewöhn -
lich die Einleitung zu diesem Zustand bildet und manche Schmerzen

aufzuwiegen imstande ist . Sie wußte nicht einmal den Vater des

Kindes anzugeben , das sie erwartete . „ Es gibt ja soviel Manns .

bilder und Burschen in der Gmoa ! " sagte sie , und aus ihre Lippen
trat jenes armselige siirchtsame Lächeln , mit dem sie schon als Kind

diejenigen zu versöhnen versucht hatte , die die Hand erhoben hatte »,
um sie zu strafen . . . .

Wieder mutzte der Gemeinderat einen Beschluß fassen und au�
der Pfarrer hatte wieder ein zugkräftiges Theraa für seine Som » .



tagspredigt . Die Welt fdjien sich in den sechzehn Jahren nur wenig

geändert zu haben , es ging alles ungefähr so zu wie damals !
Einen ober gab es doch , der aas der Geburt der Juliane chorvath

eine Lehre gezogen hatte : Simetic Banko . Vor dem Iauchengraben
bei seinem Hause hatte er schon längst ein Drahtgitter ziehen lassen :
dort konnte sich das Laster — oder was man eben so nennt — nicht
mehr verkriechen .

Z. /t . Sorge über Wilhelm Weitling . .

persönliche Erinnerungen .
Die eigentliche Säule der Internationalen Arbeiterassoziation

in Amerika war F. A. Sorge , ein protestantischer Pfarrerssohn , der
nach dem Scheitern der deutschen revolutionären Bewegung des
Jahres 1848 . - 49 die Sozialisten und Kommunisten Amerikas zu einer
streitbaren Armee zusammenfaßte . Sorge hat dii ! Parteigeschichte
der Sozialdemokratie durch seine Sammlung von Briefen
von Joh . Phil . Becker , Jos . Dießgen , Friedrich Engels und Karl
Marx bereichert . Er ist am 26. Oktober 1997 in New Park
im Alter von 78 Jahre gestorben .

In Amerika nahm er zunächst persönliche Fühlung mit den
Anhängern Wilhelm Weitlings . Seine Erinnerungen an
W. Weitling hat er in einem Briefe vom 14. Mai 1886 an Hermann
Schlüter , den ersten Leiter des sozialdemokratischen Parteiarchios ,
festgelegt . Er schreibt in diesem Briefe nämlich :

. Im Spätherbst des Jahres 18�52 wurde ich von der Per -
waltung der „ Arbeiterbundeshalle " in Beekmann Street , New Pork ,
als Klavierspieler in Dienst genommen für drei Tage der Woche :
Sonnabend . Sonntag und Montag , wofür ich Quartier mit Kost
erhielt . Dies « Arbeiterbundeshalle war das Heim und Geschäfts -

t
lokal des „ Arbeiterbundes " , welchen Weitling gegründet hatte , und

er wurde auch die „ Republik der Arbeiter " herausgegeben .
- auptzweck des Bundes war damals Gründung und Erhaltung

einer Kolonie „ Communia " in Wisconsin , und gerade an dieser
Kolonie ging dann der Arbeiterbund und dessen Organ — Republik
der Arbeiter — zugrunde , fast in ähnlicher Weise wie Ikarien , die
von Cabet gegründete Kolonie , nämlich durch Auflehnung der
Mitglieder gegen die Autorität der genannten Gründer ( Weitling
und Cabet ) . Als ich in der erwähnten Bundeshalle wohnte , sah
und sprach ich Weitling sehr häusig , dessen persönliches Auftreten
mir sehr gefiel . Er war damals in seinen besten Jahren und trat

das er zu Weihnachten in der „ Republik der Arbeiter " veröffentlichte ,
. welches anfing :

Ich bin ein kleiner Kommunist
Und dazu auch ein guter Christ usw .

Sein Haupiargument gegen mich , das allerdings eine gewisse
Beschränktheit verriet , bestand dann in der Frage - : „ Was sollen wir
den Leuten anstatt dessen ( der Religion ) bieten ?

; Nicht lange nach Neujahr 185 ? verließ ich die Bundeshalle in
Beekmann Street und habe dann Weitling nicht wieder gesehen vor
1858 . Im Jahre 1853 brachen die schon erwähnten Streitigkeiten
unter den Mitgliedern des Bundes aus , die sich hauptsächlich um

den Besitztitel des für die Kolonie erworbenen Landes drehten , und
W. ( Weitling ) viel Verdruß bereiteten . Das Unternehmen scheiterte
und auch der von Weitling gegründete Arbeiterbund löste sich auf ,
an dessen Stelle andere Arbeiterverbindungen traten , während W.

sich zurückzog und schwer zu kämpfen hatte , um sein Brot zu
verdienen . Im Jahre 1857 wurde der . Kommunistenklub " in - New

Pork gegründet , der 1858 eine Feier der Junischlacht veranstaltete ,
zu der auch W. ( Weitling ) eingeladen wurde , aber keinen hervor -
ragenden Anteil an der sehr stark besuchten Feier nahm . In den

folgenden Jabren besuchte W. öfter A. Lange , A. Komp und
F. Kamm , Mitglieder des Kommunistenklubs in New Park . Lange
und Kamm find tot , Komp lebt noch in New Pork . W. ( Weilling )
beschäftigte sich damals mit Erfindungen für sein Handwerk und

soll wirklich eine gute Knopflochnähmaschinc erfunden haben , ohne
aber eigenen Nutzen daraus zu ziehen . Ferner trieb W. eifrig
Astronomie und hatte , wie mir A. Lange und andere versicherten ,
ein eigenes Weltensystem ausspintisiert , welches das Kopernikanische
Sonnensystem verwarf und die Erde wieder als Mittelpunkt des -

selben einsetzte .
Während des Sezessionskrieges war hier alles lahmgelegt , bis

auf die damals stets erfolgreichen Ausstände um Lohnerhöhungen ,
durch welche die Gewerkschaften so gestärkt wurden , daß sie aus
ihrem ersten Kongreß in Baltimore im Jahre 1866 ( ein Jahr nach
Beendigung des Kriegs ) die Achtstundenarbeit fordern konnten und
ein dahinzielendes Bundesgesetz durchsetzten .

Im Jahre 1367 starb der oben erwähnte Fr . Kamm , und zu
dessen Leichenbegängnis erschien auch Weitling . Als ich am Grabe
Kamms ganz besonders dessen kommunistisches Glaubensbekenntnis
betonte , machte das wohl einige anwesende Spießbürger trötia ,
aber auf der Rückkehr vom Friedhofe nahm W. ( Weitling ) die

Gelegenheit wahr , um mir nicht bloß seine Uebereinstimmung da -
mit , sondern auch seinen Dank dafür auszusprechen .

Tin sischerce Leben pulsierte in der amerikanischen Arbeiter -
bemcgung von 1866 an , woran die deutschen Arbeiter regen Anteil
nahmen . Der Allgemeine Deutsche Arbeiterverein von New Park ,
in Winter von 1867/68 gegründet , schloß sich im nächsten Jahre der
Internationalen Arbeiterassoziation an , wo er als Sektion 1 ( Mutter -
lektion ) eine Heroorragende Stellung einnahm und großes leistete
durch di. » entschiedene Rick ' tung , welche er der Bewegung gab . Er
veranstaltete im Dezember 1899 im Verein mit einer starken
tschechischen und einer französischen Sektion die bekannte Anti -
lriegsversammluno und am 22. Januar 1871 ein Verbrüderungsfesl
der gcnanntcn drei , damals starken Sektionen , der deutschen , sran -
zösischen und tschechischen , das großes Aufsehen erregte wegen seiner
Abhaltung — während und inmitten — sozusagen — des zwischen
Prrußen und Frankreich wütenden Krieges und der Belagerung
von Baris .

Zu diesem Feste war noch Weitling von uns eingeladen worden
und erschienen . Er nahm innigen Anteil an dem schönen Fest ,
horte den Reden ausmciksam zu und sagte mir im Verlaufe des
Abends mit herzlichen , bewegten Worten : Ihr ( die Internationale
Arbeiterassoziation ) habt das Rechte getroffen . Er freute
sich außerordentlich über die schönen Erfolg «, welche die junge
Verbindung bis dahin errungen und erwartete großes von ihr .

Wenige Wochei�. danach , starb er . Von seiner Witwe erbat ich
mir einige seiner Schriiten . um Auszüge daraus zu machen . Ehe
ich an die Arbeit gehen konnte , verlangte sie dieselben zurück , und

habe ich nichts wieder von ihr und den hinterlassenen Schriften
gesehen . "

Diese bisher ungedruckten Zeilen des Parteioeterans F . A. Ssrge
bereichern unsere Kenntnis von dem Ausklang des bewegten Lebens
des bedeutenden Handwerkerkommunisten Weitling sehr wesentlich .

_ __ P- « .

Mittag am Canal Sranöe .

Verzauberung über Verzauberung . Die Gondel gleitet wie vor
Jahren zwischen den gleichsam aus den Tiefen gestiegenen Palazzi
dahin . Unh noch immer weiß das Auge , ungewohnt dieses Riesen -
Prospektes , keinen Halt . Hier fesselt ein edles Rustikagejchoß , dort
seltsame Marmorinkrustatiouen , wappcnhaltende Löwen , Spitzbogen -
motioe , korinthische Pilasterordnungen , alles , ist so. leicht und keck, so
festlich heiter und doch so würdig der schönsten Prinzessin des Meeres .

Die Sonne funkelt auf den Kuppeln der Kirchen , leuchtet auf
dem Marmor der Ballone und Säulen , glänzt auf dem schwärzen
Schiffsschnabel vor mir und den grünen Fluten , die die lässige Hand
streichelt . Ich schließe die Augen . Schmede dahin , Gondeliere , trage
mich auf den Flügeln deines schmalen Schiffchens immer weiter und
weiter , ganz leicht und süß , immer weiter ins Märchen dieser Gold -
töne und in die zauberhafte Ruhe diese » Mittags bis zum Himmel ,
der in leuchtendster Bläue , von zarten , weißen Wolkenlocken durch -
zittert , unendlichen Frieden kündet .

Dann tönt die sonore Bronzeglocke von der Piazetta her , eine
hellere Stimme vom Nebenturm schlingt -sich in die dunklen Tropfen .
Venedig , die schöne , reife Frau , schlägt die Augen aus und singt die
ewige Melodie der hohen Stunde . Und nun , ein Böllerschuß , weit
über den Kanal hallend : Mittag . Heinrich B. Kranz .

Radiokonzert vor 86 Zahren . veranställete di « NewM . . . . .MW _ _ . _ _ _ Kürzlich
Porter Steinway - Gesellschast ein Radiokonzert , wobei an . di « bei -
nahe vergessene , aber sehr interessante Tatsache erinnert wurde , daß
diese Gesellschaft bereits vor 59 Iahren Fernkonzerte veranstaltet
hat , die damals als unerhörte Glanzleistung des kurz vorher er -
sundenen Telephons galten . Die damaligen Zeitungsberichte über
die technische Anordnung dieser interessanten und im wesentlichen ge -
glückten �Versuche geben kein klares Bild von der technischen Anord -

inen Apparat de »nung .
Pros .

Vermutlich ' handelte es sich damals um einen
Gray , der den veränderlichen Widerstand einer

säule zwischen einer stabförmigen beweglichen und einer zweiten fest -� . . — tztal »

Flüssigkeite -
zweiten fest »

Membrane befestigt und wurde durch die auf die Membrane auf »
treffenden Schallschwingungen in Bewegung gesetzt . Auf di « Weise
konnten Schallschwingungcn in entsprechende Stromschwankungen
verwandelt werden , die auf der Empfangsseite von einem Telephon -
Hörer abgenommen wurden , der die Schwingungen der Telephon -
membrane auf eine Reihe sorgfältig abgestimmter hölzerner Resong .
toren übertrug . Der Charakter der auf diese Weise übertragenen
Klaviermusik soll nach Bericht von Ohrenzeugen zwar Mit dem ur -
sprünglichen Klavierton wenig , dagegen groß « Aehnlichkelt miit
Orgelton gehabt haben . Auf jeden Fall wußte man damals die
Exaktheit , mit der jede einzelne Note , besonders der tieferen Lage »
durchaus hörbar übertragen wurde , nicht genug zu rühmen .

Lins zxiits Taschenuhr 2,75 Mk .
Sir . 8 wca « ntl . verbr « « , IVerk , sorg-* « " v fäitig gepr , tadell . u. genau geh , jede Uhr

mit Garantieschein , mit Scharnier und Oold -
rar . d, c« 43 sid Werk . . . ' . nur 4 — M.

* p « dieselbe Uhr. mit Lenchli . 4 5j M
Nr . ? 7yl . - Uhr vers . m fioldranrt und

Mtanbderkel . . . . . . .850 M.
Nr . 145 oleg vrrsold . od. versilb . Klapp -

derkcl - Ankeruhr . . . . . .4 — M.
Nr . 18 Rein - iNicirel - Ankeruhr . m. Staubdeckel ,

' ■" St Steine . Leuchfr . . . . .. . . . .I ' — M
Nr . « 7 Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . . . 5. 50 M
Nr . 27 1 tlcrren - Armb. - Uhr . , viereckig " , hess Werk 650 M.
Nr . 27 8 Damen - Armband Uhr , . platlnln " , Schwelm .

Werk , m. mod . Klpaband . « cUIko Formen 10 — M
Dies eckt Silber , Schwelm . Werk . . . . 12 50 M
Nr . 341 Allerki . Damenuhr mit Goldrand . . . . »SO M.
Nr . 845 1 Qamen - Arm iand - Uhr . veratlb . mit Ooldrand .
Golta - Kitti 1. 50 M, Nidelhette 0. 50 M, Ooldiisablt-Kaval. - IIillt 2. 50 Ii.

Dcutsdiland - Uhren - Nanufaktur LEO FRANK
BERLIN C 1 » , BEUTKSTRASSE 4 .

Kredit
mit kleinster Anzahlung

Garderobe�
( ur

Damen , Herren u . Kinder

MtliansAiiilers
ReloitkeDMr Slrsise 16,

Miltes Haas im Neiteibedaiialz
am Bahnhof Wedding

Riesen - Möbel
Auswahl

Bequemste
Ratenzahluna .

Reinseidene Stoffe

, Seiden - Moire ri,b �

{ CovercMt8tofte ! S . Ws : Ä
j Hosenstoffe ' • flK —

j Damenluche . m* *
; C4n ( to "> m demilen Mmtem , ( 30 cm breit
t ÖIUIIB für Danirn - Koitilme uad ' Mintel Mtr.
! gfotte >40 cm meu. im netren - uno kutder -

vielen Maeter -

. . . . . . .

Met «

Anzüge, Hosen . . . . . . . .Meter
CSnffa I4u cm nr . i. KaelOmr . KOCkeoevr - i»
OIUIIIv Unvter - .

. . . . .

Met
Clnffa cm hrei' , für Knihen - Aozllte
OIU I IC un H sen, überall > nattbar , . Meli

Strickwesten reioe Voile , in viel. Farben ,

Kinder - titrickwesten fÄuT «
Kinder - Sommer - Sweater

UnSerzieh- Strickjackchen
Herren - faghemden .

Herren - Hemflenl��r . ' . .
Herren - Unterhosen nut obencnug

Einsatzhemden mr HcTmtcMfi « 4a

Männer - Barchenthemden . . .

Kunsts . Hemdhosen

MeidenE öaoien - ilnMe
Kunstseid . Jamen - Schlupfhos .
Knabenhemden augeataiibt . orose »

Damen- Strümpfe .
Waden - Söckchen acb » � oroe * >- »

Wäschestoffe » . so i breit .

3 . 76

3 . c0

1. 95

3 . -

1. 63

1 . 75

2 . 40

1 . 50

0 . 75

3 . 93

2 . 40

0 . 93

0. 33

1. 95
1. 69
1. 40

1. 40
2 . 10

1. 95
1. 95
1. 23

0 . 40

0 . 30

0 . 20

0 . 51

Settbezugsioffa 0. 50

Perkais vm . . mm 0 . 63

Satins * SÄ £ r r . yuiUUW. r 0 . 83

Musseline 0 . 50

6 sstreiftar Nessel g- t - ouaiiut . mm 0 . 55

Schürzensfofte�ciÄ . 1. 10

Sedruckte Satins \ oc�ST . . mm 1. 13

Herren - Taschentücher 0 . 95

Handtücher «vis . gtaiurat u. geb „ Stück 0 . 55

Settbezüge Dimiii , gute Qual , Garnllur 9 . 50

Bettbezüge ÄÄ « * b«. «*. 9 . 25

Bettlaken 2 M lang, uugeslumt , gute Qual. 3 . 23

Laken - Nessel �bÄu . . . . 1- 35

Barchen tdecken « r » * vub . . . . 1. 15

Sarchentdscken x » « » . . . Cv . . 1 . 30

Herren - Lodensportioppen . . . 7,9 j

Herren - Gummimäntei
10 . 75

Uooegalstofl - Bezug mit guter Oummienmz

Lodenanzüge . . . .

. . . . . . .

20 . —

Matrosenanzüge ÄÄTS B . ¬

Berufskittel für Dämel , aebwarze Srge . 4 . 9b

Herren Pilothosen »cfiwarr uad buu 3. 75

Englischlederhosen . 4 . 50

Blaue Monteuranzüge

. . . . . .

4 . 90

Herren - Wascnjoppen S* M*" . ' 4 . 50

| Kirtt Hl « Kr

BAEß SOHN A . G.
Berlin 2L ! Chausseestr . 29 - 30

Mutti

macht heute

Mehlspeise !

Ein guter Pudding oder Brei

sollte stets nur mit Libby ' s
Milch zubereitet werden ,

denn diese ist auf

Grund ihres Nähr¬

wertes der Ge¬

sundheit der

Kinder äußerst

dienlich .

V <#%. . . •

Gaben sie schon geschlafen !
» Daunen - GteppdeMeunter

einer

• « hnlttgrSBch 160X215 cm mit feln «ter O&aMdtVQgnfllilBQg
8»ld «n - Zanchllaf feinet «« baannroll . Geweb « mltMtdenartlir .
Glans in all . Färb. , einfarb, . aal beiden Seiten elelcher Stoff
oder bunt bedruckt , auf beiden Selten gleicher Stoff,
oder untere Seite Seiden «an «lU . . . . . .. . • • • —, RO. —

Lnvantln « Extra In, einfarbig , die bette reine Seide , mit
Perkallnoelnlage in allen Farben , unterhalb »

a) Seiden - Zanella . . . . . . . . . . . . 150 . -
b) auf beiden Saiten LeTantlne Extra la all - MA

Ferkalinealnlafe . . . . . . .. . . . . . . .AlV . —

meine Daunendecken haben di « richtige GröB « » » £ *

nur im Stadtbahnhof Börse vom VZTKWT � ?
nur OuelitZtetNere

sie bleibt die beste .
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■. Mako, neueste Muster

. . . . . . . . . .
.

. . . . . .
1 " GEBE *

D m • nscklOpfer
1M

Dmm * n * HmmdhO % m9 Kumtseide, lo QuoHL. In allen modernen
�55

Farben, Gr, 42 41 »»»O»aaapaa »a

Harranhoia , makofarb , o . < j. « 1 # #

Harranhamd , desgi. Doppeibr , 4 s, t 2 "

Blnsalsbemd , Mhem pim • &« . 1 * *

Harrangarnllur
lack « und Hast, | eln| »d. Baum», moderne AGA
Farben, Grösse 1, 5. i

. . . . . . . . . . . . . . . . .
9

KÖNIGSTR . ECKE SPAHDAUERSTR ,

Kinderheim
im Marz

Sucht für sofort erfahrene Er-
rieherln ( Helferin ) , die neben der
geistigen auch die körperliche
Pflege der Kinder sowie die Aul¬
sicht über die Wäsche Übernehmen
will . Angebote unter R. 2» an

�besc
Zeiiun -

m. GehuitsansprUcher�

BMiMdm
Sie In brr Zeit oam I. August

Ma 30 ecptrmbrr 1925 »nrlrsttn
PlÜnbrr flnb verfteigrrt tDotom .
Uehrrlchulse flnb bis zum 30. Mol
1927 abjubebm .

Staatliches LeiHamt .

lifidten
roh emallllenl

Home L» itm « in 42 n. so n.
n Hcnulne 33 „ 135 „

linsoinwail rclier, Iii . , luitrt . U4en
» i lineleei Küäea- mi Kiiikfi4riike

KfldieaiaBkef - rakrik

Josepft Himmel
Lollirlfi ; erSlr . 22 ISdiinhaiur Tor)

tJBT Biilise

2-,3-0,4-IiEn
zu vermieten

. i b. ( Sartmtlobt . Atlantic * nahe ßutn -"
bolbtboin , Billermann - Ede Schmitt
BeUdniguna nur am lommrubtn
Montag . Mittwoch und Freitag .

E». » y

Neuendorf - Kiddensee
( über Stralsund )

das behagliche u. billige Ost -

seebad auf romantischer Insel .

Prospekt und Wohnungsvcrmltllung
durch die Badeverwtllung .

( Cucheu

• InseratQt

IVorwärtsI

Nene SpezlaUaluTadcr 45. - , 50. - . 55 . -

billiger !
» (H«ll >renti «r nnd TonrenrSIct
I m. M[iffcnlöt , od. gesonwelDt IL

_ _ _ _
,

_ _ _
Elegante TourenrAder

Fnlgen os » . . . . . . . . . . .IL OH . " tO, - 19, ' | 5 - öS . "

_ _ _ _ _
Elegante DamcorAder . . . . . . . . . .*. 55 . - 65 . - 25 » - 85 « -

' in eleg. Laxuiausföhning tnft InnenUtnng , . xtr « vatiilrltt , Do. - psigfookeniatnr . AB _
Orig . - Totpado - Frellaul »rrtklM «. Bereifung , grm »d. rot g Jahre «chrtnl , Garant U. V9S

Berellang , gelben
- - 1 Jahr

Garantie

mir bnetet « Ötrahl ' niopl , eraiKL
Krellaataabe , n * OB

. . . . . . . . . . . .M. 15a - 55 . -
mlt He' jfe ' g. tu prtma Scblauch od. Qg m

ung . - Torpado - Frellaqf «r . ikle . a Bereifung , grw »d. rot 1

BnatlarASde Malli - Senamssdiliea
prima Oammi

. . . . . . .. . .
BnunarAläe Beonmafdii

on�nai - OpeirAder ssä . 8 . « � - . . ." "
28 - 30 . - 35 . -

SISbUIUgs Lager in Ainnia flUeni , Bremilisr Rldern , Miia - Rldem nsv .
Verlangen Sie Katatog Ober Arcona - Fahr¬
räder und Zubehörteile gratis und tranco .

DrahireH . n O' lg . - Torp . do- Fidl . M.
■Modelle, mit Original - Torpedo Freilaut « a A

prtma Bereltang . . . . . . . ., . . M. 1 II » . -
mit AA _ « SR _ r . lg . Ikaaseis - and

dbv . AT) , KennrshmeB . . .

Ernst Machnow » « ÄÄ * 1

Händige » Lager von Uber 4000 Fahrtädern

es. 100 Adbeltar

Seel/sci - JMM
sind wirklich gut und gogeoaber
mioderwertigen Fabrikalen im Gebrauch

teäeaieai Milser
Auf Wunsch Zahlungserleichferong

0112 . Rigaer Straße 71 - 73a . 0112 .
Besichtigung ohee Kantzwang erbeten . Oeachkftxzeit 8 —7 Cbr.

KEÜM

KEUM

DIVAN

DIV ANDECKEN 1B * 0

TISCHDECKEN 11 «

• ROCKWÄNDE V «

Etamin - Halbstores a45

Etamin - Garnituren 11 ° °

Etamin - Bettdecken 13 ° °
a batue

nur Darlla C, Spandaaar Straaa «

Peristan - Togplch « IT 59 . 7 » � 79 . 7 , 101 -

ÄS » " 119 . - 0 Sx159 . m SS?4 232 -

U Velour « Teppiche Kokosilufer , BouddUlufer .
breit 90 an breit

4 . 3 ,
■dt klelaen Bskaabeltareklan

» " 71 . 50 » " 115 -
» Mi breit

MW. 2. 5 , MW. 1 . «

baut
gee trollt

» am breit

Vtr . ■tr . 3. 25

iieiRiiässitmni
btft «ns _ grwafchrn

mit aüen Daunen ,
p. Pfd . 2 60, hoch'
prima 3. 60, Hulbban -
ntn,füllfctti85 . - , 640.
Ebel- »- , - Daune n6 90,
allerbeste 7 40, gertss.
daunige Federn 4. 10,
4 89. hodipa . 5M,
allerbeste 7. 60, la Re¬
tard • Daunen 9. 75.
la Rolldaunen 10. 40.
11. 20. charant reelle
Bedienung . Rlchigr
fallendre nehme auf
mein » Rosten zurück.
Prlti Rauer , z«.
IttfekiR L t » CdrrtrB
Giaaamlatarel .

Mal - u. Zeichen -

Bedarf

L - juergens Inferiercn
Alcxandc�platz ' bringt BRPOLO .

$eeßfel ) lec
fonnen

fafycelang be/iefjen
ohne daß der Kranke flher die Ursadic seiner
Betdi werden sich klar wird . Deshalb kann jedem
Menschen geraten werden , sich zunächst vom
Arzt untersuchen zu lassen , der Im sicheren
Falle , wo das Herz in Mitleidenschaft gezogen
Ist , einen Kurort wie das Herzheilbad Altheidc
empfehlen wird . Die Heilquellen des Bades
Oben vorzügliche Wirkung aus , aber auch die
( fische Luft dieser Berglandscfaaft und die
wunderbare Umgebung werden bald eine Ge¬
sundung herbeiführen . Die Badevcrwaltung
■endet gern kottenlote ausführtldie Prospekte .

Ubar 20000 StOck

Albert Roi«nk*i « i Dcoeatca
SaffiaQlcder - PortonoajLai «
für Herraa und

Damen

„ Der Schach t -

Trasor * 4

f»r Sebaiae
• ad Hartgeld

<$ eh / broun .
«ad 90 Pfg. für portofreie Znaead «*

m Qebpaachl

Unser » euer Hmujtkmtalot Na. £>5
wird »nf WimMk t . » « » » ? . » mgre . mje .

dlberl Jßh &en &ain
ÄeRlin SW 19 ieipzigen Sis . 92 - 74

MietenSie
von uns

fXaddub�
fi i et » L/i »

iFip ' /njvwtt�äy ,2j

Gardinen!
um

üelepbeilskänfe
Künstler - 3 Qfj
Gardinen . . (. 911
Madras - I _Gardinen . . 4.

» W. . . . US
Bettdatken 1
I bettig . . . 1 . —
Bettdecken Q
ibettlg . . . ö . —

Sgti. -Ginlliiiifcrliit .
Neuköiin ,

Bergetr . G7
am Rlnabahnhol

Kein Ladra l

T�räüs ? "
Piano «

aar

■ Biete
Ansbncker Str . I,

( 4nHtrflBtnHtT »h

Wohin !
IsnkiirortLegzMiiiiiii
20 Jahre Im Besitz . Direkt an groCen
Laub - u. Nadelwildem u. Wasser ge¬
legen . Oute Pension . Prosp . clnfotd .

C OBortolke
Lenz b. Malchow I, Medd , Tel . 48.

= ■ Isdtf as
» H4(t., ütsil

InBlims Rifimifi ,
imliSnutnl « ' 94. 4-11

Inll . lBstntilll
b ISTigin >l»4

_ _ _ _dkm ürllerlils«
Srstl . empfohlen .

lanta - It - IL laiote

Abels hoffmann

Episoden und

Zwischenrufe
au » der Parlament » - und

AllaifierzeiL
Brei « t Start Hort » 6 Pfennig .

vorrätig
in allen varwärt » -

Ausgabeslellen .

Voll - Volle , Crepon ,
Woll - Moussellne 4/90

moderne Drucke , schöne Blumenmueter . m
Streifen , He res , SOI f 00 cm

. . . . . .

M

Japan - Foutard
Heine Seide , beste Qualität , sehr
eperte Muster , ca . 00 cm . . . . .

Wollrips ÄÄ
Sortiment , reine Wolle , ca . IX cm . .

LEIPZieEß - STRASSE 43/44 KUQFÖRSTEN DAMM ( ecke RANKesto ) STEöUTZ/SCHLOSS - STR . 34

Richard VOgOl , Berlin , FriedrichstraQe 43 ,
und PotsdamerStraSe 14 . Linoleum , Teppiche , Läuferstoffe , Schlafdecken .



■uicmbstli «
nrtwbilteii

iStadtkoffer�
2 Platt «, mit eohUn Elodlederpriffen nnd Schlosse rn, 27 cm

iminiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiifc

TU
S1 oml SO cm I

Rnf ; d . r . Reisetaschen
mit Aufspannbttgel , kräftiget braunes Bindleder

50 cxr "

- iimuimiwi

Aktenmappen S
aus krift braaoes Bindlcder , mit Griff =
n. Schiene , nrel gut . SchnappBchloss . W
mit BehlSaael «. awai Druck - A 50 2
knOpfen , eLtOODgrom , Sthek mW

mmmTmiinjTminniininimiTmiiTitiiinininiuiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiniawiiiiuiiiiiiiiiiiiii�iiiiinniiiiiniiiiiMimnmmiiniiisiiiiuiiiiiiuiiinnmiiiiniiiRunmmniuü

45 cm 50 cm

ISOÜerfSaSChen an» braun Ion-
H ca. ' h Liter Inhalt , schwäre lackiert . VOUPCKOriCr giain ftenarb -
Z mit AJuminiumbecber und Oberteil , ter . wetterfest lackierter Platte , mit 8 Sehnt
= CA. �4Standen de las oder ÄÄ
D kalt haltend

. . . . . . . . . . . . .
eJrlVPf .

üii ;1111;iiiiniinnnimnuminmiinniRDnDrauniiuiiii ;miinnt!=

9 " II75 1378 15 "
Luftkissen

aus Ta gemußt . Satin , mit gut . vernickelten Ventil
« 75 « 75 a75
4L 80 X 38 O 85 X 45 �

mit nmgehenden Bügeln nnd soliden Beschligen , mit Stoff Z
beaogen und Oeltarbenanstrich . MetalldeckelhaUern , rer - =

messingten Schlössern nnd mit Elnsata

25 X 85 om
rminiiuniimimmnimiiuniimmiinrnniiuini»«

BAHNKOFFER
Kabinenkoffffer Herren - Koffer ( etwa « hshen i

9150 9 - 950 9ß50 9A50 9| ft00 9�00 09001
80 « MA OOem mV 100cmMV ~ 110cm M V 00 cm M V lOOcmWV 110 cm Om

ecken , soliden Metaligriffen und 'J Schlössern

290 090 Ä90 ESO
50 cm 55 cm H 60 cm CP

Rucksäcke
aus starkem grünen Segeltuch , mit Regen -
klappe , Vortasche und kräftigen , echten Elnd -

leder - Tragrlerocn , in drei Grössen
f75

«nmniiiiiii. ' uiiiiTiiiiiiMMiiiiiiiiiiitiinmnoTwimuiiinii' iiiiiiimiiiiniiniiiimiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinniiiini

Japan - Reisetaschen rxtz
Bindleder - Scbntzecken , mit starken Slndleder - Doppelrieraen nnd U

590 . 850 - 10
°

. 1195 cm <

Damen - Wäsche

Trägerhemd
Handhohlsaum nnd handgestlekten Effekten ta guter

90

M 6 IW h OSG Wlndelfono , an Carhlgon Batist ,
mit geschlitztem Betn . Yalcndennes - EInsati «. Spitzen ralch garniert MMD

Wlndelter », ans gestreift ,
seidenen Trikot , lösche Form , mit Spltae reich garniert

. . . . . . . . . .

'

Hemdhose
Chine , mit geschlitztem Bein nnd hielter Spitze reich geniert .

Nachthemd
Klöppelspitze reich garniert

6
975
475

Bubi - Nachthemd - . t " . ™A90
mit 1arbiger Weste , Kragen und Aermelau Ischl Igen

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Kleidung

Windeltonn , ans gntera Crtpe de '
elter Spit -

. . . . .

farblgerWlaekebetlet . mlt Mner i

Waschkleid
fesche Karos , mit Gürtel

mit Banmwolle , 7 "
Tricolinekleid 1 g75
merzerisiert

.................................................

W W0

Lodenmantel 9A50
in guten Schnitten

..............................

.

. . . . . . . . . . .

dWW� » s

3 " 575 8
rniiMnimrnmiiimimiiinmiiiiuniimimiiuiifiiiiiiniiliiinmnmuiiiiiniiiiBMWiiiiiWMiMiiwiiiiiiaBiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiiiiii:!!! icih

DrIm aus prima Hartplatte , strohhalmartig
C . " laiy | Glr60e I Gl genarbt , schokoladenlarbig . wasserdicht
lackiert , mit 2 rings um den Kotier herumgehenden Schutzbügeln , lack .
Metall - Patentgriffen , 2 Springscblössern , echten Vulkanflbreecken , Metall -
aebarnleren , Einsatz mit Stoff - sf 4 75 « «taSO M e » 7S < a�cO
gurten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .60 cm | | 65om D 70cm | 75cm | m

Badewäsc

Frottierhandtücher SZ
weis « , in guter Qualität . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .,,, . 1,25 Pf.

JacquirdmustBr , »n§ gutem
ProtticrstolT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grösse ca. 140 X 770

FrottJerstoffe . j . �S90 ■ 875
Jacqaardmuster . schöne Dessins , ca. 150 cm br. , Mtr. 170 cm

Schwimmtrikots��eenn¥Q45
ans echwarzem Trikot

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Länge 80 ■

75

1

Kinder - Kleidung

iJede weiter «
GröaseCöcm )
15 Pf. mehr

Ö(SÜ 3 U I ) & aus Gummi , kleidsame Form ,
mit Schleife , in vielen Farben

Badeschuhe a . � Mit Gumm,« ,h . e
�s45

zum Binden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grösse 36- 42

Sportkostüme�k . g . tütt . �9Q75
gute Ware .

. . . . . . ....................................

Bademantel
Geishaform , ans gutem
Trottlerstoff , Jacqnard -
mnster . ln Tie- 4 « 50
ta « Farben . . . | /

Schwlmmfrlkot
Trigerlorm , mit weisser
Blende , kleidsamcASO
Form . . . Grösse 424
Jed . welt . Or. SO PL mehr

Bademantel
aus sehr gutem t ' rotticr -
•toff , aparte Fasson ,
in eleganter O/J50
Ausführung .

OC�fldlklieid CUsUOoaleng .
ans karierten Zephirstoffen . . . . . . . . . . .ca. 45 om lang

Sporthemd
ans gestreiften Zephirstoffen . . . . . . . . . .ca. SO cm lang

Sporthose <*r > i * u 3�
ans marine Satin

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

für ca. 5 Jahre

) 5 Q Jede weitere
\ Grösse' 40 Pt. mehr

Jede weiteren
5 cm je

30 PL mehr

00 Jede weitere
, Grösse

25 Pt. mehr

135

Burschen - Asmigefi00
waschb ar , 9 b is 14J. . melier tBw . - Covercoat , ca. 9J. B B

Jede weit .
Grösse

75 Pf. mehr

Damen " Btusen

K�Säk ans gutem baumwollenen Weech -
cröpe . In modernen Schotten

....................

Opai - Hemdbluse - mSL* ,
nett verarbeitet

....................... . . . . .. . . . .

Vollvoilejumper i »
S. lumchenarbelt und langen Aenneln

............

UT o Q p Kunstseide mit Baumwolle ( waack -
bar) , in guter Ausführung , m. langen

Aermeln , offen und geschlossen zu tragen

. . . . . .

Trikotagen

Damen - Schlüpfer ßQ
aus Baumwolle , feiu gewirkt , hellfarbig . . . . . . .\ ww# Pf .

175

S25
475
625
Q75

smrnowwa iiwnuuiuiiniiiimiimiiiiig

Toiletteartikel
1 Scbvaininbeuiel 7c
= gummierter Stoff . . . 1,45 , 1,00 t D

2<2,80

PL 1
00 fRelserolien

I Seifendosen « r 1
; aus Zelluloid . . . . . . . . . .48 , SS, 4CaPL =

| FrlJlerMiiiiBe . . . . «8,T«. 50k j
Weicher Filzhut 475 1 RoPfbflrsten . 1,80 . 1. 28 , 90pl | WeicherGamlnc
schwarz u. tarblg ( wie Abb. ) « | g| J| J Qg [ OlOOHe. . . Fl BS, 59 ? i *■" Wollborde ( wlelbb . ) . . . J

Schuhivaren

Grösse
Sm Sl - äü 4 #

16 50

90

Damen - Schlupfhösohen 1
aus Kunstzelde , gutes Fabrikat

.................

I

95o

395
Herre n - Jacken 945 995
echt Mako , ' /in . Vi Ann,alIeGr . 4 > in allen Welt ei 4 '

Weicher Filzhut 1 Taschenflnscben i Weicher Filzhut
s Filzstreifen geniht , ein- 423 | mit Bpritzkorken . . . . . . . . . . .80 , SSPf | ans Filzstrelfen geniht , - » 25

. . . . . . . . . . . .O iti ' nmiiirmmmntmiiiiiiiiniHiKiumiiimin-iiiraiinMiiiiiuiiiiiiimiirF , Kappenkopf

. . . . . . .

.

. . . . . . . .

/
aus
and zweifarbig

Sandalen
samer Ledersohle , Grösse 27 —«J

Haferlschuhe ÄÄ ? .
Qualität , für Damen nnd Herren

. . . . . . . . . . . . . .

Reiseschuhe � C90 790
m. Tasche , verseil . Farben , f. Damen für Herren •

Damen - Niedertreter L�r O90
in verschiedenen Farben , mit biegsamer Lcdersohle B »

Strümpfe
Damen - Strümpfe ff ÄÄ 1

Büstenhalter « 1 - ,
rosa nnd schwarz , in allen Welten

............

PuüOVer für Domen , ans Kunstseide ,
moderne kleidsame Fasson

. . . . . .

.

................

Herren " Artikel

90

75

Perkal - Oberhemd
mit Kragen nnd gefütterter Brust

..............

Schlafanzug Q7513
für Herren , mit Vererhnftrong

. . . . . .

1 4 —

Herren - Hüte a 90 490

Wolle , in modernen Formen nnd Farben —w

Herren - Strohhüte O90 3Ö0
moderne Formen

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

Sm ftw

Für den gporf

Ruderhemden i90 Tennisschlägeroo
V, Ann, gute Qualit &t . . . ; . . . . . . . . . . . . .Grösse S ■ unsere Spezialmarke viertle "

. . . . . . . . . . . . .

■ BdM

Ruderhesen
marineblau und schwarz , mit Doppelsitz , Gr. 3

Rein w . Sweater eg50
halb «Ben, weite , schwere Quell tut , Cr. t Btaw

Rudertische
mit Eollplatte . . . . . . . . . . . . . . .Grösse 50X60 cm

2 25 TennisschlSgeroQ20
„Uertie Spezialu

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Om W0

Tennispressen l75
4 Schrauben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

—

4 90 Rakefitaschen 225
| Stoff , innen gummiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Doppelpaddeln fi50 Tennisnetze ZI
lederlelcht , ca. 240 cm lang . . . . . . . . .. . . . . . . . . .—w HaoL geteert , mit Drahtseil

. . . . . . . . . . . . . . .

ew n

25

Strassen färben , mit Doppelsehle , Hochlersen . Kabt

Ribbedstrümpfenixspoft . «d O95
Reise , besondere haltbare QoallUt . . . . . . .. . . .. . Sm

Damen - Strümpfe O95
prima Waschkunstaeide , Ersatz für Tram »

Herren - Sportstutzen ose
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

eon 2
Herren - Sportstrümpfe tl95
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von taw »n

Herren ' Kteidung

Sportanzüge S/lAS00
gute haltbare QnalltAt . . . . . . .68,00 58,00

Lodenmäntel 9I > 00
nlert , mit Sattel . Gurt und Falte

. . . . . . . . . . .

W indjaCkenaus guten ImprSgnlerten
Stoffen , otlene nnd geschlossene Perm . . . . 12,00

Weisse Waschhosen C90
für Tennis » n. Endersport , In guter K»penzual� 8,80 ftw
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des vorwärts

Die Filme Ksr Woche .
- der provlazonkel . '

( Zllhambra . )
Dles « Film kann als Schulbeispiel dafür gelten , daß der Film

etwas ganz anderes ist als Literatur oder Theater oder sonst etwas .
womit er äußerlich und innerlich Beziehungen unterhält . Wollte
man den Film bloß nach seinem Inhalt beurteilen oder nach seinem
dramatischen Aufbau , so wäre man bald fertig mit ihm ; denn die
Handlung ist in der Tat an vielen Stellen brüchig und im ganzen
unwahrscheinlich . Ueberdies wird zur rechten Zeit immer abgestoppt .
und zum Schluß siegt die Tugend aus der ganzen Linie und die
Leutchen , die sich gegen so und soviel « Paragraphen des Strafgesetz -
buches vergangen haben , werden überdies von der Provinztante
noch mit Tausendmarkscheinen belohnt — damit sie heiraten können .
Sieht man aber den Film als bloßen Bilderbogen an , so muß man zu -
gestehen , daß Manfred N o a etwas sehr Unterhaltendes , Lustiges ,
mit vielen guten Regieeinfällen geschaffen hat und daß man vor
lauter Schau » und Betrachten die Bedenken , die man etwa beim
Lesen eines Schmökers gleichen Inhalts haben würde , übersieht .
Schon die Eröffnung : prächtige Tierbilder von der landwirtschast -
lichen Woche , und erst recht der Traum des dicken Provinzonkels
Emil Klitz auf Klitzenhagen , in dem tausend Erinnerungen an Ber -
liner Tag « durcheinanderwirbeln , reizt den Appetit . Er fährt also
nach Berlin , um im Haus « irgendeines Freundes in der Saiseralle «,
der auf Jagd geht , das Regiment zu übernehmen . Hier wird er
gleich von einer jungen hübschen Tänzerin in Beschlag genommen ,
die scheinbar aus der Flucht vor Revolverschüssen ist . Die Diener -
schaft des Hauses hat nämlich mit dem Oberschieber Mudicke ein
Komplott geschmiedet , während der Abwesenheit ihrer Herrschast hier
einen „ Nockttultursalon " zu eröffnen . Die Tänzerin soll den Alten
Herrn halten . Aber , o wehe , die Provinztante , die herrschsüchtig « Frau ,
hat Lunte gerochen und folgt ihrem Manne spornstreichs . Man kann
sich vorstellen , was für drollige Situationen sich entwickeln , als die
handfeste Dam « ihren Mann im Tete�l - tete mit der Tänzerin er -
wischt und nun diese zum Temepel hinausschmeißt . Trotzdem gelingt
die Spekulation Mudickes . Der Provinzontel feiert mit der Tänzerin
seinen großen Abend in der Bar und dann in Perbrecherspelunken ,
wo er total ausgeplündert wird ( wieder witzig « Intermezzi ) . Di «�

. . . . . . . . .a. SchlllAlte ist hinter ihm her , ohne ihn finden zu können . Zeßlich
trifft sich alle » in der Billa in der Kaiserallee wieder , wo inzwischen
der Kultursalon erblüht ist . Der Onkel tanzt im Nachtkostüm mit der

Tänzerin vor der Zuschauerschast der Spieler und Schieber . Sie
kommt dazu , und es gibt ein « heillose Gaudi . Dann requiriert sie
ein « ganze Abteilung Schupo , und nun wandert die ganze Herrlich -
keit auf die Polizeiwache , wo der Alte nochmals ausgeplündert wird .

Inzwischen haben die beiden angehenden Brautpaare der Provinz -
tant « alles gestanden , sie unter Anbringung eines Bubikopfes modern

hergerichtet und wallfahrten nun mit ihr aufs Polizeirevier , um den

guten alten unschuldigen Provwzonkel wieder freizulotsen .
Nur Mudicke muß dran glauben . Er wird im grünen
Wagen nach Moabit transportiert . Der Prooinzonkel ist
von seiner veränderten Alten so entzückt , daß er nie
wieder auf Berliner Abenteuer ausgehen wird , und zwei
Brautpaar « siegen sich in den Armen . Herz , mos willst du noch
mehr ! Jakob Tiedtte spielte den Provinzontel ganz famos und

Margaret « Kupfer war die durchaus ebenbürtige Gattin . Beide

haben zum lustigen Erfolg das Erheblichste beigetragen . Liane
Haid zeigte als Tänzerin , daß sie vieles zugelernt hat . Sie hatte
rnisgezeichncte Moment « . Den pfiffigsten , gerissensten und in seiner
Mimik unwiderstehlichsten Schieber stellte Siegfried Arno auf die
Beine . Man hatte seine voll « Freud « an diesem Burschen , der auch ,
als alle » schief geht , nicht einen Augenblick sein « gut « Laune verliert .
Die Photographie Otto Kantureks hatte wunderbare Bilder vom
Berliner Nachtleben eingefangen . v .

- Der Schrei aus öen Lüsten . '
( Primus - Palasl . )

Ein neuer Rin - Tin - Tin - Film aus der Produktion 1326 ! Man
hat Rin - Tin - Tin oft sehr gut arbeiten sehen und befürchtet daher
unwillkürlich ein « Enttäuschung . Sie bleibt erfreulicherweise aus ,
denn wem die früheren Film « gefielen , dem gefällt der neuest « Film
auch . Man sieht diesmal den schönen Schäferhund in der Umgebung ,
in die er von Rechts wegen hineingehört , nämlich bei der Herde . Rin -
Tin - Tin tut aufopfernd fein « Pflicht , dennoch gerät er in den furcht -
baren Verdacht , er habe Schafe aus der benachbarten Herde zer -
rissen . In Wirklichkeit ist ein Geier der Schrfräuber . Hierin liegt
ein « große Unwahrscheinlichkeit , denn die Hirten , die mit und in
der Pflanzen « und Tierwelt leben , wisien aus der Art des Angriffs

genau , welcher ihrer Feinde sich ein Lamm holte . Doch im
dür_ ilm dürfen die Schäfer « s nicht wiflen , well sich fönst nicht sieben

mit Hochspannung geladene Akte von Liebe und Treu « ergeben wür -
den . Rin - Tin - Tin stellt dem Geier nach , jedoch die Hirten haben
den Tod des Verfolgers beschlossen . Der Besitzer kann seinen Hund

natürlich ist , — das Haus und wird vom Geier in die Lüfte entführt .
Nun wird Rin - Tin - Tin zum Erretter . Gerechtfertigt und neuer
Sympathien gewiß , steht er zum Schluß des Films da. Der Regisseur
Hermann C. Raymaker lieferte eine geschickte Arbeit . Das
Familienleben ist reichlich süßlich ausgemalt , die Hauereien um den
Hund sind ziemlich brutal und die Sensationen übertrieben . Rin - Tin -

Tin , ein aufmerksames , kluges Tier mit lebhaftem Mienenspiel , ist
wieder glänzend . Er ist , wie jeder Hund , ein geborener Schauspieler .
Di « Amerikaner haben es verstanden , ihn und viele seiner Artge -
noflen filmwillig zu machen . Ed . D. Dupar kann Tiere photo -
graphieren , das sah man vor allem bei den Ausnahmen des Raub -
oogels .

_ e. b.

»Irau Suse . "
( Sammerlichkspiele , kursürskendamm . )

Ein neues Kino am Kurfürstendamm , dieses Mal in Halens ««,
Ecke Cicerostraße , ein Zweigunternehmen der Richard - Oswald - Licht -
spiele . ein kleiner Raum ohne Ränge und Logen , in blaßroten
Farben gehalten . Das kleine Orchester spielt zu Beginn die M» rtha -
Ouvertüre , dann spricht Gräfin Bothmer einen Prolog zu dem
Wiener Film „ Frau Suse " . Der Prolog zeichnet sich durch ge -
heimnisvolle Verse aus , Gräfin Bothmer läßt sich scharf durch Schein -
werfer beleuchten . Kein Mensch weiß , wozu die ganze Hebung gut
ist . Der Film selbst erinnert an die Kindheit des Films , als man
ihn noch in Schaubuden zeigte . Selbst die Photographie ist unzu -
reichend . Die Darsteller gefallen sich in studierten Posen , himmeln -
den Augenoufschlägen , grimmen Zornesfalten und ähnlichen ' abge -
brauchten Filmrequisiten . Die Handlung geht in Wien vor sich, zur
Zeit der Inflation , mit den bekannten Typen : Schiebern , verarmten
Offizieren , edlen Töchtern , die arme Akademiker lieben und den
Schieber heiraten , um die Ehre der Familie zu retten . Hinzukommt
ern « Kriminalgeschichte , der Mann wird ermordet , die Frau kommt
in Verdacht , am Schluß hat es der frühere Liebhaber gemacht , der
aber freigesprochen wird , da er in Notwehr handelte . Das Ehebett
ist nun definitiv gesichert . Die Handlung rollt schwerfällig ab ,
Rührungstränen rollen unentwegt . Spannung fehlt , Regie ist nicht
vorhanden , das Ganze ein peinvolle Sache . Besser der zweite Film
„ Trude , die Sechzehnjährige " , Manuskript und Regie von
Conrad Wien « . Ein kleines Ladenmädchen wird Gräfin nach
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten . Sie muß z. B. vorher Ba -
ronin werden , um als standesgemäße Braut auftreten zu können .
Ein verkrachter Baron geht die Scheinehe ein . Katastrophen drohen .
Am Schluß aber allgemeiner Jubel auf der Leinwand und im
Orchester . Viel von Courths - Mahler , doch die Aristokraten kommen
sehr schlecht weg . Da » klein « Mädchen allein fit tüchtig , die anderen
sind Faulenzer , die von ihren Renten leben . Beinahe eine Parodie
auf Gesellschaftssilme , beinahe eine Anhrangerung . Di « Regie hat
Einfälle , haut den Film gut auf und steigert die Handlung . Jack
T r « o o r spielt mit vornehmem Gesicht den reichen Grafen , viel -
leicht etwa » zu vergeistigt , Max Landa zeigt Begabung für ver -
krachte Existenzen , beschränkt sich aber im Frack nur auf ein ge -
pflegtes und kultiviertes Aussehen , und Annie O n d r a ist al » kleines
Ladenmädchen sprühend und überzeugend , wirkt jedoch im Affekt
posiert und im Schmerz übertrieben rührselig . F. S.

Zahlen von öer Iilmlnöustrle .
Jüngst hat die Außenhandelsstelle wieder ihre Ziffern für da »

erst « Vierteljahr deutschen Filmhandels im Jahre 1326 veröffentlicht .
Aber die wenigsten find imstande , sich ein Bild aus diesen Zahle »
zu machen . Was heißt es denn eigentlich , wenn da gedruckt steht .
daß wir 4572166 Meter belichteten Positiofilm ausgeführt haben ? !

Das heißt , daß diese Filme aneinandergehängt einen Streifen
von einem Drittel unserer Erdachse oder einem Neuntel unsere »
Erdumfangs ergäben ! Das heißt , daß bei einer durchschnittliche »
Aktlänge von 366 Metern 15 246 Akte herauskämen ! Eine Film -
rolle ist 3,5 Zentimeter hoch . Also ergäben die 15 246 Akte aufeti�
andergestellt eine Säule von 533 Metern Höhe , was immerhin
einigermaßen beträchtlich ist . wenn man bedenkt , daß der berühmt «
„ Riesmwrm " auf der Weltausstellung in Wembley 356 Meter hoch
war und der Eiffelturm 366 Meter hoch ist , ganz zu schweigen vom
Kölner Dom , dessen Türm « „ nur " 157 Meter aufweisen !

Mit einem Filmstreifen von 4 572166 Meter Länge kann ei »
Kreis gespannt werden , dessen Radius 728 Kilometer groß fit . also
fast so groß wie von Berlin bis an die Alpen !

Die längsten Flüsse der Welt in allen Erdteilen allein können
die Konkurrenz damit aushalten . In Asien ist der Ob 5216 Kilo -
meter , der Ienissei 5266 Kilometer , der Iangtsekiang 5266 Kilo -
meter und der Lena 4666 Kilometer lang . Alle anderen großen
Flüsse einschließlich des Ganges und Bramaputra , des Amur und
Hoangho , sind kürzer als der „Silberstreifen " , den die deutsche Film -
industrie in einem einzigen Vierteljahr zur Ausfuhr brachte . In
Amerika können nur der Mississippi und Amazonas mit ihm konkur -
rieren , in Afrika nur der Nil , in Europa nur die Wolga !

Das fit aber lediglich die Ausfuhr von belichteten Filmen . Di «
Rohfilmausfuhr erreichte im selben Vierteljahr die ungeheure Zahl
von 18885 666 Metern . Wollte man ein Stück Land treisförmig
damit umspannen , käme man weit über Europas Grenzen hinaus .

-c. . 7Ä>
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Allerbilligste Preise !

Leinen - Schuhe
weiss in moderner , runder Form , weiss ge¬

doppelt mit amerikanisdiem Absatz

Leinen - Spangenschuhe
beige » prima Leinen mit Louis XV. - Ab¬

satz in neuester Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiss , grau , blond
Loinen • Spangenschuhe in vorzüg -
lidzer Qualität mit Louis XV. - Absatz «• • •

s -
iso

ESO

Weisse Lelnen - Segler -
schuhe mit weisser angegossener Gummi¬

sohle , Gr . 36 - 42 4 . 23 , 29 - 35 3 . 73 , 22 - 28

Weisse Leinen - Kinder -
spangenschuhe in beqM breit Form , bes .

bill . Angcb . 23 - 24 2 . 90 , 21 - 22 2 . 23 , 18 - 20

Weiss Leinen - Klnder -
und Mädchen - Stlekoi in extra gut . Ver¬

arbeitung 36 - 39 4 . 90 , 31 - 35 3 . 90 , 27 - 30

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor weiss und in
allen modernen Farben . . . .
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Sciden - Mfinfcl
In vornehmer Verarbeitung

aarh grAfite Velten

39 . 49 . 59 .

Konigsiv .
3. 3. - 3. 6

I . Stock

Alimfier - Minlel
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formen , gxxie QaalU &i

20 . 30 . 39 .
unco - tiamci
/Ar Dornten , fesche Sport ,
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49 . 22 . -

Beuueldene
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15 . - 29 . -
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flotte Macharten

15 . - 25 . - 35 . .
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neuen Mortem
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Woüripe ,
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Keine Sekte .
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Revers , feinate Verarbeitung Ulli « # « 7 *
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Staats - Theater

Opernhaus
am KAalicsplatx

7>, , Uhr : TOS CA
Schauspielhaus

M« : Cliarley » Tante
8 U. : tierade » und

Marianlnc
Schiller . Th . at . r
«u. : Nickel und die

K Ocrechicn

StSdU Dpi
Chiriontabuix

Vit Uhr :

MzolM
A6onii - Turnus Iii

iMei meaier
Norden i6JM - 4g

Ubti Vinkllnia
» Üfif <

THdoria

Xamntrsjlele
Norden lOüa - Jg

8 Uhr :

Weck - end
( U. OM- ' a Sonntag )

Die KomOdie
BitmirCK 2414, 7516

« Uhr :

SCAI A

« Uhr :
Interna ) .

Variete
Sonntags » 20 zu
«rmfid . Preisen a.
Völle Programm

Theaterkasse :
Lüttow T5ST

Lesslng- Tl) .
u Schneider

Wibbei
fthein . KomMiev .
MUller - Schlösser .
Henckels , Berber

GrodtctinSky
Sommerpr . I « M.
tUtdlTMgh . ranrl
uMI . IriMigw ksm
tos . lk guKNiM 1 1.SU,

liO w 4«»k4riz«

Kleines Th .
«>/ , Ubrt

TneaT�TV�sten «
S: äritlnMarlXH
SO Pl| 6 MkIg. 61» «

rKtlhe Bon»)
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z CWetM ««t Hurtlitt
Von . dieses zahlt

BoofiadewlKSw
ecriiiiefYBoiilei
ragl . all, : Donner
weiter , tanz famoe

Deatiebcs
IDnstl . - Tbestar

Tigl * Uhr -
Oer irüWitbt

weuttcr «
Ih. l . Klllfi ) l «»IHteBB

Tägt . « Uhr ,
Rebhuhn od. Die

neue Fassade

Valloer - Tbaiter
a Uhr :

Dar billige Snaua
Bianca Po . otu

Erwcckuag
■« troMi - Tbaal .
üastap . des Th. atti
KuHfirttcndamin .

SV, Uhr : Bio

Heule

Mm KM
Eintritt 20 M-

« R HtkelM

Uü . WM
Bltttnlagcr . JS, .

Baa mai Tepp ' tfie
Sliüßih aad Jistidedw

mit Fehlern

Emil

efövre
« m. ». U.

Berlin S. Seit 1882 BP

üranicnsir . 158

Keine lezlfliniBt w Firia

Esmowslij - Bllbim

TaHdaenheidJIlo
t Uhr :

Dr . Schmidt

BoaMiMkwu
Tel : Nörten 6204

Ä Uhr

Oer fiartso M

OICTrtDÜM
Tel. : Wilhelm 6365

8V4 Uhr

Der Rubikon
Ii «' 11 11

. . . . . .

. »j

FUNKHAUS
AlDenUndlKfte Vommerfdiaa
«. wiener Priuer Hnüersawm

Heut « Senntag
4 - 1 Uhr nachts

VolksfcnindcnBergeii
mlf

erwcUerfcm Programm
1 Ha pellen / OefelUdiäUitonz

Sondarvarünstaltung
Eintritt 1 50 Mk. ( Kinder 0,50 Mk )

/ Statu - und
/ straaen -

19 . 93

Volks
Ibnttr ta Biloatlati
3 Uhr : Judith

« Uhr :
Das tmhu Sdilff
Mörsen T>/» Uhr :

PAUST

büh ne
Tb. ta SaifftUDirtiBin

t Uhr :

Die Freier
Mörgen 5 Uhr :

Die Freier .

Großes Schanspieliiaus
Tiplieh Hl, Uhrt

Alt - Geidelberg
Oiatspiel Alfred Braun

tthUMdar tBletteU Si . nal 191 #

Komlsdie Oper
SV. Dir . James Kleta S' /s

Berlin ebne MI
Die gewaltigste Revue

» 0 Mitwirkende
Somra erpreise

Sonntag , den 30 . Mai
nachmittags ? Uhr

CfmiS Sonntag 2 x

Busch 3 + T/i Uhr
Des enormen Andränge » wegen
verlängert sf JUNI
bis Sonntag B « 9a einschl .

„EitlappeitilieMülileTSQ Sarati "
und das groSe Abschieds - Programm
Ermäß . Naehm - Pr. 1Abend « klelpePr eise
22 Pf. Ms 2. 75M. I . lg | t | S0 PL M* 4M Lü| i

PiccadlllysMUM/a «
Vegn (es füwttrftlun HB Z. Bf! » uril «! -

rHrmiii
90 pt bis aet , dann ly bis ijo usv
Beginn der VörSL ; »30 . 2. 12, T, ». 42

Einlaß jeder Zeit .

Relchshallen • Theater
Abeads I Uhr

Stettiner Sänger
Neu I

OolasdialltiilleTtrs
W. lfBsrluhwiileal .

DOnkotf - Brettl ( Watet , i
I - Hooaerf ! — Tonil

tlgL av . Ü. t Ver -
boten « XBwe

Eggen Rex, Meieike
Pr. : 72 PL hl » 4 M

Hose - Theater
»•<« Uhr : Ehre deine
Mutter . - Öarienh
T' / . Uj tk M» Itiffni

Hboh Tl. an Zoo
ragi . » uhr i

Der alle Denaoer
Operette Ina Akten
CharK VMpermann
Falk , Klper . Godau ,
Straeten . Htinisen
Preise ÖM bis 6 M.

Casino - Thuter
» Uhr :

Du nrlami Ptnfin
orher Bunter Teil
lutechein 1- 4 Pars .

Vorher
Outechi
Bai Vörzeigung
Annonce kahlen
Fant o. Balkon i . .
Löge tt. Sessel 1J6

Bernoer Prster
KasUnlen . Allee 7- 9

Tigl Ith ;
latanufleeelce

VvteU - Pratremm .
Ant : Wochentag «

Sonnlara 4 0
. -. inlrltt « PL

« » « « koch , tan *.

Zoolog .
Carlen
Täglich ab 4 Ohr

Gr. Konzert

ÄQoarlam
Tl . rkuast -

Ansstelluog

Tiel . S Uhr

Elite -

Sänger
luiMW

la Wardtr

m m. m. a m.

I Neue Weltf
I »tl4 w - Mitee

I

Variete t
II anftlai « . ittnkllaaaa II ♦

Anf . d. Konz . Sonnt 4 Uhr 1
. . . WodttÄUhrt

Anf . d. Vorst Sonnt S Uhr Z
. . . Vocht 7 Uhr �

Von

Dr . Maumberg
Krammeetiüdüi�Cheiloftenburf . Xantstr . fffVNt ( Kdur

hillipe Angebote
JodtCHltkkkf

för Reise
undSporf
peinwollene Quo
tirärssrorfe , besre
Verarbelruna

iOMHMKlttelHNl
aus verschiede¬
nen nein wolle¬
nen Kammqarn - ,
sroffen u . Srorfen

• Iprre t - ormen . oe
dieqensre Aus¬
führung ,
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